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Parteigenossen ! Parteigenossinnen !
Am 1. März 1898 eröffnen wir ein neues Nbomiement auf de »

VovtnÄvts
stiit der illustrirten SoiintngZ - Beilage

Die Nene Welt .
Im

Mnkerhalkungs�DIakk
beginnen wir am 1. März mit dein Abdruck eines Siitenromans
von Iwan Franko :

„ Am häusliche »» Herd " .
Iwan Franko , der Todfeind der polnischen Adelswirthschaft in

Galizien , ist unseren Lesern nicht unbekannt . Wir glauben , daß
ihnen der Schriftsteller bald so synipathisch sein wird , wie der

Politiker .
Der „ Vorwärts " wird weiter bemüht fein , seiner Doppelanfgabe

alS Zeitung der Berliner Arbeiterschaft und als Zentralorgan der
sozialdemokratischen Partei Deutschlands gerecht zu werden .

Wir stehen in politischen Entwickelungen bebentsamster Art . Die
nächste Zeit wird in der inneren wie in der änßeren Politik
hochivichtige Ereignisse zeitigen .

Das deutsche Volk tritt nun auch ernstlich in das Zeichen der
Reichslagswahl . Alle Parteien betreiben lebhaft ihre Vorbereitungen .
Für die deutsche Arbeiterklaffe wird diese Wahl von einer un -
geheuren Tragweite sein .

Der „ Vorwärts " legt besonders Gewicht auch auf eine voll -
ständia « Orientirnng der Leser über die Vorgänge in Wissenschaft
und Kunst , aus welchen Gebieten die Unterhaltungs - Beilage während
ihres mehr als einjährigen Bestehens sichjallseitige Anerkennung er -
rungen hat .

An unsere Leser und Leserinnen , an unsere Parteigenoffen und
Parteigenossinnen wenden wir uns deshalb beim Wechsel des
JahreS , den „ Vorwärts " eifrig in der Durchführung seiner Aufgaben
zu unterstützen und neue Abonnenten für ihn zu gewinnen .

Für Berlin nehmen sSnimtltche geitungsspeditenre sowie unsere
Expedition , lveuthstr . 3 , Bestellungen entgegen zum monatlichen
Preise von

R Mark 10 Pfennigen frei ins Hans .
Für außerhalb nehmen sämmtliche Postanstalten Abonnements

zum Preise von

1,10 M . fiir den Monat März
entgegen . ( Eingetragen ist der „ Vorwärts " in der Post - ZeitungSlistc
für 1898 unter Nummer 7576 . )

Die Redaktion des „ Vorwärts " .

Givpitz » lieber u . Komp .
ES verlautete dieser Tage , der Abg . von Hertling ,

Mitglied der Zentrnmspartei , habe eine Audienz beim Kaiser
gehabt , und es habe sich dabei uni eine Beciiiflussiing jener
Partei zu gunsten des Flottcngesctzes gehandelt . In ent

rüstcter Weise weist heute die „ Germania " eine solche Ver -

dächtigung zurück und Frhr . v. Hertling selbst stimmte in der

heutigen Verhandlung der Budgetkonimission in diese E» t -

rüstung mit ein .
Warum entrüstet man sich im Zentrum ? Ist es etwa

gar so Schlimnies , was man seinen Parteiführern zutraut ?
Oder sollte nur bekundet werden , daß es gar keiner besonderen
kaiserlichen Audienz bedürfe , um den endgiltigen U m f a l l
der Zentrnmsmannen herbeizuführen ?

D e r U m f a l l des Z e n t r n m s i st d a. Es ist ge¬
kommen , wie man voraussah . Herr Dr . L i e b e r , der schon
bei der ersten Lesung im Plenum des Reichstages dem Herrn
Kontre - Adniiral T i r p i tz eine ganze Hand freundschaftlichst
entgegenstreckte und mit der anderen sich noch ein

wenig zierte und zurückhielt , Herr Dr . Lieber hat
nun seine beiden frommen Zentrnmshände dem Militarismus ,
dem Marinismus gereicht .

Wir geben im folgenden den Bericht über die heutige
Sitzung der Budgetkommission , der sich im ersten
Theile mit der Bindung des Etatsrechts , im

zweiten mit der Kostendeckungsfrage befaßt .
Abg . Lieber : Die vorgestrige Eiörterniig habe das Resnllat

gehabl , daß die geplanl « heiinische Schlachtfloile sich als ei » Orga -
„ isinns darstelle , der ein Ganzes bilde . Der Plan fei ein seit Jahren
feststehender , nach allen Richtungen durchgearbeileler und von diesem
Gesichlcpunkte stelle sich die verlangte gesetzlich « Fest ,
leg >l ii g des Planes in einem anderen Lichte dar ,
wie bisher angenommen . Jehl begreif « man auch , warum auf ein -
mal t » dem sog . Hollmann ' lchen Plan statt 14 Panzer 16 gefordert
wurden . Vorher , wo noch alles unsicher und niiklar gewesen sei ,
konnle man mil einem Marine - Gesetz nicht an den Reichstag heran -
treten . daS sei jetzt , wo alles klar und ferlig vorliege , anders .

Die Frage enlstehe , ob daS gestellte Verlangen eine » Eingriff
in das verfassungsmäßige Bewilligungsrecht deS Neichslagcs dar¬

stelle . Redner geht ans die Geschichte der Enlstehniig des jetzigen
Artikels 71 der Berfaffnng «in . Unter anderem bezieht er sich a » f
den damaligen Abg . F r i e d e n t h a l , der ausgesprochen bade , daß
dem von ihm gestellten Amendement zu dem danialigeu Artikel 65
die Absicht z» gründe liege , für Gründung einer Marine
eventuell Bewilligungen auf eine längere Reihe vo » Jahren zu
machen . Weiter bezieht er sich aus einen damaligen Antrag
W i » d i h o r st ' s , der ebenfalls dafür spreche , daß er mit seinen
Miianiragstellerii aus längere Jahre Bewilligungen für die Marine

für wiinschbar erachtele . Ansangs seien alle Anträge dieser Art ab -

gelehnt worden , aber i » der Schlnßbernthung sei auf Antrag des

Grafen Eberh . v. Stolberg der Artikel 71 , so wie er vorliege .

beschlossen worden . Eine Ausführung L a s k e r ' s ans jener Zeit
spreche ebenfalls für die Nichtigkeit der Auffassung , auf

Jahre Bewilligungen sestziilegen . Seiner , des Redners ,

die Negierunge » nicht
griind von Artikel 71

einmal ganz
in Anspruch

Meinung nach mitzten heute
die Macht aus , die sie auf
nehmen können .

Es sei ferner die Frage , ob j e tz t der Augenblick gekommen sei ,
eine Festlegung von Bewilligungen auf eine Reihe von Jahren für
die Marine vorzunehmen . Es fehle ihm der Einblick in die
technischen Marineverhällnisse , um die Forderung bekämpfen zu
könne ».

Zu bemängeln habe er i » dem Entwurf , daß die Bindung
derRegierungen nicht klar genug sei und daß das Be
willigungsrecht des Reichstags verschiede » bemessen sei , er werde
dementsprechend für die zweile Lesung A b ä n d e r n n g s a n t r ä g e
einbringen . Er halte für » olhwendig , die Organisalioiieii für die
verschiedenen Gefechtseinheiten im Gesetz festznlegcn , um später
Ueberschreilungen nach der eine » oder anderen Seite zu verhindern
Im Artikel 2 will er ausgesprochen habe » , daß die Lebensdauer
der Schiffe „ in der Niegel " i » de » im Gesetz vorgesehenen
Fristen zu bemessen sei . Er ivendet sich alsdann zu der ge
forderten 7jährigen Bewilligungsfrist ; solle der Rnchslag darauf ge
blinde » werden , dann müßten a » ch die Regiernnge » ans die
heute geforderten Summen gebmi ' den werden , wobei es vielleicht
besser sei , die Gesainuitfumme festzulegen , um eine gewisse Freiheit
in den jährlichen Bewilligungen zn haben . Er befürwortet eine
demenlsprcchende Fassung für einen neuen § 7, in dem zugleich aus
gesprochen werden soll , daß , soweit die festgesetzten Snminen für die
Dnichtührnng des Planes schließlich nicht reichten — infolge bau
licher Verändcrunge » :c. — der Mehrbetrag erst »ach 1964 gefordert
werde .

Staatssekretär Tirpitz gab daraus folgende Erklärung ab :
„ Mit Ermächtigung des Herrn Reichskanzlers gebe ich die Er

klärnng ab , daß »ach meiner Ansicht das Floltengesctz für die ver
bündeten Regiernnge » unannehmbar wird , wenn dasselbe nicht die
gesetzliche Sicherheit bietet ,

1. daß die Flolle in dem Umfange , wie sie voin Bundesrath und
Reichstag als nolhivendlg anerkannt wird , auch innerhalb der
von den verbündeie » Negierunge » für möglich erachteten Zeit
ferliggestellt wird ,

2. daß die für uothwendig erkannte Flotte auch i » kriegsbranch
barer Beschaffenheit erhalten bleibt .

Ich bin aber gern bereit , meine Herren , nach besten Kräften
mitzmvirken , nach einer Fassung der fraglichen Bestimmungen zn
suche », die Ihren Wünschen besser entspricht . Ich bin auch gern
bereit , eine andere Fassung , falls sie nur den zuerst angeführten
Zweck des Gesetzes nicht in Frage stellt , dem hohe » BuiideSralh
gegenüber zu befürworte » . "

Abg . v. Bennigsen : Es sei dankbar anzuerkennen , daß
Lieber ans die Verhandlungen des Jahres 1867 zurückgegriffen und
sie klargestellt habe . Der Zeilpuukl sei gekommen , wo man zur
Durchsühruug eines großen Gründinigsplanes vorschreilen könne
In England sei man 1839 ähnlich vorgegangen wie jetzl bei
uns , er und seine Freunde seien geneigt , aus die Lieber ' schen Ge
danken , wie ste in einem neuen ß 7 ausgedrückt werden sollten , ein >
zugehen .

Abg . Richter : Es habe keine » Zweck , hier die erste Be -
rathung im Plenum zu wiedei hole ». Ucberrascht habe ihn nur die
Geringfügigkeit der Zentruinssordeniiige ». Die Tragweite der vor -
geschlagene » Aenderungen könne er noch nicht voll übersehen , aber
erheblich seien sie nicht . Darüber kann kein Zweisel sein , daß die
Vorlage eine Aenderung des Elatsrechls cnlhalle .

Abg . Massow (k. ) ist mit dem Ülbg . Lieber einverstande ».
Abg . Bebel : Er wolle erklären , daß , was er gehört , ihn von

seinem Slanbpnnkt nicht abzubringen vermocht habe , insbesondere
von dem Gesichtspunkte aus , daß die geiordcrte Schlachtfloite mir
in einem Kriege zwischen Rußland und Frankreich gegen Deutich
land einen Sinn habe , wobei sie aber ihren Zweck , den Schutz des

Handels , nicht erfüllen könne . Die deinschen Küsten seien geschützt
diese seien , darüber werde er sich im Plenum iveiler auslasse », so

eschützt , daß dafür noch besondere Aufwendnugen nicht nothiveiidig
ein . Er habe »ie bezweiselt , daß verfassungsmäßig Gesehe

wie das vorliegende zulassig feie », er will aber Lieber daran
erinnern , daß , obgleich Windthorst im Jahre 1867 sich für lang
jährige Etatfestlegungen ausgesprochen , er später als Abgeordneter
niemals davon Gebranch gemacht , vielmehr solche Forderungen
( Septennat , ». s. >v. ) zstets bekämpft habe . Das Zeniri » » neiime
also hierin eine neue Stellung ein . Die Sozialdemokralic
werde i » ihrer allen Stellung verbleiben , ihre Vertreter in der
Kommission tvürden nicht in die Epezialdebalten eingreisen , sie seien
anwesend , um sich zu iuformire » und würden Anträge , die etwa
eine Verbesserung der Vorlage im Sinne der Parlei bedeute »,
unterstützen .

Die Abgg . Graf Arnim und Dr . H a ni m a ch c r sprechen
sich im Sinne der Referenten und für die Vorlage aus . Graf Arnim
findet die Aussühruiigszeit zu laug bemessen , man hätte rascher arbeiten
sollen . Abg . v. I a z d z e w S k i ( Pole ) eiklärt , daß er und seine
Freunde sich gegen die Vorlage erklären würden .

Abg . Frese ( frf . Vg. ) erklärt sür seine Freunde , dem Gesetz zu-
stimmen zu wollen .

Abg . Müller - Fulda ( Z. ) bedauert , daß die Polen kurzer
Hand ablehiiteu , statt sich durch die Sluskläruiigen in der Kommission
erst bestimmen zu lassen . Aus den weiteren Aussührunge » des
Redners geht hervor , daß er ganz ans dem Standpunkt
L t e b « r ' s steht und zum theil in Widerspruch mit seiner kürzlich
veröffentlichte » Flolteubroschnre .

Abg . Jazdzewski erklärt gegenüber dem Abg . Müller - Fulda ,
die Fraktion , der eine prinzipielle Opposition sehr unangenehin sei ,
töiiue nicht anders handeln ; sie ineide vo » der Bevölkerung dozn
gedrängt , die erdttiert sei über die Politik , welche die preußische Re

gierung den Polen g - genüber einnehme - Dem gegenüber könne die
Frnktio » zn ihrem Bedauern nicht anders handeln .

Abg . Lieber wünscht Auskunft , ob es möglich sei , die Mehr -
ausgaben sür das Marinegesetz durch die jetzigen Reichs -
e i n ii a h m e q n e l l e n zn decken , andernfalls würde er sich einen
Vorschlag erlauben , der dahin gehe , eventuell von Einkommen vo »
10 666 Mark an eine besondere direkte Steuer , sei es von Reichs
wegen , oder auf dem Wege der Gesetzgebung der Einzelstaaten auf -
zubringen .

Staatssekretär «. Thiel mann : Die Frage sei , ob das
denische Volk reich genug sei , sich eine Mehrausgabe zu gestatten ,
und ob die jetzigen Einnahmen des Reichs dazu reichten , die i ! l »s-

gaben zn decke ». Das Deutsche Reich bringe weniger für Heer und
Marine auf als einige andere Länder . Jetzt sei die Finanzlage
günstig , es sei ein erklecklicher Ueberschuß vorhanden und es sei an -
zunehme » , daß die jetzige Finanzlage sich nicht verschlechtere . Auch
sei immerhin anzunehmen , daß die

"
aß die Finanzlage sich noch bessere ,
industriellen Ländern zeige , wenn

auch die Steigerung der Einnahmen wahrscheinlich zeit »
weilig kleine Rückschläge zu erwarten habe . Die Mehr -
ausgaben für die Marine würde » einschließlich der Mehr -
ausgaben für die Artillerie für die nächste » drei Jahre durch die
vorhandenen Einnahmen gedeckt . Für später stelle sich die Voraus -
bcrechnung etwas schwieriger . Immerhin müsse festgehalten werde » ,
daß eineslheils manche Ausgabe » , die jetzt gemacht werden , künftig
wegfiele » ; andemscils sich die Bevölkerung vermehre und der
Wohlstand der Bevölkerung steigere und dadurch die Mehrausgaben
gedeckt würden . Ei » Eudurlheil könne aber erst abgegeben werden ,
wenn die neue Formnliruiig der Vorlage vorliege .

Abg . Müller - Fulda theilt die optimistischen Auffassungen
des Siaatssekrelärs nicht in bezug aus die Dauer der günstige »
Finanzlage . Deckung finde man , wenn es gelänge , die Zucker -
Prämien zu bescilige ». Den Minderausgabeu ständen auch Mehr -
ausgaben gcgeniiber , z. B. für die Invalidität - und Altersversiche -
riina , die Berinehrung der Artillerie , die Beschaffung nenerZ großer
Uebnngsplätze für die Armee . Er frage an , welche Steuer -
Projekte etwa in Frage kämen , falls dennoch neue Steuern nüthig
sei » sollten .

Staaissekrelär v. Thielmann : Darauf könne er keine

Auskunft geben , er glaube , daß die jetzigen Einnahme » reichten .
Abg . Richter : Der Staatssekretär habe recht mit seiner

Antwort : er könne keine Anskunft geben . Wer , wie der Abg .
Müller - Fulda Bedenke » über die Mittel habe , müsse die Vorlage
ablehne ».

Abg . Paaschs ( natl . ) polemisirt gegen den Abg . Müller - Fulda ,
der die Dinge zu schwarz male .

Niitersiaatssekrelär Aschenborn : " Zu Pessimismus liege kein
Grund vor , die Zolleinnnhme » im Januar seien schon wieder um
S Millionen böher als im gleichen Monat des Vorjahres . Er
glaubt , daß bis zum Jahre 1964 die Bevölkerung allein infolge
ihrer Vermehuing 8 Millionen Mark pro Jahr mehr aufbringe .

Abg . M ü l l c r - Fulda : Man habe bei früheren Gelegenheiten
auch die Dinge schöner dargestellt , als sie nachher sich heraus «
gestellt .

Abg . Bebel bringt im Namen seiner Freunde Meister und

Singer folgeiideii Antrag ein :
„ Die Kommission wolle beschließen , dem Gesetzentwurf für

de » Fall der Annahme folgenden Paragraphen hinzuzufügen :
§ 8. Soweit durch dieses Gesetz die Ausgaben des Marine -

Etals über die Ausgaben desselben Etats für das Etatsjahr
1697 . 93 sich erhöhen , ist das Mehr dieser Ausgaben vom Etats -
jähr 1899 ab ans dem Wege ciner p r o g r e s s i v e n N e i ch s »
E i n k o m m e n st e u e r auszubringen , der diejenigen unter -
ivorfen sind , die ein jährliches Einkommen von über
6666 Mark beziehe ».

Die Norniirmig der Steuersätze und die Bestimmungen über
die Erhebung der Steuer erfolgen durch ein besonderes Gesetz . " .

Aog . Bebel begründet diesen Antrag : Er wolle keine

Zukiuiflsmnsik treiben . Es sei schwer , wenn nicht unmöglich , zn
sagen , was in den nächste » 7 Jahre » alles gefordert werde » wird .
Aiiznnedmeu sei , daß die Mehrausgaben , wie es bisher seit Gründung
des Reiches geschehen , auch weiter steigen tvürden , ob mehr oder
weniger , könne man nicht voraussagen . Fest stehe aber , daß die
Flotieiivvrlage , wenn sie Annahme finde , bestinimte Mehrausgaben
bringe ; seine Freunde und er verlangten , daß diese
At e h r a n s g a d e n durch jene g e t r a g e n >v ii r d e ii , die
vorzugsweise die Flotte verlangte » . Hätten diese
die Begeisterung sür die Flolle , wie behauptet iverde , so sei a n ch
gerechtfertigt , daß sie ei » Opfer für ihre Be -
g e i st e r » n g brächten . Außerdem solle derjenige , der am
leistungsfähigsten sei . anch zumeist Opfer sürdeuStaatbezw . das
Reich bringen . Da » iverde doch auch niemand beslreiten . sdnß Heer n » d
Marine haupisächlich den Besitz niid das Vermögen der
besitzenden Klasse zu schützen hätlen , denn die ander » besäßen
wenig oder nichts , also müsse man auch ans jener Seile zu Opfer »
bereit sein . Eine !1t e i ch s - Einkomineiistener sei nöihig , weil die
Einzelstaalen verschiedene Sleuergesetze hätten und eine Er -
Hebung der Floilenkosten ans dem Wege der Zuschläge
in de » Einzelstaalen zu großen Ungerechtigkeiten führe .
6666 M. Einkommen habe man statt eines höheren Satzes genomme » ,
um die Ccgiuinge » der Floitenvorlage einem m ö g l i ch st großen
Kreise znzuivende ».

Die Abgg . v. K a r d o r f f und Paasch - wandte » sich lebhaft
gegen de » soiialbeuivkraiischeii Antrag . Der Aulrag gehe ividcr den
föderative » Charakter des Reichs , er werde vom BuudcSrath nicht
angeiiomme » und seine Annahme bringe die Vorlage zu Falle .

Abg . Müller - Fulda ( Z. ) äußert sich gegen Bebel : Er habe
sich nicht für die Anträge Lieber erklärt .

Abg . Lieber : Er sei nicht der Ansicht , daß eine Einkommen -
sieuer sich mit dem föderative » Charakter deS Reichs nicht ver¬
lrage . Nach seinen Berechnungen , die niit 16 566 M. Einkommen
und Va pCt . Steuer begänne » und mit 16 Millionen Einkommei ,
und 9 pCt . Sieuer schlöffen , kälte er eine Eiiuiahmesnmme vo »
46 Millionen Mark allein sür Preuße » gefunden .

Im Laufe der Debatten erklärt der Abg . Ha m macher ( natl . )
sich mit dem Gedanken der Reichs - Einkommensteuer einverstanden ,
aber er sei nicht ausführbar , er erfordere eine » starken Eingriff des
Reichs in die Sle »ervcr >valt »iig der Einzelstaaten . Daraus gehe
keine Regierung ein .

Abg . v. Massow (k. ) ist durch die Erklärnngen des Staats -
sekrelärs bezüglich der dauernd guten Reichseinnahiue » befriedigt , er
werde auch vor Anleihe » nicht zurückschrecke ». Im Prinzip habe er
gegen eine Eiiikommenstcner nichts .

Abg . Werner ( Reform - P. ) : Man habe so viel psalonische
Liebe für die Einkomniensietier , aber bewilligen wolle man sie nicht .
Er sei der Meinung , daß jetzt die Marinc - Enlhtisinsten a » ch in die
Tasche greisen und zahle » sollten . Er werde sür de » Antrag der
Sozialisien , evcniuell für eine bezügliche Nesolution Lieber ' s stimmen .

Abg . Lieber : Er habe zimächst gar nichts vorgeschlagen und
iverde es auch nicht thnn . vor allen Dinge » genüge keine Resolution ,
die helfe nichts . Biel Geld werde auch Kiaotschau noch kosten .



Damit schliebt die GeneraldiSkiission .
Bei Schlich dir Sitzung gehe » die angekilndlgten AbünderuugS -

antrüge Dr . Liebrr ' s ei ». Dieselben lauieu :
„ Die Kommissto » wolle beschliehen :

z 1. 1. Der Schifsabcstmid u. f. iu . — und ZlnslnndS - Kanonen -
boote », festgesetzt auf :

a ) verwendungsbereit ;
1 Floltenslaggschiss .
2 Eeschwnder zn je S Linienschiffen ,
2 Divisionen zn je 4 Niistenpanzerschiffen ,

18 Panzerkanonenboote ,
6 große Kreuzer 1 nls AnfklärungSschiffe der heimischen

1 « kleine Kreuzer / Echlochtslotle .

» « i . . , . .

d) ( wie Borlage ) .
2. Zwischen „Kiisten . Pmimschlsse - und „ große Kreuzer '

( 8 l ) „ Panzer - Kanonenboote " 13" .
8. Die Bereitfiellnng der Mittel für die zur Erreichung de ?

SollbeslundeZ ( Ziffer 1) erforderliche » Neubauten unterliegt der
jährlichen Festsetzung dnrch den RcichshanzhnltS - Elnl mit der
Maßgabe , daß die Fertigstellung des gesetzlichen EchiffSbestandes
thnnlichst biS zum Ablaufe deS Rechnungsjahres lS04 durchgeführt
werden kann .

§ 2. Die Bereitstellung der Milte ! für die erforderlichen
Ersatzbant «» unterliegt der jährlichen Festsetzung durch den Reichs »
banShallS - Etat mit der Maßgabe , daß in der Regel ( ». wie in der

Borlage) .
Hinter „ daß " : Panzer - Kanoneuboote nach 30 Jahre » .
Die Fristen laufen vom Jahre der Bewilligung der ersten

Rate des zu ersetzenden Schisses biS zur Bewilligung der ersten
Rate de ? Ersahschiffes .

Abweichungen von vorstehender Regel bedürfen der Zu-
stinnnung des VnndeSralhs und deS RcichslagS .

§ 8. Di « Bereilstellnng der Mittel für die Jndienflhaltnngen
der heimischen Echlachtflolte nnterliegt der jährlichen Festsetzung
dnrch de » ReichShauLhaltS - Etnt mit der Maßgabe , daß im Dienste
gehalten werden rönnen ( n. f. w. wie in der Borlage ) .

8 4. ( Es sind unter Kanonenbooten sowohl Panzer - alS AuS -
lands - Kanonenboote zu verstehen . )

8 7. Di « bis zum Jahr « 1904 einschließlich zur Ans -
führung dieses Gesetzes anznsordernden Mittel
müssen nur biS zum Gesammtbetrage von

474 Millionen Mark an einmaligen Rnsgaben und
26 Millionen Mark Steigerung gegen das RechnmigS -

jähr an fortdauernden Ausgaben
bereit gestellt werden .

Soweit sich da ? Gesetz mit vorstehenden Mitteln bis zum
Ablaufe de ? Rechnungsjahres IS04 nicht durchsühren läßt , ist die
AnSsnhrnng bis über daS Jahr 1904 hinaus zu verschieben . "

Diese » Abändern » gsanträge ' des Tr . Lieber erweisen sich
als nichtiger Schein . T h a t s ä ch l i ch bewilligt damit Dr . Lieber

alles , was die Regierung verlangt hat .
Er bewilligt die S ch i s f s f o r d c r u n g c n im ganzen

U m f a >t g e.
Er bewilligt eine Milliarde ( im obigen Z 7 sind die

fortdauernden Ausgaben nicht aufgesnhrt ) für den Zeitraum
von nur 7 Jahren .

Er bewilligt das Srptcnnat , d. h. er legt das Be -

willignngZrecht deS Reichstages auf 7 Jahre lahm , er bindet
den nächsten und zivcitnächstcu Reichstag in seilten Ent -

schlüssln .
Ja , wie eS den Anschein hat , wird nicht einmal dafür

Fürsorge getroffen werden , daß die neuen Lasten der Flotten -
rüstilngen nicht den Armen , sondern den Vermögenden ans -
erlegt werden , wie cS der sozialdemokratische Antrag fordert .

Der Handel zwischen Regternug und Zentrum ist so gut
wie fertig . In diesem Handel braucht nicht Zug um Zug ,
Leistmig gegen Leistung gegeben tvcrden . In diesem politischen
Handel erweist sich das Zentrum mehr als je als reif , Regie¬
rungspartei zu spielen und ihr Lohn wird ihm dafür
werden in allerlei Gestalt .

Einst stand das Zentrum in Militär - und Marincfragcn
in Opposition . Jetzt ist es Chorführer geworden in der
völkervcrderbenden Kriegsführnngspolitik . Noch vor Jahres -
srist kämpfte es voll Eifer , um der Regicnmg weiugstcns
zwei Kreuzer weniger zn bewilligen . Jetzt gicbt es nicht mir
der Regicrniig alles , was sie verlangt , sondern unendlich viel

niehr , als sie je früher verlangt hatte , jetzt gicbt es zugleich die

elementarsten Volksrechte preis .
Einst war eS die Aufgabe der N a t i o n a l l i b e r a l e n ,

Regierungspartei zn spielen und die Volksinlercssen
systematisch zu veruachlässigeu . Jetzt ist d a s Z e u t r u »>

uationalliberal ge w o r d e u , jetzt führt Herr
Dr . Lieber das Wort uud Herr v. B e n u i g s e « ist Neben -

signr . Jetzt bilden T i r p i tz und Lieber die Handelsfirma
» ud die Nationallibcralen « ud Konservativen sind die Koni -

pagnons der feinen Firma .
Jedoch , so schön cS für die ZentrnmSpatrloten sein mag ,

von der Regiernngssonne gewärmt zu werden , «S bleibt nicht
u n a c st r a f t . Je mehr Regierungspartei , nm so
weniger V o l k S p a r t e i. Je mehr Herr Lieber mit der

militärischen Reaktion , die zugleich die kapitalistische
Reaktion ist , durch Tick und Düuu geht , um so weiter entfernt
er sich von den Empfiiiduugen und Wünschen d e S a r b e i -
tenden deutschen Volkes .

Und dieses dentschc Volk wird daS letzte Wort haben .
ES wird sein Verdikt abgeben über diejenigen , welche die e » d -

losen Kriegsrüstungen immer weiter Pflegen , stets wachsende
Steuerlasten bewillige » und die parlamentarische » Grundrechte

verrathen !
_

1848 .

Critmexnttgstnge der RevolnUv » » .

27 . Februar .

In Pari » wird am Sonntag , den 27. Februar , die Republik

auf dein Bnstilleplatz feierlich eingeweiht . Die Behörde , die Gerichte ,
die Arme « und die Geistlichkeit hallen der provisorischen Regierung
bereit » ihr » Ergebenheit ausgedrückt . Dir Rcpnbllt war gesichert .
von den Vertretern der sreniden Mächte erkannte zunächst der

Gesandte der Bereinigten Staate » die Regierung an . Die meisten

ander » folgten . Zur Sinweihungsfcler bewegte sich 2 Uhr » achmlttag »

ei » großer Zug nach der Julisäule . Bon beritlenen Natlonalgardr »

und einer ungeheuren Menschenmenge geleitet , begaben sich die Mit -

glirder der provisorische » Regierung nach der Jnlisäul «. an deren

Fuß bereits die Behörden und da » Offizierkorp » versammelt waren .

Offizielle Reden der RegierungSmänner und «in « Parade beendeten

da » Vchangepränge . —

In » schweizerische » Kanton Ncnenbnrg , der durch Erbverträge

an die preußische Krone gefallen war , erhob sich die Bevölkerung ,

nahm die Vertreter der Staatsgewalt gefangen uud erklärt « die

Republik . Da » Berliner Kabinet mußte sich mit einem leere » Protest
begnüge ».

Bttv politischen Tage in FeanKeeich .
P a r i S . 23 . Februar lSllS .

Unter betrübenden Umständen erlebt Frankreich daS süuszig -
jährige Jubiläum der Februar - Revolntion . Welch schroffer Gegensatz
zwischen Februar 1848 n » d Februar 1898 ! Damals das Morgen -
rvth der nen erkämpflen Republik , die Abschllttelnng des Joches der
großbürgerlichen Oligarchie , die Wiederaufuahnie der glorreichen
Devise : „Freiheit , Gleichheit . Brüderlichkeit ' — heule die Abend -

dämmerung nicht nur der Republik , sondern des Rechtsstaates
schlechthin , die lhalsächlich « Diktatur der schlimmsten , der militärischen
Oligarchie , alllamirl von einer gedankenlose » , verhetzten Menge
unter de » Rnfen : „ Hoch die Armee ! Hoch dl « Generäle ! Tod
Zola ! Tod den Inden ! " . .

Das alles ist im Verlauf und Außgang deS Prozesses Zola ent -
hallen , ist ans Anlaß diescS Prozesse » grell zum Borschein gekommen .

Auch diejenigen republikanischen und sozialistischen Elemente ,
welche aus verschiedeucn Gründen , hauptsächlich aus Rücksicht ans
die nahen Wahlen . im juristischen Streit Dreysns - Eslerhazy Partei
zu nehmen vermiedeu habe » , beginnen endlich die der Republik , oder
dem , was man noch so nennt , drohenden Gefahre » einzusehen . Ob
nicht zn spät ? . . .

Die Borgänge im und » m den Gerichtssaal , die Straßen - und
die sonstige » Kundgebung « » in Paris haben die wachsende Frechheit
der demagogisch - reaktionaren Bewegimg gezeigt . Ist cS anck , noch
immer eine geringe Minderheit der Bevölkerung , die sich am Radau
aktiv , mit snnalischer Leidenschaft betheiligt , so bleibt der Umstand
dennoch bedrohlich , daß eben diese Minderheit uiinmschräiikt und
widerstandslos die Aiiderkdenkcnden lerrorisiren kann . Wie wäre es
wohl nm eine Monarchie bestellt , in welcher ein Hochruf auf den
König Todcsdrohlinge » , Prügeln und Bcrhaflung deS Rufende »
im Interesse seiner Sicherheil »ach sich ziche » würde ? Und doch
war dies in PariS das Schicksal der übrigens vereinzelte » Tapseren .
welche im Jnstizpalais gegen die Bejubelnng der Offiziere dnrch
Hochrufe ans die Republik protestirte » ! . . .

Ein magerer Trost ist es dabei , daß die große Masse in ihrem
Jiidifferenlisinns verharrt . Auf dem Boden deS MassenindisferenliSninS
gedeiht naturgemäß am sichersten jcdcS realtionär « Unleriilhine ».

In den ersten Anfängen der neuen , an den Boulangistenschwindel
erinnernden Veivtgnng dinfle man sie für eine künstliche EinlngS -
Erscheinung hallen . Es schien unmöglich , daß daS sraruösischc Volk
biunen zehn Jahren auf den Leim einer verschliinmcrlcir AnSgabe
des Bonlangienrn » gehen sollte . Di « Häuptling « waren ja wesentlich
dieselbe » Personen ( Rvchcsort , Drumont , Millcvoy « , Jndct je. ), die
in BonlangiSum » sich blanrirt habe » , aber oh » « den pop » lä >cn „ brav
gin4ral ' uud verstärkt dnrch «ine Anzahl neuer , ganz nn -
verkappter kterikal - reaktionärrr Klopss ' chler . Das „ Programm "
war dasselbe chauvinistische Gepolter in wilderer Tonart minus
die demokratischen Versprechungen und plus die nntisemilischc »
Kraftworte . Ter Fortgang der Ereianlff « hat aber bewiesen , daß
die » ene Vonlauge ircfei « Wurzel geichlagen hat . Sie schöpft ihre
Kraft ans dein bekannten patriolischc » Untergründe alles politischen
LebeuS in Frankreich . Es genüge die Andeulnng , daß der Kamps
die vlehabilitirnng des DreysnS , des für jeden gnien Ehanvi -
niste » n » d Antisemiten »nzweifelhasten BerräiherS zn gnnstc »
Deutschlands und namentlich der starke Widerhall dipscs
Kampscs weil über Frankreichs Grenzen hinaus den
aeweibSinSßigkn Ausbeutern der chauvinistischen » nd anll -
semitischen Instinkte eine Art Diklalur über die öffentliche
Meinung verschaffen mußte . Zudem hal » n die Rochefort » ud Dru -
mont den Boriheil , anstatt sich um die Fahne eines vebellireuden
Generals , wie Boulaiigcr , zn schaarcn , tic Interessen » nd Leiden -
schaflen des legalen GeneratstabeS unter dem alle » heiligenden
nationalen Banner zu vcrscchlen . Ei » frappantes Sinnbild
des innigen Bundes zwischen der Demagogie » nd de»
inililärischcn Oligarchie ist die Znsa » n » enloppeln » g ler Hoch¬
rufe ans die „ Armee " ( will heißen : de » Gcneralstab ) mit
den Todcsrnscn gegen die Inden , die Raub - und Blordizeue » in
Algerien sowie die Krawall « i » Pari ? , Lyon , Marseille , Nantes zr
unter Hochrufen aus die Slrnie « uiid mitunter aus die — Polizei .

Während des Prozesses Zola zeitigte die seltsame Bmidr ? -
genossenschasi die ärgsten , nrll einem Rechlksiaat — grsch >v>ige denn
mit einer Itepublik — unvereinbarsten E> scheinungen . Tie Presse
des Gciieralsstabcs überbot sich nicht nur in der bei ihr freilich
nicht mehr verwundernden gewissenlosesten Fälschung der Gerichts -
debattc », sie schenle auch vor seinem Mittel zurück , um die Gc -
schworeiicn zn lerrorisiren . Ihre Naiiic » und Adresse » wrrden
lagtäglich mit scttcn Lettern gedrlickt , um sie im Falle der Fiel -
sprechiiug der lltnche der verdrhleii Menge » nd dein gcschäsl -
lichen Boykott durch die giilgestunte Kinidschast ankznliesern . Ein
Geschworener , »anieiis Lebland , Unlernrhiner in Dachdecker - Arbeilen ,
legte aus Furcht niiiten in den Bcrhaiidlnngen sei » ?lnit nieder .
well die Generaliiabspresse herniisgeschnüfsell hat , daß er «innial
auch snr Roihschlld ein » Bcsleltung übernvnnneii halte . . . . Einen
Vorgeschmack von den sie evenlnell erwartnide » Rache -
akie » wurde den Geschworene » geboten in dem nn -
bchiiidcrten cha »vi »>stisch - a»Iise »>iiische » Gehrnl nm das Justiz -
vnlais , in den straflosen Tdäilielckeiisvcrsnchcn gegen Zola ,
i » de » migeheiniiiten wildesten Ausbrüche » deS Zornes » nd HasseS
deS vornehiiilich ans Ossiztere » zusaminengesetzlen Pnblikimis im
Gerichtssaal selbst . Die bcrusenste » Wortsührer deS Gcueralslabes ,
die Generäle de Pellie >,x nnd de Boisdcssre , spielte » schlleßtich als
letzte » Tcrrorisirniigslrrimpf anS die Drohnngen mit eiiiem „ Kriege ,
der viel näher ist als man glaubt " , »iit der schmählichen „ Nieder¬
metzeln » » " ihrer , der Geschworene » , Kinder im besagien Krieg « und
mit der Demission des GeneralstabeS . . . .

Nock trauriger als diese wahren inllilärische » Proniinziamenlos
ist die Biilifttnig derselben dnrch Regierung „ nd Kammer . Die
bezügliche Interpellation deS radilale » Freischützcti Hubbard
( 24. Febrtiar ) , der Protest Vivian iS im Namen der sozialistischen
Fraklio » , gäbe » Meline die Gelegenheit . daS diktatorische Austreten
der Generäle geradezu zn rechlscrligen . Die Rngrlsse der Ber -
lheidigcr Zola ' s ( licS : die von ihnen nachgewiesen « Schuld
des GeneralstabeS an den Jnstizver brechen Treysns - Esitrhazy )
und die Vetonuug der siir das Land gefährliche » Un -
vcrantivortlichkeit deS Gcneralstabes in der Zeiiflciiniisingc
Janrsd ' hätten nach Meline die lamnicsgeduldigeu Generäle
in einen Znstand der Nolhivchr versetzt ! Dafür drohte das

regierende Werkzeug der großbürgerlichen Reaktion inid des General -
stnbes mit Ausnadluegesetzen gegen die Press « z »r „ Be -
schwlchliguiig " der Leideiischasten . Daraufhin voUrl « die Kanimer
der Regierung und de », Gencralstabe ein dcpeisterleS „patriotisches "
Bertrairensvotnin mit 42l gegen 40 ( sage : vierzig !) Stimmen .

Dieses Stiuimenverhäitniß entspricht ungesähr dem Kräfte -
verhältniß der im Land « für und gegen den Gcncrnlstab kämpfenden
Lager . Mit AnSiiabm « einer kleinen lvtiuderheit beugt sich alles ,
alle » - - aktiv oder passiv , freudig oder feige resiguirt — nnter da »
Machtgebot des militärische » Klüngel » . Und da » gerade tu » Augen -
blick , wo dessen Schande vor ber ganzen Welt «ntbüllt worden ist ,
wo er au » soldatischem Korpsgeist nicht nur die Grund -
lagen des Rechtsstaates » nterwüdlt . sondern auch sich
über seine eng bernssmäßige » Pflichten hinwegsetzt , in -
dein er Picqnart , de » glänzenden , tadellosen Offizier ,
au » der Armee fortjagt und Gsterhazy , den allseiligen
Lnnipe » , den Verfasser der sranjosenfresserischen Briefe , den
des militärischen Verrathes dringeiid Verdächtigen ans de » Schild
hebt , zur Verkörperung der „ Armee - Ehre " machl ! . . .

Vivinni schloß fei »« gestrig « Rede iiitt den Worten ; „Findet
die Regierung selbst kei » Wort de » Bedauerns ( über die

Pro » n » ziai » e » toS der Generäle vor dem Schwurgericht ) , so . . .
werden wir nur noch eii , e vom Säbel der
Generäle terrorislrte Republik haben " . Da » ist
nun unbedingt wahr . Die Repudlick exislirt eigentlich mir
»och kraft der Trägheit . „ Der Säbel, " jauchzt mit recht der
Bonapartist Eassagnac , „leuchtet am Horizont wie ein » e » « S Ge -
stirn . " ES fehlt » nr der populär « n » d willtiitstark « Eäbelträger .
Esterhazy taugt für dies « Rolle sdenn doch nicht , trotz der ih »n nach
seiner vorsichtig - stuinme » ZeugenanSsage von den chanvinistisch -

antisemitischen Straßenh - tz - rn dargebrachten Ovation und trotz de «

warmen Häiidedruckes , dessen ihn der Prinz Henri d ' OrlöanS

gewürdigt hat . . , _ _

Mebevfichck /
Berlin , 26 . Februar .

TaS preußische Abgeordnetenhaus erledigte heut ?

zunächst in zweiter Berathnng den Gesetzentwurf , betreffe »»»

Erhöhung des Grundkapitals der Zentral -
Genossenschaftskasse . Namens der Kouscrvativeu
erklärten sich die Abgg . v. Plötz , Frhr . v. E r f f a itno

Tr . Arendt für die geforderten L0 Millionen , ersterer stellte
sogar die Bereitwilligkeit seiner Freunde für eine weitere Er -

höhuug in Aussicht . Ebenso zeigten sich Abg . Sattler ( natl . )
und vom Zentrum die Abgg . Cahensly , Strom deck

lind Frhr . v. H u e i , e , der Direktor der Kaffe , der Vorlage

geneigt , während die Freisinuigeu B r ö m e l nnd Ehlers

dagegen sprachen und stimmten . Charakteristisch ist es , daß

Abg . Arendt die Gelegenheit für gekommen hielt , sich a>»

dem Rcichsbaiik - Präsidenten Koch zn reiben , indem er seine
Tiskontopolitik angriff , daß aber der Finanziniiuster
Dr . v. M i q n e l diesen Angriff rnhig zuließ nnd kein Wort

der Erwiderung daraus hatte . Die Vertheidigung des Reichs -
bauk - Präsideutcn übernahm Abg . B r ö m e l.

Hierauf wurde die zweite Lesung des Staatshaushalts -
Etats fortgesetzt nnd zunächst der Etat der Zentral - Genossen -
schaftskaffe ohne Debatte genehmigt . Beim Etat des Handels -
ulinisteriuins beantragte Abg . V r ö m e l (srs . Vg. ) eine Herab¬
setzung der Ncmnncralionsgebühren für die Börsenkominissarr ,
zog aber diesen Antrag zurück , nachdem Minister Brefeld er -

klärt hatte , er hoffe , daß die börsenlose Zeit nicht mehr lauge
anhalten werde » nd daß inzivischen mit großer Sparsamkeit
verfahren werden sollte . Beim Rest des Etats wurden nur

lokale Wünsche zur Sprache gebracht .
Tie Interpellation Brock hausen (k. ) bcir . Besteuerung

der Waarculagcr wurde von der Tagcsordnniig abgesetzt , da

dieselbe erst gestern Abend eingebracht ist nnd die Parteien

infolge dessen auch keine Etclluug dazu gcnommcu haben .
Montag beginnt die Berathnng tcs Eisenbahn «

Etats . Wie verlautet , wird Viinistcr Thielen die Debatte

mit einer längeren Rede einleiten . —

Ei » nrneS Griibentiiialück melket der Telegraph : In der

Grube „ M a r i a " bei Aachen wurden gestern dnrch Explosion

schlagender Welter S Bergarbeiter getödlet nnd

ebenso viele schwer verletzt . Weiler « Einzelheiten sehlen

noch .

Ans den preußische » Bergbau paßt das Dichlerwort : Opfer

fallen hier , weder Lamm noch Stier , aber Menschenopser unerhört !

Mögen die vom Minister versprochenen Reformen so schnell

als möglich ins Werk gesetzt irerde » ! Jeder Tag der Zögernug
bedeutet Verlust an Menschenleben und Menschenglück .

Tic Politik dcr Samnilniig wird trotz aller äuserlicheu

Mißerfolge im stillen eifrig weiter vorbereitet . Hierüber
macht die „Nationallibcralc Korrespondenz " einige recht inter -

cssante Eilthülluugcn : „ Seit längerer Zeit bestehen im

Cchooße dcs >v i r t h s ch a s t l i ch e u A u s f eh u f f c » oder

gcuaucr gejagt , bei einer großen Anzahl von Mit -

glirdcrit dieses Ausschusses Bestrebung «! , die einigende
Arbeit dcr in diesn » Ausschuß zuscnnmen wirkenden

Vertreter von Jndustne , Landwirthschaft » ud Handel
im Sinne der Politik der Sainmlnng nutzbringend
nmznsctzen . Das Ergcbuiß dieser Bcmnhuugen war eine

private Bcrsamlulung . welch « von dem Grasen Schwerin -

Lvwitz , der als louserr ativer Reichs - und Laudtags - Ab -

geordneter und Wortführer der Agrarbeivegn n g
bekannt ist , in Ecniciiisckast mit dem H ü t t e n b e s i tz « r

uud sreilonservativeu Laudtags - Abgeordneten Popelins ein -

geladen , im Abgeorductenhaus « gestern tagte . Dieser
Versammlung , an welcher 22 Herren , zum größten Thcil
Mitglirder de ? Ausschüsse ? , thnlnahmen , war ein form » «
litte » P r o g r a m m vorgelegt . Tie Versammlung kam

aber zu keinem Ergcbuiß . Das Sammlungsprogra » » » , das

dieser Versammlung vorgelegt »vurd « , ging im wcscutlichcn
dahin :

Ende 1903 lause, » die Handelsverträge ab ; es erscheine zweisel «
hast , ob die d«flehe »de Mcil ' ibcgüusligniigkklaiisel , die allen Staate »

auch soled « Kouzessione » ohne Entgelt zufallen lasse , welche va »
drille » Berlragsmächien mit wiithschasilichen Opfer » erkanst

seien , sich ausrecht erhallen ließe Weilerhin wird ans dea

wirthschastlichen Ausschuß verinleseu nnd darauf , daß für die

Wahle » die Sainutlung der Jnlercssen geboten sei . Der ent «

scheidend « PassuS ging allerdings dahin , die Vertreter von

Industrie , Landwirthschaft » » d Handel sollten nur snr solch «
Kandidaten «iutreten , die rsickhalllos ans dem Boden der Nation >len

Airthschastspvlilit siehe », „ unter Zilrückstellniig »ebensächlichec
Parteigegensätze " .

Das gciianntc Organ dcr nationalliberake » Partei faßt seine
Einwendungen folgenderinaßei » ziisaniinc « :

„ Handelsverträge für länger « Fristen nnd ausreichendem Z- ll «
schütz iür die Industrie , wirtsaine Zölle für da » bedrängt « Und -

wirthschastliche Gewerbe ; beides unter fester . von kauf - n » d

slaalSiiiännischen Gcflchlspnntlc » abgewogener Regnliruiig der

Beziehungen zum ? l »sla »d. Iliid von diesem festen Boden
ans : ivirthselrasl » - politisch entschieden « A b >v e i s n n g
extremer I » t e r e s s « n f o r d « r n n g e n , die sil , »ilt
dem Wohl der Gesammtheit nicht verlrage » , und po -
Uliich die ebenso entschieden « Wahrung dcr iiaiionale »

Aufgaben » nd des E in s l n s s e s des deutschen Bürger -
t h u in s im Staatsleben gegen jedwede » Versuch , es au »
seiner historisch gewordenen Stellung zu verdrängen . In dieser
Position hat loyale Mitwirlnng recht » und link » ans loyale Er -

widerung » u rechnen . Ziehe » die ander » Parteien und die

Regierung daraus die Kousequenzen , dann haben sie die „ Eamm -
lnng " . Sie brauche » sie nur zn wollen . "

Nun , die Ziationalliberalcn sind heute in den Zeiten de »

erfaltS noch leichter mit Worten zu befriedigen als in der

poche ihrer Blüthe , wo Fürst Bismarck sie so leicht düpirte .
Mit oder ohne Politik der Sammlung haben die national -
liberale » jeden Rückhalt iu » Volk verloren . —

Chinesische Frage » . Die wiederholt ausgetretenen Gerüchte ,
daß die Franzoseii von Toiigkmg an ? tie Insel Hai « an zn be-
setzen beabsichtige » sollten , haben rin englischen Unterhaus am Freilag
«in klares Tenieuli gefundeii . BereSford richtete die Ausrage an die
Regierung , ob sie bezüglich der angebliche » Besetzung von Hainau
dnrch Frankreich eine Nachricht habe nnd ob sie von einer Absicht
Frankreichs Keimttilß habe , zeitweilig oder dauernd eine maritiine
Basis ln jene » Genässer » ähnlich den kürzlich von Tentschland und
Rußland nnSgesührten Besetzmige » zu schasse ». Parlameiils - llnier -
sekretär de » Aenßer » E n r z o n «rwrderle , die sranzösische Regierung
Hab , dem englischen Bolschaster in Pari » , Mouson . mitgelheilt , baß
sie nicht die geringst « Absicht hege , ein « derartige
Polillk gegen China «iiizuleiten .

Danach darf auch die neue Mittheilnng der „ Dailv Mail " al »
nnzutressend angesehen werden , wonach stark « französische Stieit -
kräfte bei Knanchneiiwan , 240 englische Meile » südwestlich von



Hongkong , gelandet seien und den Chluesen ihre Absicht mitgetheilt
halten , daselbst Gebäude zu errichten .

Nach einer Meldung des „ Renter ' schen Bureaus " hält Rußland
entschieden daran fest , daß den russischen Mililärbeamten . die der
chinesischen Armee zngctheilt sind , weitgehende Bollmachten eingeräumt
werde » . China zögere aber noch, dies « Bedingungen anzunehmen .

Nach einer weiteren Meldung aus Peking schärft ein kaiserlicher
Erlaß , welcher in betreff K i a o t s ch a u ' s ergangen ist , den chinc -
fischen Unterthane » «in , Ordnung zu halten , sowie die Verträge und
dre fremden Neligionslehrer zu achten .

Ein englisch . italienisches Syndikat hat Bahnbau .
und Bergbaukonzession , hauptsächlich für Kohlen und Erze sowie
Petroleum , in der Provinz Schensi erhalten . —

» «

Deutsches Reich .
— Die Abtrennung der Medizinalabtheilung

vom Kultusministerium und ihre Uebertraguug an das
Ministerium des Inner » ist den „ Verl . Pol . Nachr . " znsolge im
Prinzipe für den 1. April 1S99 beschlossen . —

, — Der deutsche HandelStag ladet zum 14. Mär , d. I .
feine Mitglieder zu einer Plenarsitzung ein . Auf der Tagesordnung
steht u. a. die Verlängerung des Privilegiums der Neichsbank . die
ReichSunterstützung der Postdampfschiffsverbludung mit Ostasieu und
die Vorbereitung von Handelsverträge ». —

— Juristen und Techniker in der preußischen Eisen -
bah » . Verwaltung verlheile » sich bezüglich ihres Einflusses aus den
gesammten Eiseubahudicnst in einer für die technische Seite des
Betriebes höchst ungünstigen Weise .

29 ie die „Deutsche Bztg . " in ihrer Nr . 16 berichtet , befinden
sich zur -Zeit

unter den Rüthen I . Klasse : 7 Juristen gegen 1 Techniker .
" » » Ii . » 18 „ „ 8 „
» » « » 1 ° w „ 5 „

. IV . „ 116 „ . 329
" w it V, „ o9 .. „ 612 „ •

Aus dieser Tabelle geht hervor , welchen geringfügigen Einfluß
die Techniker i » den besliunnendcn und maßgebenden obersten
Behörden haben . Es ist auch natürlich , daß die verkehrten Per -
hällniff « sich nicht ändern können , so lange nicht an der Spitze dieses
icchnischen Ministeriums ei » «rsahrener , vielseitig gebildeter Techniker
»eslettl wird . Der Jurist ist seiner ganze » Natur und Ausbildung
nach ilur geeignet und ziueckmäßig wirksam als Bcirath . Herr
Thielen hat sich zivar viel Muhe gegeben , dnrch Denkschriften
sdiic Verwaltung gegen den allgemeinen Unwillen wenig -
stcns vor dem Landtage zn rechtfertigen . Diese Denk -
schristen und Berichte sind aber gar zu sehr sür den
Laien berechnet , sie täuschen de » Techniker nicht über
die an allen Ecken und Enden zn weit getrieben « Sparsncht . Ter
Mangel an Beamten war ei » Experiment , daS der Lieisende nnter
llmständen mit seinen Knoche » bezahlen mußte ! die Entgleisungen
ans den Bahnhöfen , kurz vor und kurz hinter de » Stationen sind in
vielen nachweisbare » Jällen ans dieselbe Sparsuchl znrückznsühren ;
ferner innsseii Hindernisse » msahrcu iverden , die dem Lokomolivsührer
den freien Fernblick unmöglich machen , d. h. oft Hindernisse , die
durch sofortigen Ankauf ans dem Wege zu räumen waren ;
eS ist der Oberbau rascher zu verstärken , als es wirklich geschieht
Aber ei » preußischer Minister ist in Jnnkerkreisen am angesehensten ,
wenn er beim Publikum möglichst nnbeliebt ist . Da vom Abgeordneten -
banse ein energisches Vorgehen gegen das Spars ») stc >n des Eisen -
d. ' lni - Miiiisters nicht im entferntesten zn erwarten ist , so werden die
Hnsenbah » » Ilnsälle auch weiterhin eine stchcnde Llnbrik in den

Btaltern bleiben . —

— Biologisch > landrvirthschaftliche An st all '
An » Freitag ist im kaiserlichen Gesundheitsamt nnler dem Vorsitze
des Direktors dieser Behörde eine Kommission zusammeugelrele » ,
» m über die Errichtung einer biologischen landwirthschafilichen An -
statt z » verhandeln . An den Bcralhnngen haben außer Kommissaren
des Reichsamts des Innern einschließlich des GesnndheilSamts sowie
der königlich preußischen Ministerien der geistlichen zc. Angelegen -
Herten und der Landwirthschaft w. zahlreiche Eachverfländigen und
Fachmänner theilgenommen . —

— Die Zeitungen nach d e in Herzen E t » m m ' S.
unter diesem Titel giebt H. v. Gerlach in dem seil kurzem in
Stuttgart erscheinenden ,. Pol . Wochenblatt " eine überaus inleressanle
Charakteristik der verschiedenen Schleissteine in Berlin , Hamdnig ,
Saarbrücken , Breslau . Leipzig . 29ir enlnchme » dem „ Pol . Lgochen -
dlatt " einen Theil dessen , was dort über die „ Post " gesagt ist :

„ . . . Die „ Post " tst von Jahr zu Jahr , von Chesrcdaklenr zn
Cbesredailenr innner tiefer hernulergegliiie ». Der alle Kayßler halte
als Chcfrcdnklenr noch hie und da offen hervorlrclcnde Nnab -
hängigkeitSregnngen . Sein Nachfolger Groddcck prolcslirle wenigstens
noch in seinein Innern gegen manche ? , was er nnler seinem Slamen
in die

_ Welt gehe » lasse » mußte . Der jetzige Chesredaklenr
Kronsbein — ja nun , der Mann ist direlt vom srcisinnigcn
„Liheinischen Kourier " zur crzreallionären „ Post " übergegangen . . .

Inzwischen ist Frhr . v. Stumm absoluter König über die „ Post "
geworden , geistig jedenfalls völlig , ob auch finanziell , steht nicht
fest . . . . Ter Geist des Haffes gegen alle sreiheitlichen und sozialen
Bestrebungen , der ja immer die Spallen des fretkonservaliven BlatleS
durchdrang , hat sich potenzirt . Bezeichnend ist , daß die soziale »
Pastoren und Professoren , die National - Sozialen » nd Christlich -
Sozialen , ja selbst die Sozial - Konservative » ä In. Berlepsch mit noch
größerer Feindseligkeit verfolgt werden als selbst die Sozialdemo -
kraten . Tie Preßübersicht , die niemals auch v » r den Versuch der
Ilnparteilichkeit machte , ist neuerdings einerseits türsliger niid
andererseits »och tendenziöser gcivorden . ttebrigens hallen viel nicht -
sretkonservativc Lcnie , namentlich hochtonservalive , die „ Post " gerade
rvcge » dieser Preßübersicht . Sie bilde » sich ein , daduich rtne » uu -
besangen « » Ucbetbiick über die Preßstiinmen ter verschiedensten
Rtchtnngen zn erhalten . Tie guten Seele » ! Jonrnaliflisch ist die
„ Post " so znrückgegangen , daß sie heule schon beinahe mit der
„ Krenz - Zcilnng " in bezng ans technisches Ungeschick konklirriren kann .
WaS man sachlich von dem Blatt zn Halle » hat , geht schon daraus
hervor , daß ste die Unbivigkeil zum Prinzip erhoben hat . Berfirmm -
lniigSberichte über gegnerische Versammlungen entstellt , Berichtigungen
nicht oder nur verstnminelt ausnimmt , eigene falsche SachdarsteUnngen
selbst dann unberichligt läßt , wen » sie sich von ihrer Unrichtigkeit
hat überzeuge » müssen , und schließlich die Kunst de ? Todlschweigens
mit «liier Vlrtuosität ohne gleiche » ausübt . —

— E i s e n b a h n » n f a l l. Ans Krefeld wird amllich gs -
m« ld » t : Gestern Abend gegen 8 Uhr stirß der Schnellzug Nr . vb
Köln - Venlo bei der Einfahrt in den Bahnhof Kaldenkirchen auf «ine
sttangirabtheilnng , welche über das ans Halt stehende Einfahrt «
signal hindnrchgesahren war . Ein iliangirarbeiler wurde ge -
tödtet und fttnf Beamte wurden nnerheblich verletzt ;
Reisend « wurden nicht verletzt . Der Materialschaden ist bedeutend .
Die enlstanden « Verkehrsstörung ist beseitigt . Untersuchung wurde
«ingeleitet . —

Vrannschlvclg , 26. Februar . In dem Disziplinarversahten
gegen den betannlen Pastor Schall wurde heule das Urlheil gefällt .
Dasselbe lautet , wie die „ Br . N. N. " melden , ans Dienstentlassung .

Pollusche Unterlage soll daS Dssziplinarverfahren nicht gehabt
haben , doch mögen politisch « Eenltmenls bei Erhebung der Anklage
vielleicht »ritgesprochen haben . - -

Dresden , 22. Februar . ( E! g. Bericht . ) In der Jortsetznng
der EtalSberalhung wurden von sozialdemokratischer Seile weitere

Maßnahmen der Kreis - und Amtshanptmannschaften gegen die
Arbettervereine gerügt . So beschwerte sich Abg . Stolle über die

verschiedene Handhabung der T a n z r e g n l a t i v e ; dadurch würden
die Arbeiter gegen andere Gesellschaftsklassen benachlheiligt . WaS

durch das Vereinsgesetz nicht erreicht werden könne , » m mißliebige
Berein « zn drangsaliren , daS werbe durch Tanzregnlativ « versucht .
Abg Grünberg ( Eoz . ) spricht über die N t ch t b « st ä t i g » n g
« nißliebtger G e »> e i » d e - B o r st ä » d e durch die Ober -

behörde » ; dadurch werde die politische Streberei gezüchtet . Durch
Aenderung der Gemeinde - Wahlgesetze suche man die Sozialdemokratie
von der Geineiiideverwaltnug auszuschließen . Di « Erwerbung des
Bürgerrechts werde den Sozialdemokraten ungebührlich erschwert .

Beim Kapitel „ ? lussicht der Gewerbe - und Dampf -
k e s s e l - A n l a g e n " bemängelt Abg . Gold st ein ( Soz . ) , vaß
die im letzte » Landtage gestellten Anträge auf Trennung
der Dampfkessel - Revision von der Gewerbe - Inspektion , ans
Vermehrung der Geiverbe - Inspektoren bezw . Anslellniig von

Assistenten aus Arbeiterkreisen rmd auf Anstellung von weiblichen
Hilfskräften bei der Gewerbe - Jnspeklion keine Berücksichtigung ge-
knuden haben . Die Revisionen der Betriebe fände » viel zn selten
statt . Redner wünscht , daß auch die Hausindustrie der Gewerbe -
Inspektion unterstellt werde , und kriiisirt die Art der Absaflung der
JnspcklionSberichte . Abg . F r ä ß d o r f sprach für gründlicheren
Schutz der Slrbeiter . Abg . Dietrich (I . ) wendet sich in geradezu
komischer Weise gegen die Anstellung weiblicher Fabrikinspektoren .
Beim Kapitel „Polizeidircktion Dresden " erklärt Minister v. M e tz s ch

fegenüber
den kritischen Bemerkungen des Abg . F r ä ß d o r s : Die

ozialistischen Versammlungen verliefen nur deshalb so friedlich ,
weil so viel Gendarmerie zur Ueberwachnng anwesend sei . ( Großes
Gelächter links . )

Weimarischcr Landtag , 26 . Februar . ( Eig . Ber . ) Unser
Landlag tagt nun bereits 6 Wochen , ohne daß »einrenSwerlh « Ver -
Handlungen ftatlgesnnden hätten . Gestern stand der von sreisinniger
Seile eiugcbrachleAnlrag : „ Die Einführung einjähriger Etatsperiodcn "
zur ersten Lesung . DieDeballcergab . daß die linksstehende » Abgeordnete »
sür den Ülnlrag eintraten , ein Theil der Nationalliberalen will
erst die beiderseitigen Ansichten prüfe », und die rechlssiehenden
Abgeordneten werden sich den Wünschen der Regierung ehrerbietigst
als „ getrener Landtag " fügen . Die zweite Lesung des Etats sür
die Jahr « 1899 , 1909 und 1991 begann heule . Zur Erledigung des -
selbe », sowie der noch vorliegende » anderen Punkte werden voraus -
sichtlich noch ein paar Wochen verstreiche ». —

Miiuche » , 24 . Februar . ( Eig . Ber . ) Bayerischer Land -
tag . In der henligen Kammersitznng nahm unser Genosse Segitz
Veranlassung , angesichts der jüngsten Unglücksfälle in Bergwerken .
beim Kapitel „ Bergwerksinspckiion " « inmat die Frage anfznwerscn ,
ob in bezng ans die Bcrgwcrksinspeklion auch altes in Ordnung sei .
An der Hand der Statistik wies er »ach , daß in den Bergivcrle »
Bayerns die größte Vctrlebsgefahr herrscht und fügte hieran die
Bemerkung , daß man die meiste » Unfälle gewöhnlich an '
Naturereignisse zurückzuführen sucht . Ter preußische Beig -
Assessor Dockflcth hat jedoch , wie Redner weiter anführte , seine
Vleiilung dahin belnndct , das ; eine gioße Anzahl dieser Unglücksfälle
bei entsprechenden Voisichlsmaßregeln hätte vermieden iverden können .
Bezüglich dcS Unglücks in Fiankenholz soll nach dem Berichie des
Berginspeklors dieses Unglück durch einen Zufall , dnrch Anssliömen
von Grubengas , das sich wahrscheinlich an der Lampe eines Arbeiters
entzündete , entstanden sei » nnd die Grnbeiivcrwaltnng keinerlei Schuld
lresseu . Nach der „Blteskastelcr Ztg . " ist aber das Unglück nicht
nur dnich schlagende Wetter , sondern auch dnrch erplodirenden
Kohlenstaub Herl elgcssihrl worden . Eine Kohlcnstanb - Explosion ist
aber nnler allen Umständen bei Vornahme der nothwendtgen Schutz -
maßnahmen zu vermeiden . Man muß daher doch an den Minister
die Frage stellen : Welches ist das Ergcbniß der amtlichen Unter -
snchnng über die U; fache des Grubenunglücks in Franken -
holz ? Gehört dieses Unglück zn denen , die bei An -
weiidung ter nolhwendige » Echntzniaßnahmen hätten vermi - den
werten tönnru ? I » den Gruben Penzberg , Hausham nnd Micsbach
herrschen solch ' niigchcncrliche Zustände , daß sie jeden Augenblick
eine Kalaslrophe herbeiführen können . Ist kein Iicgiernngsverlreicr
in der Lage , niiiznlhrilen , ivie oft , von wem nnd nach welchen
Grundsätzen die Bergwerk « iiispizirt winde » ? Das steht hcnte schon
fest , daß die bayerische Guibciianssichr an Haupt nnd Glieder »
rcsvnnbedttrflig ist . ES müßte » AnssichiSt ' caml« anfgeslelli
werden . denen praktische Grubenarbeiter als
Assistenten beizugeben wären . Ter Mimst « möge eine
Untcrsttchnng austeilen , ob die nnsgeslellien Behanplnngen
lichlig sind , denn mit dem Bcrichl des Betriebsdirrkioi ? kann das
Grubenunglück von Frankenholz noch nicht abgcihan sei ».

Ans die wlnhschnfllichen Verhältnisse übergehend , kvnstaiirte Ge¬
nosse Segitz , daß der bayerische Bergbau von Jahr zn Jahr an
Ausdehnung zugtuoinnic » habe nnd der Gewi » » von Jayr zn Jahr
rentabler geworden ist , während die Löhne t >ine steigende ,
sondern eine sinkende Tendenz ausweisen . Die Arbeits -
zeit sollie in Bergwerken 6 Elundeir rägtich nicht übersteige », i »
Wirklichkeit ivird aber oft 19 —12 Slnndrn gearbeitet , wodurch die
Betriebs - und Unsallgcfnhr erhöht wird . Die ? lrbeileri »»c » haben
bei I2stündigcr Arbeitszeit eine » Tagesverdienst von nur 1,20 —1,50 ä»i .
Auch mit den ZVotmttnasvcrbülivisscn ist es sehr schlecht b> stellt .
Burschen - und Kohlenmädchcn schlafe » meist cnliveder in ein und
derselben Stube oder die Burschen müsse » doch durch das Zimmer
der Mädchen gehen , nm zn ihrer Echlasstelte zn gelange ».

Die ivirthschastlichc » Verhältnisse der Bergarbeiter sind also
unter allen Unisländen vnbcffcningSbcdürslig n » d der Ntinister möge
daher eine eingehende Untcrsnchnng hierüber anstellen , um solch ' nn -
haltbare Zustände zir beseitige ».

Eichilich belroffe » von dieser »ernichtende » Anklage erinnerte
Herr v. F e i l i tz s ch . die Regierung habe die genauesten Erdcbnngen
durch amtliche Organe pflegen lassen , die ergebe » habe » , daß sich in
de » Grube » alicS in Ordnung bcfindet . Das Unglück in Frankenholz
sei mir durch SchlagweUer nnd nicht dnrch Leichlsimi oder irgend eine
Unterlassung enlstanden . Ein Unglück lasse sich trotz aller Sicherheils -
maßregeln nicht immer verhüten . Der Verdienst der Bergarbeiter
sei de » sonstigen Verhältnissen durchaus entsprechend . Die Arbeiter
seien auch zufrieden und sei von ihrer Seile noch keinerlei Klage zu
den Obrer « der Bcatnten gekommen .

Genosse Segitz bemerkle schließlich noch , daß seine henligen
Aiisführnngen de » Minister vor allem veranlassen sollten , der Berg -
Inspektion erhöhte Ansmcrksamkeit zuzuwenden nnd ihr bessere Be -
rückflchlignng angedcihen zn lassen . —

Miinchcn , 25 Februar . ( Eig . Ber . ) Bayerischer Land -
tag . Die Abgeordnetenkammer lehnt « in heutiger Sitzung mit allen
gegen die Stimmen unserer Genossen de » vom Abg . G d r h a r l
( Soz . ) gestellten » nd eingehend begründeten Antrag , die Re -
form des A p o t h e k e n w e s e n L betreffend , nach vierstündiger
Debatte ab . —

AnS Elsaß - Lothringen , 24 . Februar . ( Eig . Ber . ) WaS in
Elsaß - Lothringen alles möglich ist , bas steht man wieder einmal
nn dem Verhallen der Regierung im Fall P « n c e r . Obwohl in
dem gegen den klerikale » „ Elsas ser " angestrengten Preß -
beleidigungsprozeß nachgewiesen wurde , daß Peircer in seiner
Eigenschaft als KreiSdireitor anläßlich der letzten Reichstag ? -
Nachwahl im Jabre 1696 erkennbar « Wahlzettel haue herstelle » lassen
in der ausgesprochenen Absicht . fcstzNstcNen . wer sozialistisch wähle ;
obwohl die Berhandlnng ferner ergab , daß er bei der nachher angestellten
amtlichen Untersuchung über diese Angelegenheit den Drucker der
erwähnten Stimmzettel zn unwahren Angaben gegenüber dem mit
Erhebunge » bennslragten Polizerkommissar verteilet hatte ; obwohl
endlich daS Gericht auf prund dieser nnd ein « Reihe weiterer für
den Beamten belastende » Thatsache » zur kostenfreien Freisprechung des
angeklagten Redakteurs gelangte und damit ein geradezu vernichtendes
Urlheit über die amtliche Thätigkeit Peneer ' s fällte : trotz alle -
dem befindet sich der Herr KreiSdirektor heute
noch i » A m t und Würde » nnd schwingt sein Szepter über
die Bewohner des Kreises Erstei ». Wir wolle » abwarten , ob man
in den llteichSlanden im stille » Vertrauen auf die jammervollen
preßgesetzliche » Verhältnisse dcS Landes , die «S den einheimische »
Bläliern unmöglich »lachten , über den Pencer - Prozeß eingehend zu
berichten und ihre Betrachlunge » darüber anzustellen , wirklich de »
M» lh besitzt , einen schwer konrpromittnten Bcanuen ans die Darr «
i » seiner verantwortungsvollen Stellung zu belassen , oder ob man
einsieht , daß das Ansehen der Behörden soivohl wie die Rücksicht ans
die Bevölkerung seine Entfernung verlangen .

Der Gemeinderath der Stadt S t r a ß d n r g t. E. lehnte in

seiner letzten Sitzung den Antrag der drei sozialistischen Mitglieder

ans U n e n t g e l t l i ch ! e i t d e r L e h r m i t t e l t n d e n B o I k S -

schulen mit IS gegen 19 Stimmen ab . Dnrch unsere Redner

wurde in der Debatte feslgesiellt , daß die Gemeinde� für die

Schülerinnen der höheren Töchterschule jährlich rund 175 M. pro

Kopf nnsweude , für die Elementarschnler dagegen blos etwa 49 M.

Ein Antrag der Klerikalen aus konfessionelle Trennung

der Mittelschule » fiel mit 29 gegen 4 Stimme » . —

— Chronik der Majestät s b - l e i d i gn n g S - Proz e sse -

AuS KottbnS meldet die „ Märkische Volksstimme " : Am Freitag
wurde vor der hiesigen Etrnskammer gegen die Arbeiter Wilhelm

Sch . und Wilhelm G. wegen Majestälsbeleidignng » nd gegen Sch .

und de » Kupferschmied Moritz V. wegen gemeinschaftlicher Körper .

Verletzung ( Sch . mit einer Bierflasche . B. mit einem Messer ) ver -

handelt . Sch . und G. werden der MajestälSbeleidignug , Sch . auch
der gefährlichen Körperverletzung für schuldig befunden nnd Sch . zu
neu » Monate » und G. zu drei Monalen Gesängniß vertheilt . B.

wird freigesprochen . — . . . . .
Der „ Franks . Ztg . « zufolge kantet daS von der Strafkammer in

Kolmar i. E. in dem Majestätsbeleidigungsprozeß gegen die „ Elsaß -

Lolhringensche Volkspartei " verkündete Urtheil gegen de » Redakteur

Hermann Waller auf 6 Monate Gesängniß nnd gegen den ver -

antwortlichen Redaklenr , Schriftsetzer Eugen Schmidt ans 2 Monate

Gesängniß . Die Verleger der Zeitung wurden sreigesproche ».

Oesterreich .
Wien , 26. Februar . Wie die Blätter nvereinstimmend melden .

wurden wegen Theilnahme an den jüngsten Kundgebungen der Ein -

deuten drei Hörer des Polytechnikums relegirt , zwanzig erhielten eine

einfache Rüge . —

Prag » 26 . Februar . ( Eig . Ber ) Die Enlscheidnng ist gefallen :
Am Schluß der henligen Sitzung wurde die Tagesordnung sür morgen

sestgesetzt und als ersicr Gegenstand wird die zweite Lesung deS

Adreßberichtes stattfinden . Schon bei Verlesung dieses Programms
brach ein unbeschreiblicher Tnmiill los . Die Czcchen applaudirten
begeistert , die Deutsche » prolesiirien slürmisch . Während des größten
Lärms ward die Sitzung geschlossen . Die Deutschen werden also

knnslighi » Abstinenz üben . Welche Folge dieser letzte Schritt nach

sich ziehen wird , ist vorlnusig noch nicht abzusehen .
Wir in Oesterreich find es nicht gewohnt , an leitender

Slesie einen festen Plan nnd weiierblickende Ideen voraus -

zusetze » nnd deshalb ist es sehr wahrscheinlich , daß Baron

Ganlsch die latente Krisis , die weder heule »och morgen
nnler den gegenwärtige » Vcrhälinisscn weder im Landtag noch in «

ReichLrnlh gelöst werden kann , ans einige Zeit hinauszuschieben ver -

sucht . Als Hintermann steht Graf Thun bereit , der jetzt überhaupt
als der „ Mann der Zukunft " gepriesen wird , er ivartet blos a » fs

Stichwort . ES ist charakleristisch für die maßlose Verkommenheit
der qechischen Bourgeoisie , daß sie gut Freund geworden ist mit

jenem Mann , der das czechische Volk mit Füße » getreten , jede frei -
heitliche Bervegnng durch den Ausnahmezustand im Jahre 1693 er «

würgt hat . nnd dafür damals von denselben Jnngczcchen als „ Alba
von Böhmen " verschrieen wurde . Es kann also zn einer neuen

MinisterkrisiS kommen . Tie wenige » Sitzungen im böhmische » Land -

lag werden mehr ein Vorspiel sein ; die Schlacht wird erst im

Reichsraih geschlagen werden . Sicher ist , daß auch dort mir den

übliche » Mitteln der österreichischen Ganklcrpelitik die zerfahrene
Lage behoben werde » wird . —

Prag , 26. Febr . Landtag . Bei Beginn der heutige » Sitzung
glebt der ' Abg. Lippert im Namen der Abgeordnete » oller deutsche »
Parteien eine Erllärnng ab , in der gegen die södera -
l i st i s ch e Tendenz des ?l b r e ß e n t w n r f e s Stellung ge «
noimncn , das Festhalten a n der Verfassung betont
nnd zum Schluß erklärt wird , daß die Deutschen an den
weiteren Verhandlungen des Landtages nicht
> h e i l n c h in c n werden . Tarauf verlassen die Deutschen aller

Parteien nnier Hochrufe » ans die Verfaffung den LandlagSsnak ,
Ter Jnvgezcche Krainarz begründet sodann den Gesetzentwurf ,
noronf ter Siatcholt « namens der Regierung «ine Erklärung
verliest , dnß sie nicht ans dem st a a l S r e ch l l r ch e n Stand -

pnnkt des A d r e ß e n t iv n r s e s st e h l. ( Ironische Zuruf «
der Jungczechen . ) —

Ungarn .
Pndaprst , 26. Februar . Infolge Versiiznng de ? Ministers des

Inner » wird die zwangsweise Pholographirni ' g der Sozialisten bei
der Polizei eingestellt .

Außerordemlich gütig ! Zuerst photographirt man alle irgend¬
wie bekannten Soziolisle », iirid als man seinen Ziveck erreicht hat ,
erklärt man das Verfahre » für nicht zulässig . Diese Herichelei fehlte
noch zn dem abschreckenden Bilde des ossizielien Ungar » .

Vndapcst , 26. Februar . Abgeordnetenhaus . Minister -
Präsident Baron v. Banfsy dringt einen Gesetzentwurf ein , durch
welche » der 11. April als Jahrestag der vom König Ferdinand V,
im Jnhre 1648 sanklionirtcn nngarischeu Versassnngsgesehe als
nationaler Feiertag erklärt wird . —

— Die F c l d a r b e i t « r - B e w e g u n g. Von nirhtsozlalistischer
Seite wird anS Wien geschrieben : ES wird nachgrabe ganz klar ,
daß die imgarische Regierung systematisch de » Zweck vcrsolgt , die

sozialistische Orzzanisalion zu vernichten . Die Miitcl , deren ste sich
hierzu bedient , sind allerdings solche , wie mau sie sich bei irgend einein
asialischcn Despoten gewärtige » könnte ; allein daS wäre bei l - irsrin
Kullurslaal weniger zn verwundern , als die Freiinülhigkcil , mit der
die Minister ihr Stückchen den Abgeordneten — wahrscheinlich um
ste zn amnsiren — erzähle ». Man muß nur die offiziösen Bericht «
der Rcgieningk - blätter lesen , in » zu sehen , wie grundlos die

Anwendung der Gcwaltmaßrcgeln ist . Die offiziöse Prejsc
»ins ; bestätigen , daß die Bewegung bisher nirgends zn einer Ans -

schreitung geführt hat und die Bauern nur Versammlungen abhallt »
ivolten . Ter Vermchimigskrieg der Regierung ist ein systematischer .
In die von der Bervegnng berührten Komitate werden ganze ktoin -
pagnie » Militär geschickt , welche bei den wohlhabenden Sozialisten
einquartiert iverden . Der Fleischbedarf de ? Militärs wird durch
das den Ställen ter Bauern « » lnommene Rindvieh gcdrck : . Jede
Versaininlnng wird unter Anwendung großer Machtmittel ver- -
hindert , die „ Führer " verhastet nnd in Aussehen erregender Weis «
abgeführt . Nm diese Geivaltaiiweiidnngen zu rechtfertige . , ,
iverden durch die Presse unwahre vtachrichten von GcwalNhalen ,
— wie die Ermordung des Stuhlrichlcrs Vindovich — verbreitet ,
um am . nächsten Tage demeiilirt zn werde » . Damit daL Nebel an
der Wurzel vernichtet werden kann , wülhct die Polizei auch in d «
Hauptstadt gegen die Vereine , Geiverkschaften nnd die Preffe .
Co wurden nicht nnr bei der Redaktion des „ Feldmivelo " , sondern
auch bei verschiedenen Mitgliedern der sozialdemokratischen Parteileitung
HanSdinchsnchlingcii vorgetioinme ». Viele wurden wegen „ verbotener
Geldsninmlnnacn " mnrtheilt . obwohl keine Sammlunge » staltgefnnden
hallen und kein Geld gesunde » wurde , ander « für das Verbrcchn -
albnm pholographirt . Daß die Kassen der Vereine , ihre Bücher und
Schriften konfikzirt wurden , ist selbstverständlich . DaS sind aber nur
einig « Proben dieses plaumäßigen VcriiichtnngskampfeS , der «ine
politische Partei wohl lödlen kann . Allein hier steht die Rc -
gierung eben nicht vor einer solche », sondern vor einer Bewegung ,
die sich ans ivirlhschastlichen Verhältnissen enlwickelr hat . Würden
die ungarischen SianiSnmnn « die Geschichte der letzten Tezenntcn
Enropa ' S verfolgt habe » , so wären sie zur Erlennliiiß gelangt , daß
auch ste sich vor dieser wirthschasllichen Bewegung iverden bengeip
müssen , wie andere — größere — Staatsmänner sich vor ihr ge »
beugt haben .

— Ueber die agrar - sozialistische Bewegung
berichlet der „ Pest « Lloyd " täglich sehr ausführlich . In der letzten
hier eingegangene » Nummer berichtet er n. a. folgendes :

„ Heule wurde der bekannte Arbeiterführer Alexander Radi in
seiner Wohnung in Neupest dnrch Delellives verhastet . Die Fmnilie
Radi ' s sucht « vergebens dnrch den Advokaten Dr . Vazsonyi die

Freilassnng dcS Jnhastirten zu erlangen .
Im Laufe des henligen Tages wurde die zwangsweise Photo -

graphirung der i » der sozialdemokratischen Bewegung eine Roll «
spielenden Personen fortgesetzt . Es wurden photographirt : Jak . Kürschner ,



©ofvetat der Allgeineinen Arbeiter - Krankenkasse . Karl Lipp , Samuel
Jaßay , Lndinig Kretsmayer , Adolf Szatos . Jakob Cseprenyak , Engen
Walos » nd Franz Duppi . Ferner ivurden die Arbeiterführer Desider
Wokanyi , Alexander Pfeifer . Eduard Baros und der Präsident des
Schuhmachcr - Arbeiter - Fachvereins Stefan Kagyor wegen nngesetz
licher öffentlicher Sammlungen einzeln zu je 100 fl . Geldstrafe ver -
urtheilt . "

Außerhalb Budapests geht man mit Schamlosigkeiten und
waltlhätigkeiten noch ungenirter vor . Das Regierungsblatt be>
richtet weiter :

„ Obergespan Stefan v. Malnar und Komitats - Obernotar Dokus
reisten nach Czigand und von dort begeben sie sich nach Kiraly >
Helmecz , dem Sitze des Bezirkes . Hierher sind sämmtliche Gemeinde�
richter des Bezirkes und die Präsidenten der sozialistischen
Assoziationen zilirt worden , um sie über die entsetzliche » Folgen des
gemeingefährlichen Nebels persönlich aufzuklären . Eine von » Ober
noiar ausgearbeitete Anweisung zur Auflösung der
soznlistischen Verbände wird den G- meinderichlern über
gebe » werden . Ueberdies werden in sämmtliche Gemeinden des
Komitats wieder Plakate versendet werden , die das Volk von der
sozialistischen Bewegung ernstlich abinahmen . *

Kraukveich .
Paris , 25 . Februar . Die Depntirtenkammer genehmigte ohne

Debaile das dritte provisorische Zwölftel . —

England .
London , 22 . Februar . ( Eig . Ber . ) Die neue irisch

Lokalverivaltungs - Bill , ihr demokratischer
Charakter und ihr Preis an die Landlords . Gestern
bat Herr Gerald Balfour , der gegenwärtige Staatssekretär für
Irland , die neue irische Lokalverwaltuugs - Bill eingebracht , welche
die Regierung den Iren an stelle von Homerule darbietet , die aber
thntsächlich sich nur als ein Schritt zur Verwirklichung von Home -
rnle , der nationalen Selbstverwaltung Irlands , eriveisen wird . Die
Staatsmänner der nnionistischen Koalition müßten nncrlanbt knrz�
sichtig sein , wenn sie sich das verheimlichten . Jndeß wissen sie sehr
gut , was sie thun , wenn sie es zunächst mit dieser Bill versuchen .

Nicht daß dieselbe Schwindel wäre . Im Gegenlheil , in wichtigen
Punkten ist sie so liberal oder demokratisch , wie man sie von einer
Licgierung , an deren Spitze Lord Salisbury und der Herzog
von Devonshire stehe », nur verlangen kann , und in Preußen würde
man sie für revolutionär erklären . Irland erhält Grafschaflsräthe .
Distrikts - ( Kreis - ) llläthe und Armenrälhe , die auf grnnd eines
Wahlrechts gewählt werden , das sich namentlich auf dem Lande —
und Irland ist überwiegend Ackerbauland — nur wenig vom all
gemeinen Wahlrecht nuterscheidet . Jeder Parlamentsivähler
das heißt jeder Inhaber einer noch so kleineu eigenen
Wohnung , ob Selstmicther oder Aftermiether , ist wähl
berechtigt und außer zu den Grafschastsräihen erhalte »
auch Frauen , die vorstehende Bedingung erfülle » — und
das trifft nicht nur bei Frauen der besitzenden Ktasscu zu — das
Wahlrecht . Die Jrländer aller Richtungen haben denn auch soweit
der Bill ei » geradezu überschwängliches Lob gespendet . Desgleichen
die irische Presse . Am lautesten in ihrem Lob sind die sogenannten
Parnellitcn , richtiger Redmonditcn . Sie schimpfen schon auf die
Liberale », daß . diese überhaupt es wagen , au der Bill etwas ans -
zusetzen .

Die Kehrseite , oder wenn man will , der Kaufpreis der Bill sind
die Bestimmungen über die Aufbringung der Kosten der Lokale
Verwaltung . Bisher fielen diese zu einem großen Theil den Land -
lords zu , die dafür die Verwaltung im Verein mit der irischen
Staatsregiermig inonopolisirtcii . Da die Bauern in den neue » Körper -
schafte » mit Leichtigkeit die Laudlords überstimme » können , bestände
für diese die Gefahr , daß man allerhand Ausgaben beschließe »
könnte , für welche die Landlords vornehmlich die Kosten auf -
zubringen hätten . Um dem vorzubeugen , bestimmt die Vorlage , daß
die Landlords als solche zu den Lokalsteueru überhaupt nicht mehr
herangezogen , die Steuern vielmehr ausschließlich von den Pächtern ,
Freisassen oder Landlords , soivcit sie Landbeivohner sind , auf -
gebracht werden sollen . Dafür übernimmt der Staat beziv . das
Reich die Hälfte der Koste » der Lokalverivaltung . Herr Balfour
schätzt den erforderten Zuschuß aus 730 000 Pfd . Steri . sU. ö Millionen
Mark ) jährlich , wozu noch die Einkünfte aus Schankkonzeistonen K.
kommen . Auf diese Weise werden alle Theile befriedigt . Die
kleinen Leute erhalten Selbstverwaltung ohne zu große
Lasten , die Landlords Sleuerentlastung und Schutz gegen
Expropriirungsgelüste der Bauern . Diese Steuerentlastung ist
die auf Irland entfallende Liebesgabe der konservative »
Regierung für die „ Landwirthschaft " . Ei » Theil davon
wird den Pächtern dadurch wieder zugeführt , daß da- ,
Gesetz eine Ermäßigung der Pachlsätze um den voraussichtliche »
Bezrag der Steuer » , von denen die Pächter bisher befreit waren ,
vorsieht . Aber der Löivenantheil verbleibt den Laudlords .

Gegen diesen zweiten Theil der Bill hat sich mit großer
Vehemenz Michael Dawilt gewandt . Er werde jede » Versuch
Parteigänger der Regierung aus dem Staatssäckel zu unterstütze »,
mit der äußersten Energie bekämpfen . Auch der liberale Abgeordnete
Caldwell und ebenso Herr John Morley , der als offizieller Partei
redner sprach , setzten mit ihrer Kritik hier ein . Im übrige » ver
sprach Morley , die Bill von Herze » zu unterstützen . Das
ist überhaupt der Vortheil konservativer Regierungen in
England , daß ihre wirklichen Resormvorlnge » gewöhnlich
im Parlament verbessert werden , während , wenn die
Liberalen im Amte sind , das Umgekehrte geschieht . Anderer
seits werde diese Bill aber schwerlich gekommen , wenn nicht
die Liberalen Homerule aufgenonnne » hätten . Das wissen auch die
Jrländer , und ebenso wissen sie, daß es bei den Reformen in Eug -
land langsam vorwärts , aber nie rückwärts heißt , und daher der
Jubel über die vorläufig Homerule von der Tagesordnung absetzende
Bill . Sie ist in ihren Augen immerhin ei » Erfolg , der sie die
hundertjährige Gedächtnißfeier der Rebellion von 1798 mit Genug
thunng begehe » läßt . —

— Die Vermehrung der Armee kam im Unterhaus
am Freitag zur Debatte . Der Parlamentssekretär des Kriegsamts
John Brodrick führte aus , die verlangte Vermehrung sei die
größte in diesem Jahrhundert außer in den Zeilen , wo in Europa
Krieg herrschte , sie sei aber durch die eigenlhümlichen Erfordernisse
des Heeres bedingt ; das Heer habe eine sehr große Grenze zu ver -
lheidigen und Streitkräfte für mögliche große Kriege einzuüben und

jeden Augenblick kleine Kriege in den verschiedensten Zonen
zu führen . Die vorgeschlagenen Veränderungen würden be
wirken , daß das Land für die heimische Bertheidigung ge
nügend reguläre Truppen haben werde , die völlig mit Artillerie für
die drei Armeekorps verschen seien . Für kleinere Noihfälle werde
man eine Streitmacht von zehntausend Mann entsenden können ,
ohne die Hauptreserve einzuberufen oder Mannschaften von einem

zu dem anderen Truppentheil zu überführen . Für «inen großen
Krieg würden zwei Armeekorps vollständig zur Verfügung stehen .
Die Vorschläge der Regierung seien von der Ueberzengung dillirt ,
daß sie für die nationale Sicherheit nothwendig seien . —

Italien .
Rom , 25 . Februar . D e p u t i r t e n k a m m e r. Der Unter -

staatssekrelär des Innern , A r c o l e o , erklärt in Beantwortung

einiger Anfragen über die Borfälle in Troina und Modica , daß

diese Vorkommnisse vereinzelt und ohne jede » Zusammenhang seien .

In de » betreffenden Gebiete » herrschte » ganz besondere örtliche Ver -

Hältnisse und die Vorkommnisse seien hauptsächlich dem Widerstande

gegen administrative Maßregeln zuzuschreiben. —

Spanien .

Madrid , 26 . Februar . Im heutigen Ministerrathe wurde

General Angusti zum Gouvernenr der Philippinen ernannt . Ferner
wurde mitgetheilt , daß die Beziehungen Spaniens zu den

Vereinigte » Staaten herzliche blieben ; der Minister -

ralh sprach sein Bedaner » darüber aus , daß die amerikanische Presse
die öffentliche Meinung aufrege .

In S a l a m a n c a veranstalteten ungefähr 8000 Personen eine
Kundgebung und verlangten Brot und Arbeit . Die Man !
festanten warfen gegen einige Hänser Steine , drangen in den Bahn
hos ein und bemächtigten sich einer Anzahl Säcke und Getreide . —

Serbien .

Belgrad , 25 . Februar . Es verlautet , die Skuptschina soll auf
gelöst und die Neuwahlen sollen für Milte März ausgeschrieben
werden . Die neue Skuptschina soll dann in der zweiten Hälfte des
April nach Nisch einberufen werden . —

glmerika .
New - Bork , 26 . Februar . „ New - Jork Herold * meldet , Mac

Kinley habe den , Vizepräsidenten des Senats und zwei Senatoren
gegenüber die Meinung ausgedrückt , daß , wenn die Untersuchung
ergeben sollte , die „ Maine " - Explosion sei anf ein Verbrechen zurück¬
zuführen , ein Krieg mit Spanien unvermeidlich wäre .

„ Daily Mail * wird ans New - Jork gemeldet : Nach Berichten
ans Washington verhehlen höhere Beamte der Adiniralilät nicht , daß
man einer kritischen Lage entgegengehe . Die Arbeiten der Unter -
suchungskommission in Havana würden zwar geheim gehalten ,
jedoch gewinne die Meinung , daß die „ Maine " - Katastrophe durch
eine von außen kommende Explosion einer unterirdischen Mine her
vorgerufen sei , an Wahrscheinlichkeit . Die spanische Regierung
leugnet allerdings das Vorhandensein unterirdischer Minen im Hafen
von Havana . —

_

PÄVkei�M § trlzmchfen «
Polizeiliches , Gerichtliches tc .

— Die vom Elfte » Staatsanwalt in Halber st adt , dem

Geheimen Jnstiziath Schöne , veranlaßle Beschlagnahme der
Nr . 10 der „ A r b e i t e r - Z e i t n n g

" ist auf seinen eigenen An -

trag wieder aufgehoben , und zwar wegen „ Ermangelung eines be

rechligten Strasanlrags ". Für die Behandlung der Arbeiterpresse
ist es charakteristisch , daß die Beschlagnahme überhaupt ausgesprochen
werde » konnte . Unser Brnderorgan wurde nämlich wegen folgender
Notiz beschlagnahmt :

„ Bernbnrg . Der „ General - Anzeiger für Anhalt * meldet ,
daß ein Sjähriges Mädchen , das die hiesige höhere Töchterschule
besucht , von seinem Vater argmißhandelt worden und ihm auch häufig
die Nahrung entzogen worden ist , sodaß das Kind fortgesetzi
Hunger leiden »nißle . Man darf auf das gerichtliche Nachspiel , das
die Sache jedenfalls haben wud , hoch gespannt sei », da der
„ General - Anzeiger " behauptet , der Staatsanwalt Pannier sei der
Vater des Kindes . "

Die bürgerliche Presse Halberstadis , die längst vor der „ Arb . -
Ztg . " über die auch unseren Lesein bekanule Pannier ' sche Angelegen -
heit in ausführlicher Breite berichtet halte , ist unbehelligt geblieben .
Bei der „Arb. - Zig . " aber wurden mich noch die Behöidcn anderer
Siädte alarmirt , um ans die Nilmmer zu fahnden . S> aaisanwalt
Pannier , dem die Sache doch zunächst anging , hat einen Strafantrag
nicht gestellt . _

Grwcrüfchaftliches .
Berlin und Umgebung .

Die Differenzen der Arbeiter mit dem Verband der
Berliner Schnhfabrikantrn scheine », veiiriib ' ßl duich die Hallung
der letziercn , wieber ernsthafte Konflikte heibeizusühren . Am
29 . Januar wnrde vor dem Einignngcamt des Berliner Gewerbe -
gerichts zwischen den Bevollmächiigten der Fabrikanten und der
Arbeiter unter andere » vereinbart , „ daß die Paiteien in Bälde
über die strittigen Punkte bezüglich des Arbeitsnachweises in Ver -

Handlung treten " . Unier dieser Voraussetzung schloffen die Parteien
einen Vergleich , wonach die Arbeiter sich damit einverstanden er -
klärte », daß der Arbeilsnachweis - Schei » , ivie in der Arbeitsordnung
der Fabrikanten bestimmt war , dcponirt werde . Beide Parteien
nahmen den Vergleichsvorschlag des EinigungSamles beding ungS -
l o s an .

Als strittiger Punkt galt die in den Verhandlungen des Einignngs -
ainles von den Arbeitervertretern erhobene Forderung nach Be -

theilignng an der Berwallnng des Arbeitsnachweises . Nachdem
die Arbeiter durch Beilegung des AnSslantcs ihrerseits die

Einigungsbedingungc » erfüllt hatten , stellten die Arbeiter -
Vertreter an den Vorstand des Verbandes der Schuh -
sabrikaulen das Ersuche » , die Verhandlungen über den
Arbeitsnachweis einzuleiten . Der Vorsitzende Schlizrveg , der mit
als Vertreter der Fabrikanten vor dem Einigungsarnt fnngirte ,
stellte daraufhin das Verlangen , Beschwerden über den Arbeilsnach -
weis schristlich mitzntheilen , er werde dieselben dann dem Verbände

vorlegen und das rveitere veranlassen . Diese gewundene Znschrist ,
die wie ersichtlich , die strittigen Punkte garnicht berührte , veranlaßle
» uninehr die Arbeiter , ihre Vorschläge betreffs der Verwaltung des
Arbeitsnachweises de » Jabrikante » zn unterbreiten . Die Fabri -
kante » lehnten es ab , auf diese Vorschläge einzugehen und vcrivicserr
Wieden » » anf de » Beschwerderveg ; sie haben sich auch bis jetzt
nicht zu weiteren Zugeständnissen bereit erklärt . Auch ein
letzter Versuch der Arbeiter , durch Anrusung des Eiuigungsanrles
des Berliner Gewerbegerichls einen Ausgleich über die strittigen
Punkte herbeizuführe », ist durch die in unserer gestrige » Notiz
näher erläuterten Haltung der Fabrikanten gescheitert . Schon
hierdurch ist klar ersichtlich , daß die Fabrikanie » die durch die
bedingungslose Annahme des Vergleichsvorschlages übernommenen
Berpstichrnngen nicht erfüllt haben . Aber auch noch in einem
anderen Punkte sind mehrere Fabrikanten ihren Verpflichtungen nicht
nachgekonnnen . Die Fabrikantenvertreler gaben vor dem Einigungs -
auite die Erklärung ab , daß säninriliche Arbeiter , deren

Plätze nicht besetzt oder die nickrt kontraktbrüchig geworden
sind , sofort ivieder an ihre alten Arbeitsplätze kommen
sollte ». Diejenigen aber , deren Plätze inittleriverle besetzt waren ,
sollten auf dem Arbeiisnachrveis das Vorzugsrecht bekommen . Von
den Ringfabrikanlen , die diese Verpflichtungen nicht ersüllt haben .
nenne » rvir die Firma Teschner und Lüderitz und die Ballschuh -
sabrik von Max Hey . Aber auch von dem Arbeitsnachweis der
Fabrikanten sind vor der Einstellung der Ausständigen nicht am
Ausstand Beiheiligte plazirt worden .

Es ist klar , daß die Nichterfüllung der Einigungsbedingnngen
von feiten der Fabrikanten in den beiheiligten Arbeilerkreise » eine
große Erbitterung rvachgerusen hat . Die Fabrikanten haben es sich
i » diese », Falle durch ihr Verhalten selbst zuzuschreiben , wenn es

zu keinem friedlichen Verbältniß zwischen den Parteien kommt .

Der Zimmerer - Versammluug , die am Freitag Abend tagte ,
lagen zwei Resolutionen zur Abstimmung vor . Die eine , von
K n ü p f e r ( zentral ) eingebrachte , forderte Anflösung der Lohn -
kommission und Führung der Lohnbewegung durch die Organisationen .
Nur die Angelegenheiten , die anS vereinsgesetzlichen Gründen nicht
durch die Organisalione » erledigt werden können , solle » durch die
von einem Bertranensman » einzuberufende » öffenllichenVersamnilnngen
ihr « Regelung finde ». Die von Fischer ( lokal ) gestellte Resolution

empfiehlt an stelle der bisherigen Lohnroinmiision einen Vertrauensmann ,
eine » Kassirer und zwei Stellvertreter zu wählen , welche die öffentliche »
Angelegenheiten , insbesondere die Lohnbewegung der Berliner

jimmerer zu leiten haben . Diese Personen sollen auch die San » » -

ungen zum Streikfonds in der bisherige » Welse führen . Auch sieht
diese Resolution die Wahl von Platzdeputirten vor und schließlich
wird ein sofortiges Vorgehen zur Sicherung des 60 Pf . - Stnnden -
lohnes gefordert . Die Abstimmung ergab die Annahine der

Knüpfer ' sche » Resolution mit 499 Stimmen gegen 411 Stimmen , die
ür die Resolution Fischer abgegeben wurden . ( Weilerer Bericht
' olgt . D. R. )

Tic Tabakarbeiter » nd - Tabakarbeiteriniien werden auf die
a m 1. M ä rz , a b e n d s 8>/e U h r , bei G r ü » d e l stattfindende
öffentliche Versammlung anfmerksai » gemacht , i » welcher
der R e i ch s t a g s - A b g e o r d » et e Wilhelm Klees über :

„ Den Kampf » m d i e Koalitionsfreiheit " sprechen wird .

Außerdem findet die Nenwahl der Kommission nach der vorhergegangenen
Rechnungslegung statt . Die Kommission .

Rchtimg . Glaser ! Verschiedene Unternehmer verslicke » jetzt ,
was wir 1896 durch unsere Bewegung errungen haben , rückgängig
zu mache » . Bei Bleisteiu , Genthinerftraße 2, ist die 9l/2stü »bige

Arbeitszeit eingeführt . Bei G. Alt , Rosenthalerstraße , sind mir

vorigen Sonnabend zrvei Kollegen entlassen , dafür wird nun bis

abends 9 Uhr gearbeitet , ob die Ueberstunden als solche bezahlt
werden , bezweifeln wir . Im übrigen herrscht bei Alt eine nn -

bestimmte Arbeitszeit . Montag , den 28. Februar , abends 8' /2 Niw .

tagt eine öffentliche Versammlung der Glaser in den Arminhallen ,
Kommandantenstr . 20 , wo die seinerzeit gewählte Kommission Be -

richt erstatte » wird und betreffs unserer Bewegung , welche jetzt sehr
im argen liegt , weitere Schritte berathen werden sollen . Pflicht
eines jeden Kollegen ist es , pünktlich zu erscheinen . Die Vor -

t r a u e n s m ä n n e r der Berliner Glaser .

Achtnug , Stixfateiire ! Kollegen ! Wie eiiizelnen unter

Euch schon bekannt ist , soll über das Stattfinden des diesjährigen
Verbandstages laut Bestiinmung des Haupivorstandes zur Uravstrni -

» i » » g geschritten werden . Zu diesem Ziveck hat die hiesige Verwal -

t » ng Stimmzettel anfertigen lassen , welche in de » einzelneu Zahl -
stellen sowohl wie anf dem Arbeitsnachweis ausliegen . Die Zettel
nrüssen bis spätestens I . April er . ausgefüllt sein . Sorgt für weiteste

Bekanntmachung . Erscheint alle in der Versanimlung am 23. d. M.

Achtung , Mautcr CharlottenbnrgS und Uiuaegeud ! Laut

Beschluß der am Donnerstag , de » 17. Februar 1898 , stailgesundenen
öffentlichen Marirerversaminlung ist jeder Kollege verpflichtet , an
dem Ort eine Sammelkarte zum Sircikionds zu lösen , Ivo er seinen
Wohnsitz hat . Die Grenze des Streikgebiets für Cstarlottenburg ,
Wilmersdorf und Schmargendorf ist wie folgt festgesetzt : Von der

Nonnenwiese , Tegeler Weg bis Hamburger Bah » , dieselbe entlang
bis Habsburger liser , von dort die Spree entlang bis Bahnhof
Thiergarten , Berlincrstraße bis zum Knie , Hardenbergstraße bis zur
Gedächtnißkirche , Tlineutzienstraße bis Würltemberger Platz ,
Bayrentherstraße . Gaisbergstrnße , Prinz - Regeriteustraße entlang bis
an die B > hn Südriug , Wilmersdorf , Schmargendorf süvlich
» nd . westlich Laleusee , Grunewald und Westend bis Spandauer
Bock . Wir erklären unS nun bereit , mit de » Maurer » Berlins
die Lohnforderung für das Jahr 1898 , den llstündigeu Arbeilstag
sowie den Lohn von 60 Pf . pro Stunde zur Durchführung bringen
zu helfe ». Die Lohnkoininission empfiehlt Bandepntirte ans jeder
Arbeitsstätte zu ernennen und dafür einzutreten , daß jeder Kollege
sich i » den Besitz einer Sammelkarte setzt wie oben angegeben und den

wöchentlichen Beilrag pro Woche von 25 Pf . zahlt . Aufnahme - nno

Sammellisten werden täglich von morgens 3 Uhr bis abends
3 Uhr in der Zentralstelle bei Leder , Bismarckstraße 74 ,

Telephon : Amt Charlottenburg Nr . 579 , verausgabt , diejenigen .
welche arbeitslos sind , erhalten vom Donnerstag ab jede
Woche den Arbeilslosen - Steinpel in die Samuielkarte gedruckt . Die

wöchentlichen Beiträge werden Sonnabends abends in folgenden
Lokalen entgegengeuommen in : Charloltenburg bei Leder , Bis -

marckstraße 74 ; B r e d l o w , Augsbnrgerstr . 73 ; Wilmersdorf bei
K l i n g e » b e r g , Berlinerstraße , sorvie im Restanrant Ecke Bahnhof
WilmerSdorf - Friedena » . Wir ersuchen alle Kollegen , darauf bezng

zn nehmen . Die Loh » kommission der Maurer Char -
l o t t e n b u r g s u n d U m g e g e n d.

Deutsches Reich .

In Burg steht eine Lohnbewegnng der Schneider bevor ,
was zn beachte » die Fachgenosse » allerortS gebeten werde » .

In der Ofcn - Fabrik von G e b r ü d e r R e i f in Ka me n z
in Sachsen sind die Lohndifferenzen anf dem Wege gegenseitiger Ber -

Handlung beigelegt worden .
Ausland .

Tie schweizerischeii Mctallaibeikcr haben für die eng -
l i s ch e >> M a s ch i » e ii b a n e r die Summe von 4704 Franks auf -

gebracht .
TaS iuteinattouale AgitationSkomitce der Bildhauer ver «

össeullicht in der „ Bitdhaner - Zeilung " einen Bericht des » ord -

ainerikaniichen Korrespondenten , in dem hervorgehoben wird , daß die

Bildhauer in Amerika schon ganz außerordentlich unter der Kon -

kurrenz der Maschine zu leiden haben . Die Zahl der Arbeitslosen
ist daher stets eine ziemlich große n » d die Löhne können nur mit

Aufwendung aller Kräfte seitens der Organisation noch hochgehalten
werden .

_

SozwlvS .
Ncbcr die Einrichtung und den Betrieb von Bäckereien

und Konditoreien hat der h a »> b n r g i s ch e Senat im Dezember
vorigen Jahres eine Verordnung erlassen , die sowohl im

Interesse der Bäckcreiarbeiter wie des Publikums nur zu begrüßen
war . Die Bäcker - Jnnung erklärte die Verordnung natürlich
für „ undurchführbar " und kündigte an : „ Würde die Behörde die

Beslimmungeu genau und strikte durchsühren , wir alle

würde » , analog den Folgen des Gesetzes betreffend de »

M. . ximal - Arbeitstag , zu G - s e tz es ü b e r t r e t c r n werden . "

Diese Spekulation ans die Langmulh des Senats scheint
aber mit einem vollständigen Krach enden zn solle ». An der

Hainbnrger Börse ist nämlich der Prospekt der Gründung einer

große » Brotfabrik ausgegeben worden , die täglich 175 Sack

Mehl zu Backwaaren , nngerechnel das Feingebäck , verarbeiten soll .

In dem Prospekt heißt es : „ Es ist bekannt , daß die Brotbereitnng
in Hainburg schon lauge z » erheblichen Klagen geführt hat , es

darf in dieser Hinsicht ans die Verordnung des Senats vom
20. Dezember 1897 verwiese » iverden , welche bezweckt , die großen
Mängel in de » bisherigen Bäckereibetrieben zu beseitigen . Das neue
Nnternehinen soll in erster Linie bei der Bereitung des Brotes ein -
>v a n dsfreic Sauberkeit beachten , und diejenigen Anforderungen er -
füllen , die bill igerweise an einen derartigen Betrieb gestellt iverden müssen .
Weiter wird i » dem Prospekt inilgeiheilt , daß das Personal der
Brotfabrik dauernd durch einen Arzt überwacht werden würde ,

weil Schwindsucht und insbesondere die sogenannte Bäckerkrätz «
leider nur zu hänsig vorkominende Kraukheileu im Bäckerei -
betriebe sind . "

An der amüsanten Thatsache , daß das Großkapital sich bei
seinen Gründuiige » bereits anf die jämmerlichen Betriebs -

einrichtnnge » der bestehenden Bäckereien beruft , könnten die Bäcker -
meister merken , wie dunnn sie Handel » , wen » sie sich gegen die Be -

achtnng der Vorschriften sträuben , die zum Schutze der Arbeiter und
des Piiblikums erlassen werden müssen .

Vepvfctzen und letzte Llnchvichten .
Breslau , 26 . Februar . ( B. H. ) In Zaborz « fand , wie der

Bresl . Gen . - Anz . " meldet , in der Kolonie A und B heute Vor¬
mittag 12 Ihr 7 Minnten ein 6 Sekunden dauerndes , so strrles
Erdbeben statt , daß viele Fensterscheiben in de » Hänsern zertrümmert
ivurden .

Prag , 26 . Februar . ( W. T. B ) Landtag . Die Adresse wurde
einstiinmig angenommen . Im Laufe der Debatte erklärie der
Jungezeche Engel , die Regierung würde auf dem «ingeschlagenen
Wege nicht zur Ordnung im Reiche gelangen , ( Beifall bei den
Jungczechen . ) — Prinz L o b k o w i tz er klärte namens deS konfer -
vative » Großgrundbesitzes , feine Pariei werde ohne Rücksichl auf
den Standpunkt dieser oder jener Regiernng bei den wiederholt
ausgesprochenen Grundsätzen verharre ». ( Stürmischer Beifall . ) Der
Berichterstatter Kraniarz fragt , ob es staalsiuännisch iväre , im
gegenwärtigen Moment eine gewisse Entschiedenheit gerade gegen
die Majorität des böhmischen Landtages hervorznkehien . ( Beifall . )
Die Regierungen kommen und gehen ; aber daS czechische Volt be-
wahre seine Ueberzengung » nd seine Traditionen .

Rom , 26 . Februar . ( W. T. B. ) Die Depntirtenkanimer nabm
in geheimer Adstimmnna mit 168 gegen 51 Stimmen de » Geietz -
entwurf betreffend die Äildung einer Kommunal - und Provinzial -
Kredilkassc an .

Athen , 26 . Februar , 7 Uhr 10 Min . abendS . ( W. T. B. ) Gegen
den König ist ein Attentat verübt worden . Der König wurde «ich
verletzt .

Verantwortlicher Nedakteur : August Jacobey in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von » tax Bading in Berlin . Hierzu 3 Beilagen u. ttntcrhaltiingsblatt .
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82 . Sitzung vom 26 . Februar 1898 , 12 U h r.
Am Ministertische Dr . v. Miquel , später Brefeld ! und

Kommissarie ».
Zweite Berathung der Novelle zum Zentralgenossen -

schafts - Kassengesetz . ( Erhöhung des Kassenverniögeus von
20 aus 50 Millionen Mark . )

SIbg . Bo « krlberg (k. ) beantragt als Referent der Budgeikominisslon
nnveränderle Annahine der Vorlage . Die Bndgetkoinmisston habe be -
sonders jtennlniß genommen von dem Geschäfls - Reglement der Kasse ,
das die Möglichkeit giebl , Genossenschaften , die ihren Kredit zu
speknlaliven Zinecken ansnntzen , den billigen Kredit bei der Zentral -
genosfenschafl - kasse zu entziehen .

Slbg . n. Plötz (k. ) wird init seinen Freunden für die Vorlage
sliimne ». Lange wird es ja nicht daner » , dann wird man ja mit
der Forderung neuer Summen sür die Kasse kommen . Das ist auch
ganz erklärlich , denn die 400 Millionen in der Reichsbank
diene » dein kurzfristigen Geldumlauf des Handels und der Industrie
und da ist es keine unbillige Forderung , wenn für die Berufe , die
einen längeren Kredit haben ninsse », ein besonderes Jnslilnt ge>
schaffen wird , wie das ja auch in Frankreich geschieht . ( Bravo !
rechts . )

Abg . Cahcnsly ( Z. ) erklärt sich ebenfalls für die Vorlage .
Abg . Ehlers ( frs . Vg. ) : Die Kasse könnte auskommen init dem

fetzigen Grundkapital und Redner ivird deshalb gegen die jetzige
Vorlage stimmen , obwohl er der ersten Vorlage und auch der ersten
Kapitalerhöhung zugestimmt habe . Herr v. Plötz kündigt ja den »
auch ganz mit Recht schon eine künftige , weitere Kapitalerhöhung
an . Zlber man kann doch begreise », daß ein Bankier diesem
Geschäftsbetrieb mit Neid zusieht . Die rapide Steigerung des
Betriebskapitals paßt gar nicht zu dem sonst so vorsichtigen
Wesen des Finanzministers . Viel Unheil kann durch unvorsichtiges
Kreditgebeu angerichtet werden . Man hätte mindestens noch ein
Jahr die Kasse in ihrem jetzige » Nahmen arbeiten lassen könne ».

Abg . Dr . Arendt (srk . ) behauptet , daß alle Bedenke » des Vor -
rehifrs in der Kommission eingehend geprüft worden sind . Er -
freulicherweise nähern sich ja auch die Schuttzc - Delitzsch ' schen Genoffen -
schastcn dem neuen Institut .

Abg . Strombeck ( Z. ) ist bereit , für die Vorlage zu stimme » ,
obn ohl er schwere Bedenke » gegen die schnelle Steigerung des Be -
tricbskapitals hat . Auch den Kassenbericht findet er mangelhaft .

9lbg . Tr Sattler ( natl . ) : GrundsätzlichhabendieNationalliberalen
der Genossenschaslskassc nie gegenüber gestanden . Bedenken , die sie gegen
die Vorlage hallen , sind durch die Auskunst , die der Leiter der
Kasse , der Abg . Frhr . v. Huene , in der Kommission ertheilt hat ,
widerlegt .

9lbg . Brömcl ( frs . Vg. ) hätte gewünscht , daß die Kommission
einen schriftlichen Bericht erstattet hätte , damit die Anführnnge »
des Herrn v. Huene bekannt geworden wäre . Redner tritt
einigen Ausführungen des Abg . Dr . Arendt , die gegen die Reichs -
bank und ihre Zinspolitik gerichtet waren , entgegen . Die Diskont -
Erhöhung erkläre sich genügend ans der vorübergehend unge -
w ähnlich starken Inanspruchnahme des Reichsbank - Kredits
Wenn sich schließlich auch Schnlzc - Delitzsche Genossenschafte » finden ,
m» den billigen Kredit der Zenlral - Genossenschast z » benutzen , so ist
das iveitcr nicht zu verwundern , den » wo es etwas zn verschenken
giebt , findet sich immer eine Anzahl von bereiten Lcnte ». Die
Genossenschaflskasse mit der Reichsbank zu vergleichen ist ganz »» -
zutreffend . Für die Gründung der Kasse ist auch Redner eingr
treten ; die Fortcntwickelung der Kasse hat de » anfänglichen Erwar
tuugen nicht entsprochen ; er stimme daher gegen die Vorlage .

Abg . Frhr . v . Erffa (k. ) bemerkt , daß es nicht üblich sei , über
Kommissionsbcrathungen , bei denen sich eine erhebliche Slinnnen
einhelligkcit ergiebt , schriftliche Berichte zu erstatten , weil es da eben
kein pro und contra , zu erörtern giebt .

Abg . Dr . Arendt weiß sich von jeder Animosität gegen die
Reichsbank frei , bleibt aber dabei , daß ihr durch Staatsnnttel mehr
Vorlheile zugewendet sind , als der Genossenschaflskasse .

Abg . Freiherr v. Huene ( Z. ) findet es schwer , inr Plenum eine
Erklärung iviederzngebe », die er in der Kommission gemacht . I »
der Kommission unterhalte man sich mehr zivanglos und vertraulich .
Redner erörtert zunächst die Prüfung der Kreditwürdigkeit
der Genossenschaften , die mit größter Vorsicht vorgenommen werde .

Herr Brömel habe von diese » Dinge » augenscheinlich keine
Ahnung , wen » er behaupte , es finde sich genügend anderweit
Kredit . ( Sehr richtig . ) Für wohlhabende Leute giebt es überall
Kredit . Für kleine Leute aber nicht . Es liegen Briefe vor , wonach
die Handwerker ihre Kunden - Wechsel mit 7 pCt . diskontiren . ( Hört !
hörU ) . Die Genossenschaften iverden infolge der Wirkung der Zentral -
Genoffenschnslskaffe mit ihrem Zinsfuß zurückgehen müssen .
Die Zentral - Genossenschaftskasse entivickele sich langsam , lasse aber
heute bereits erkennen , daß sie eine erhebliche Besserung
der wirthschastlichen Verhältnisse i » de » betreffenden Kreise » herbei -
geführt hat . Es sei mich eine ruhige Wciterentwickelung zn hoffen ,
wen » diese auch vielleicht nicht ganz den kühnen Wünschen des
Abg . v. Plötz entspreche » sollte . ( Bravo ! )

Abg . Brömel wendet sich gegen die Arendt ' schen Ausführungen .
Bisher lnffe sich ein Urtheil über die Kasse nicht fällen , das wird erst
in wirthschafllich schweren Zeiten möglich sein .

Die Vorlage wird hierauf angenommen und sodann in die
Beralhnng des Etats der Zentral - Genossenschafts -
lasse eingetreten , der ohne Debatte erledigt wird .

Sodann wird die gestern abgebrochene Berathung über den
Etat der Handels - » nd Gewerbeverivaltung forl¬
gesetzt bei dem Ausgabetitel : Zur Remnnerirnng der nicht fest -
angestelllen Staatskommissarien bei de » Börsen 25 100 M.

Abg . Brömcl ( fr . Vg. ) regt an , die Renmnerirung ganz er -
heblich herabzusetzen , den » die Börsen sind heute so wenig umfang-
reich , daß die Leute nichts zu thu » haben .

Minister Brefeld bittet die Position zu bewilligen , da der

börsenlose Znstand hoffentlich kein langer sein wird .

Abg . Brömel theilt diese Hoffnung nicht , er ziehe übrige » ? nach
de » Erklärungen des Ministers seinen Antrag zurück .

Die Position wird hierauf bewilligt .
Ruf Anregung des Abg . Kirsch ( Z. ) theilt Regiernngskommiffar

Geheimrath LiidcrS mit , daß die Regelung der Gehalts - » nd Re -

liltenvcrhällnisse der Lehrer an der Knnstgewerbeschnle in Düsseldorf
und andere » Städten soweit gefördert sei , daß demnächst die er -
forderliche » Bestimmungen in kraft treten werden . Nöthigenfalls
»verde der Staat auch Zuschüsse zu den Kosten leisten .

Abg . Hause » (frk . ) weist auf die schlechte Unterbringung der
kunstgeivcrblichen Sammlung in Flensburg hin , die , obwohl sie
nächst den Sammlungen in Berlin und Köln die bedeutendste sei ,
doch den , Untergange geweiht erscheine , wenn nicht bessere bauliche
Verhältnisse geschaffen werden .

Regierungskonunissar Geheimrath Grandke erwidert , daß eZ
grundsätzlich Sache der Gemeinden bleiben müsse , sür die Zwecke
des gewerblichen Unterrichts die erforderlichen Aufwendungen zu
machen . Die Regierung müsse sich hier jeder Einmischung enthalten ,

schon wegen der Konsequenzen , welche andere Städte daran ? ziehen
würden .

Abg . Bachmann ( natl . ) bittet die Regierung , die Sache »och .
nials zu erwägen , es bestehe in Flensburg ei » dringendes Bedürfniß
für einen solchen Museumsbau , den die Stadt allein nicht ans -

führen könne .

PÄvlÄmenkÄvifches .
Die Budgctkoinlnlssiou wird ihre nächste Sitzung , in welcher

die Berathung des Floltcngesetzes sortgesetzt iverden soll , am Mittwoch
Vormittag 10>/z Uhr hallen .

Tie sechste Kommission dcS Reichstages setzte heute die

Berathung der Novelle zur K o n k u r s o r d n u n g fort . Bei § 96
wurde nach zweistündiger Berathung des Antrags Rintelen , wonach ein

zur Führung von Handlungsbücher » verpflichteter Kaufmann zum
Antrage auf Konkurseröffnung verpflichtet fein soll , „ sobald aus der

Jahresbilanz sich ergiebt , daß die Schulden mindestens das Doppelte
des Aktivvermögens betragen " , niit Stinimengleichheit ( 9 gegen
9 Stimmen ) abgelehnt . Die § § 97 bis 161 wurden angenommen ,
die dazu gestellten Abändernngsanlräge im wesentlichen abgelehnt .
Bei der Berathung des Zwangsvergleichs wurde die Verhandlung
abgebrochen . Nächste Sitzung Dienstag , den 1. März .

Dem Reichstag ist eine Denkfchrist über die Aufnahme der
Anlage » zur Herstellung von G n ß st a h l k ng e l n mittels Kugel -
schrotmühle » ( Kugelfräsmaschineu ) in das Vcrzeichniß der einer be-
sonderen Genehmigung bedürfenden Anlagen zugegangen .

Ter Abg . v. Brockhauscn richtete im Verein mit zahlreichen
konservative » Abgeordnelen die folgende Interpellation an die Staats -

regierung :
Welche Maßnahmen hat die kgl . Staatsrcgierung in Aussicht

genommen , um die Schäden und Gefahren , welche dem geiverb -
lichen Mittelstände durch die de » Detailhandel mit Maaren vcr -

schicdener Gattungen betreibenden großkapitalistischen
Unternehmungen entstehe », lhnnlichst einzuschränken ?

ViomittunAses .
GehaltSausbessernilge » deS städtischen BnreanpcrsonalS

und der juristische » « ud technische » Bramteu . Seit dem Jahre
1894 , in dem die jetzige G e h a l t s - S k a l a sür die M a -

g i st r a t s - S e k r e l ä r ' e festgesetzt ist , hat der Staat die Ein -
konnnensverhällnisse der Regierungs - Sekretäre unter anderem
dadurch verbessert , daß er vom 1. April 1896 ab die

zur Erreichung des Höchstgehalts erforderliche Dienstzeit von
24 auf 21 Jahre herabgesetzt und vom 1. Llpril 1397 ab
das Höchstgehalt um 600 M. erhöht hat . — Infolge dessen
fangen die tllcgicrungssekrctäre in Berlin , die am 1. April 1897

eingestellt waren , mit 1800 M. und 540 M. Wohnnngsgeld - Znschrrß
an und steigen in 2l Jahren ans 4800 M. und 540 M. Wohuungs
geld - Znschuß , zusammen 5340 M. Einkommen . — Da die Anforde -
runge » , die der Magistrat an die Vorbildung » nd Fachkennlnissc ,
soivie an die Leistungen der Magistrnlssekrcläre stellen muß ,
mindestens eben so groß sind , wie die a » die Regierung ?
sckretnre gestellten , so will derselbe seinen Sekretären wenigstens
eine Erhöhung des Höchsteinkommens um 500 M. zu th - il
werden lasse », dagegen von einer Verkürzung der Dienstzeit Absland
nehme » . — Bei der hierdurch bedingten auderweiten Festsetzung der

einzelnen Gehaltsstusen hat der Magistrat darauf Bedacht genommen ,
die Sekretäre möglichst frühzeitig i » ein ansköminliches Mittel -
Gehalt aussteigen zn lassen , ein Bcstrebe », das auch in der GehaltS -
Skala sür die Regiernngs - Sekrelnre zum Ausdruck gekommen ist . —

Nach der vom Magistrat vorgeschlagenen Skala würde » die
Magistratssckretäre 12 Jahre nach ihrer Anstellung 3600 M. Ein -
komme » erhallen , während die LiegiernngSsekretäre 3200 M. imd
540 M. . zusammen 3740 M. »ach 0 Jahre » , also 8 Jahr « früher
erreichen . Die Gehälter der B n r e a n - D i r e k t o r e n sollen
von 6600 M. aus 7000 M. , die der beiden !)i c v i s o r e » u n d
der vier LI e n d a n t « n von 6060 M. ans 6300 M. und das

Anfangsgehalt der Ober - Stadtsekretäre von
5100 M. ans 5400 M. , steigend von zwei zu zwei Jahren
um 300 M. bis zum Höchstgehalt von 6300 Vi . festgesetzt
werden . — Das Gehalt der B » r e a n - A s s i st e » t e n soll mit
Nncksicht hierauf um 300 M. aus 3300 M. Höchstgehalt erhöht werden
und zwar um 100 M. nach 6 Jahre » , um weitere 100 M. nach
9 Jahren und um 100 M. nach 2l Dienstjnhren . — Hierbei wird
bemerkt , daß zirka 45 von diesen Beamte » ein Dienstalter
von 10 —13 Jahre » » nd die übrigen ein solches von
7 Jahren und darunter habe ». — Das Gehalt der Steiler¬
er Heber , Ralhswaagemeister , Grundstücksansseher , Stadt

scrgeante », Magislratsdiener . Arbeitshans - Ansseher , Chanssee
und Wegeanfscher soll in der ziveiten Gehaltsstufe um 50 M. in
der dritten » nd in allen anderen Gehaltsstusen dagegen nm 100 M.
erhöht werden . — Vom I . April 1897 ad sind die Gehälter
der richterliche » Beamten erhöht worden und
soll , damit die Assessoren der städtische » Verivallung ihre
Slcllunge » nicht als Uebergaiigsstation betrachten , ihr Ge
halt von 6000 M. auf 7500 M. . zu erreichen in 13 Dienst
jähre », erhöht iverden . Ebenso verhält es sich bei den Schul
und B a n i » s p e k t o r e n soivie S t a d t b a u »> e i st e r n , deren
Höchstgehalt von 7200 M. ans 7800 M. bezw . von 7800 auf 8400 M.
und von 6000 ans 6600 M. festgesetzt werden soll . — Bei den
S t a d t b a n a s s i st e n t e n hat bei der Anstellung die An
rcchnung der früheren Dienstzeit » ach verschiedenen Grund
sähen stattgefniiden . es soll deshalb ein Ausgleich für die älteren
Stadlbauassistenlen geschaffen und außerdem das Höchstgehalt von
3800 M. ans 4000 M. festgesetzt werde » . — Für die akademisch
gebildeten Techniker ivill der Magistrat mit Rücksicht ans
ihre Vorbildung das Höchstgebalt aus 5100 M. festsetze ». — Bei den
O b e r a » s s e h e r » der Straßenreinigung ist die Einsührung
des Tienstallerssystems mit Turnus vom 1. April in Vorschlag ge
bracht .

In ihrer geheimen Sitzung am Donnerstag hat sich die
Stadtverordnete » - Versaniinlnng » » l der Wiederwahl des Geheimen
Sanitälsralhs Prof . Dr . Hahn » nd des Medizinalraths Dr . Für
bringer z» Direktoren der chirurgischen bezw . der inneren Abtheilung
des Krankenhauses „ Friedrichshain " vom 1. April d. I . ab aus
fernere 6 Jahre einverstanden erklärt . Ebenso genehmigte die Verl
sammlung , daß der Oekonomieralh Ha » Zburg als Direktor des

Zentral - Viehhofes vom 1. Juli d. I . ad auf fernere 6 Jahr » an -
gestellt werde .

_ _

Die Lokalliste fiir Berlin « nd Umgegend ist neu heraus -

gegeben und der heutigen Nummer unseres Blatte ? beigefügt worden .

Bei der Wichtigkeit der Lokalfrage erwächst den Parteigenossen

die dringende Pflicht , die Lokalliste auch in der gegenwärtige »
Jahreszeit st r e n g e zu beachten . Hier in Berlin wie in nächster

Nähe der Reichshauptstadt besteht noch der traurige Zustand , daß

behördliche und ordnungsparteiliche Einflüsse die sozialdemokratisch
gesinnte Arbeiterschaft au der Wahrnehmung des biSchen Vereins -

und Versammlungsrechts hindern , daS in Preußen unter den un -

zeitgemäßesten Verklausulirnngen gesetzlich festgelegt ist . Den Saal -

ablreibereien und Verweigerungen gegenüber , die in Berlin selber

versteckt , in den Vororten dagegen offen betrieben werden , bleibt

uns kein Mittel übrig , als die Lokalsperre ; und diese dort , wo

Abg . Hausen bemerkt , daß�vor zwei Jahren die Erklärung des ' nölhig , durchzuführen , muß das Bestreben aller Parteigenossen sein .

Arbeiter , Parteigenoffen , besucht daher nur solche Lokalitäten .

welche auf der Liste verzeichnet stehen . Bor allen

Dingen erwächst aber den Vorständen von Arbeitervereinen , welche

Herrn v. Berlepsch viel enlgcgenkommender lautete .
Der Niest des Elats wird ohne iveitere Debatte genehmigt .
Montag II Uhr : Eise »bah »- Etat .
Schluß 4' / , Uhr .

zur Zeit die S o m m e r v e r g n ü g n n g e n abschließen , die Pflicht .

auf das strengste die neue Lokalliste zu beachten . Älngesichts der

bevorstehende » ReichStagswahlen wird die Lokalsrage brennender

venu je , und jeder Arbeiter möge sich daher vor Augen führe », daß

auch in diesem wichtigen Kampfe mir Beharrlichkeit und Energie

uns zum Ziele sühreu kann !

Arbeiter - BildnnaSschule . Heule , abends 7 Uhr . in den

„ Arminhallen " . Kommandanlenslr . 20 : Vortrag des Herrn Pro -

sessor Dr . Förster über Sternschnuppen und Feuer »

kngeln im Hinblick auf das Jahr 1399 . Wir laden die

Parteigenossinucn und Genossen zu diesem Vortrage höflichst ein und

erwartet zahlreichen Besuch Der Vorstand .

Nchtting ? Mitglieder der Freie » Volksbühne ! Die

fnnjlc A bth et lu » g ist geschlossen , Mirglieder zu

dieser Abtheilung könne » , da diese gefüllt ist , nicht mehr ans -

genommen werden . Die Mitglieder der anderen Abtheilnngen
können daher die erste Vorstellung dieser AMheilung , welche

Sonntag Nachmittag 2�/« Uhr im Lessing - Theater stattfindet
( „Bartei Tnraser " ) , nicht noch einmal besuchen , da eine

Uebersüllung des Thealers vermieden werden m» ß . Nach -

z ü g ! e r ans anderen Abtheilnngen erhalten , so
weit Raum vorhanden ist , nur eine » Stehplatz .
Die zweite Vorstellung der fünften Ablhcilnng ist voranSsichllich

Sonnlag , den 13. März , im Fricdrich - Wilhelmstädlische » Theater .
Tie Vorstellung der vierte » A b t h e i l » n g findet

gleichfalls heule , den 27 . Februar , nachmittags 2»/ « Uhr , inr

Friedrich - Wilhelmstäriischen Theater statt . Ansgesnhrt wird : „ Die

instigen Weiber von Windsor " . Die Eintrittsmarken zum

März sc st der Freien Volksbühne werden nur an

M i t g Ii e d - r i » d c n Z ah l st e I l e » ä 50 P f. verabfolgt

bezw . in die Mitgliedskarten geklebt . Da die Nach -

frage groß ist , empfehle » wir den Mitglieder » , sich rechtzeitig dninit

zn versehen . ( Siehe heutiges Inserat ) Der Vorstand . I . A. :

G. W i n k l e r . Kirchhosstr . 46 . 2 Tr . . Verlin - Slixdorf .

Der AnSgang einer BcrichtignugSaffäre . Unseren Lesern
wird noch die Berichlignngsangclegenheit in Erinnerung sein , die sich
an die Miliheilnng über die Abenteuer anknüpfle . welche einige

barmherzige junge Leute mit der Leiche des in seinem Vernse

vernnglückten D r o s ch k e n k n t s ch c r s S ch n e i d e r erleben mußten .
Die Herren halten beobachtet , wie der Kutscher vom Bock gefallen war ,
und dann ans einem Polizeirevier sich vergeblich um die Hilfe der

dort stalionirlen Beamte » bemüht . Auch waren sie mit der Leiche

tes unterwegs verstorbenen Kutschers in der Charitce abgewiesen
worden . Der Polizeipräsibenl behauptete »ach Schilderung des Vor -

salles in einer preßgesetzlichen Berichtigung n. a. solgendes : „ Die Hilf «
eines Polizeibeamle » oder , wie in der Miltheilung des „ Vorwärts "

bchauplet wird , des 11. Polizeireviers , ist vor der Fahrt nach der

Charire « überhaupt nicht » a ch g e s u ch t worden . Es ist

daher auch unwahr , daß de » beiden jimgeii Leuten a » f diesem
Nievier bedeutet worden sein soll , daß die Polizei init einem Kranken

auf der Wache uichis anfange » könne und daß sie denselben daher

nach einem Krankenhause bringen müßten . "
Taraushin brachten wir von unterrichteter Seile eine Zuschrift .

in der nachgewiesen wurde , daß unsere anfängliche Darstellung des

Falles durchweg genau den Thatsnchc » entsprach und daß der

Polizeipräsident demgegenüber ans grund des Preßgesctzes Mit -

lheilniigen für richtig hingestellt Halle , die objektiv univahr
waren . Es wurde noch bemerkt , daß der peinliche Jrrlhnm des

Polizeipräsidenten sich am Ende daraus erklären könne , daß i » der

anfänglichen Meldung irrlhümlich das eiste , statt wie richtig , das

siebente Revierbureau als dasjenige bezeichnet war , in welchem sich
der wesenlliche Theii der berichtigten Affäre abgespielt halte .

Nunmehr bat auch der Polizeipräsident eingesehen , daß er im

Unrecht war . Wir erhielten gestern von Herrn von Windheim die

folgende Zuschrist :
Berlin , den 25. Februar .

Ich halte mich für verpflichtet , der Redqktion mein Bedauern
darüber auszusprechen , daß ich ihr unterm 17. d. M. eine den

thatsächlichcn Verhältnissen nicht entsprechende Berichtigung habe

zugehen lassen .
Tie in dieser Berichlignng enthaltenen , t h a t s ä ch l i ch

unrichtigen Angaben sind auf eine grobe Pflicht -
Verletzung z w e i e r B e a m t e n des 7. Polizeireviers , sowie

ans den Umstand zurückzuführen , daß der bei dem Transport des

verstorbenen Droschkenkutschers Schneider mitthätig gewesene
Metalldreher Rnhl , trotz der eingehendsten Befragung , dem

Vorsteher des 11. Polizeireviers gegenüber nichts davon erwähnt
hat . daß er vor der Fahrt nach der Charilee zunächst das siebente
Polizeirevier aufgesucht hatte .

Den beide » schuldigen Beamten wird eine schwere bis »

z i p l i n a r e Ahndung z n t h e i l werden .
von W i n d h e i m.

Wir nehmen mit Genugthunng von dieser Zuschrift Notiz .
Wenn wir an dieselbe »och einen Wunsch knüpfe » , so ist es der ,
daß — sit venia verdo — der menschliche Ton , der durch die Zeilen
hindurchzieht , » nd an dem sich manche «»lere Beamte ein Beispiel
nehmen könnten , auch im künstigen Verkehr mit der Presse
dem Polizeipräsidenten erhalten bleibe . Möglicherweise beherzigen
die maßgebenden Polizei - und Justtzorgane ans dem „ Fall Schneider "
aber noch eine Lehre . Wo eine solche Verfehlung am grünen
Holze der Polizei möglich ist , wie nahe liegt es da ,
baß auch an der ungleich schlechter gestellten Presse
irrthümliche Mittheilnngen , durch die sich jemand getroffen suhlen
kann , sehr erklärlich sind und daher durchaus nicht mit Ausbietung
so und so vieler Slrafgesetzbuchs - Paragraphen geahndet zu werden

brauchen . Manche für die Sicherheitsbehörde sehr unangenehm «
Erscheinung würde verschwinden , wenn man sich an maßgebender
Stelle solches zu Herze » nehmen möchte .

„ Bolkswohl " nennt sich eine Kranken - Zuschnßkaffe , die vor
Jahresfrist von Personen ins Leben gerufen worden ist , welche
in der damals unter wenig rühmlichen Verhältnisse » verkrachten
Hilfskasse „ Konkordia " thälig waren . Mit der neuen Kasse schein ! es
nun ein ähnliches Ende zn nehmen , wie mit der „ Konkordia " . Zur
Zeit herrscht unler den Mitgliedern des „ Volkswohl ' große Unzn -
sriedenheit darüber , wie die Kasse ihren Verpflichtnngc » nachkommt ,
oder vielmehr nicht nachkommt . Wie uns mitgetheilt wird , erhält
schon seit einigen Wochen der größte Theil der bezugsberechtiglen
kranken Mitglieder kein Krankengeld , weil nämlich die Mittel
zur Zahlung desselben fehlen . Weiter heißt es , der Vertrauensarzt
der Kasse , welcher auch ihr Gläubiger ist , mache den Milgliedern ,
welche sich bchuss Erlangung de ? Krankengeldes von ihm untersuchen
lasse » müssen , die möglichsten Schwierigkeilen , l »n sie, wenn es
irgend geht , vom Bezüge des Krankengeldes anSznschließen . In der

kürzlich abgehallene » Generalversammlung soll festgestellt worden
sein , daß die Raffe mit einer verhällnißmäßig erheblichen Unter -

bilanz arbeite . Trotzden » wurde aber die Remuneralion des Vor -
sitzenden Bcutler von monatlich 80 M. auf 60 M. erhöht .

Befremden erregt es auch , daß im Bureau der Kasse , die nur etwa
700 Mitglieder hat , nebe » dem Kassirer Paul , der monatlich ein
Gehalt von ISO M. bezieht , noch ein Schreiber beschäftigt wird .
Auch ist man darüber ungehalten , daß Herr Paul sür eine zwei -
tägige Reise nach Bochum , wo eine Filiale der Kasse besteht , die
Summe von 190 M. liqnidirte und erhielt , während die Kasse nicht
einmal in der Lage ist , die fälligen Krankengelder auszuzahlen . In
nächster Zeit soll eine Versannnluug von Mitglieder » der Kasse ab -
gehalten werden . Man ist gespannt darauf , ob es der Leitung ge »
liiigt , die von den Mitgliedern erhobenen Vorwürfe zu entkräften .

Ei » Beitrag zur Fixigkeit dcS „ Lokal - Anzeigers " . Di «
Dortmunder „ Trenwiiia " schreibt : Was die SenjationSlust



«icfjt alles fertig bringt ! Der „ Berliner Lolal - An zeig er¬
bringt in seiner nenesien Stummer drei Bilder von der „ G r u b e n -
katastrophe bei Bochu m" . Das erste Bild soll den „ Förder -
schacht auf Zeche „ Karolinengliick " zur Bergung der Verunglückten - (!!)
darstellen . Der „ Lokal - Anzeiger - erklärt dieses Bild selbst wörtlich
also : „ Auf dem ersten «userer Bilder sehen wir zunächst den ge -
rvaltigm Förderschacht emporragen , der zur Rettung der Unglück -
liche » angelegt wurde ( ! ! ) , die in den Schoost der Erde
S80 Meter tief hinabstiege », um die „ schwarze » Diamanten " hervor -
zuhole ». - — Was so ein kundiger Berliner nicht alles fertig bringt !
Die Weisheit steht ans derselben Höhe , als wenn bei einem Eisen -
bahn - Unglück jenseits des Gotthards jemand sagen würde , der
Gotthard - Tunnel ist in einer Stunde fertig geworden , um die Ber -
unglücktee « schneller über die Grenze schaffen zu könne » . — Das
zweite Bild unter der Ueberschrist „ Am Thore der Zeche - erklärt
der „ Lokal - Anzeiger - in folgender Weise : „ Das furchtbare
Krachen (! ) der Explosion brachte den Dnheimgcbliebenen die
Schreckenskunde von dem Unglück , und bald sah man nach dem
Thore zum Zechenplatz , den unser zweites Bild zeigt — die
Armen hinstürzen , deren Angehörige vor einer Stunde erst gesund
durch dasselbe Thor gewandelt waren . Händeringend umstehen die
Unglücklichen das Thor , durch welches man die verstümmelten
Leichen herausträgt . " Der Manu , der vorstehende Sätze geschrieben ,
bat augenscheinlich von einem solchen Zechenunglück keine Ahnung .
Nicht ein einziger Angehöriger der Verunglückte » hat von de »,
„ Krachen der Explosion " auch nur einen To » gehört . Auch ist es
die reine Phantasie , daß die Angehörigen händeringend vor einem
Thor gestanden haben , „ durch welches man die entsetzlich
verstümmelten Leichen hinausträgt . " Die Leichen sind nach ihrer
Herausbeförderung im Kesselhanse , Maschinensaal und so weiter
untergebracht , nur die Verletzten wurden forttrausportirt . Auf dem
Bilde des „ Lokal - Nnzeigers " sieht man Frauen und Kinder vor dem
Thore des Zechenplatzes hinknien , ja an der Eede liegen . Es wäre
zu wünsche » , daß die famosen Zeichner des „ Lokal - Anzeigers " sich
wirklich den Zechcnplatz in Hanime mal ansähe » und dann mal
selbst den Vcrsuck » machten , sich dort hinzulege ». Unsere Leser
aber wollen verzeihen , daß wir sie mit diesem Unsinn behelligen ,
es war aber nothwendig , an einem eklatante » Beispiet mal
wieder festzustellen , init welcher Leichtfertigkeit eine
sensationssüchtige Presse vorgeht . Wir sind überzeugt , daß
taufende Leser deS „ Berliner Lokal « Anzeiger " die Bilder desselben
anstaunen » nd ihr L e i b b l a t t bewundern ob seiner
„Fixigkeit und Nichtigkeit " , mit der es über die wichtigsten Tages -
»reignisse Bericht zu erstalten weist . Und doch liegt in den meiste »
Fällen nur eine widerliche „ Mache " vor , mit der derartige
farblose Zeitungen auf die S e n s a t i o n s s u ch t des großen
Publikums speknliren . Sie wissen ganz genau , daß die
» Dummen nicht alle werden " .

Für Hebammen . Unter Leitung des königl . Bezirksphysikus ,
Sauilätsraih Dr . Richter , werden in , Polizeipräsidium wöchentlich
zweimal i » den Abendstunde » Fortbildungskurse für Hebammen mit
praktischen Uebnnge » abgehalten . Da der Preis des Unterrichts sich
nicht höher stellt als 1 Mark für den Monat und die Praxis der
Hebammen durch Theilnahme an den Kursen nicht unterbrochen wird ,
so wird allen Hebammen dringend empfohlen , sich zu bctheiligen .
Meldungen sind zu richten a » Herr » Bezirksphysikus Sanitälsralh
Dr . Richter , Lothringerslraste 50 , welcher auch über de » Beginn , die
Daner und die Termine der Kurse Auskunst ertheilt . Nachn ' eisbar
Unbemittelte erhalte » kostenlose » Unterricht . Der Belheiliguug aus -
wärtiger Hebammen steht nichts in , Wege .

Der GeschästSauSschus ? der Berliner ärztlichen Standes
bcreinc wird sich in seiner nächsten Sitzung an , 4. März » üt eine, »
aus Aerztekreise » ergehenden Antrag beschäftigen , auf grund dessen
der Geschäftsausschuß beim Polizeipräsidium und bei de » Direktionen
der Personenbeförderungs - Austalie » dahin ivirke » soll , daß Aerzte i »
Ausübung ihres Berufs in dringende » Fällen gegen Ausweis durch
ihre Passirknrte als überzählige Fahrgäste befördert werden dürfen .
Bisher berechtigte die ärztliche Pnssirkarle ihre » Besitzer nur , bei
besondere » Anlässen die polizeilichen Nbsperrungslinie » zu durch¬
schreiten . Man will übrigens auch dahin wirken , daß Aerzte »,
welche sich bei Ausübung ihres Berufes des Fahrrades bedienen ,
die von . Fahrradverkehr ansgeschlossenei , Strastenzüge freigegeben
werden . Die Jahrräder sollen dann besonders gekennzeichnet
werden .

Kai » Patriot ohne Medaille . 325 000 Exemplare der
Kaiser Wilhelms - Medaille sind bisher , fast ausschließlich in
Preußen zur Vertheilung gelangt , während niindesteus eine gleiche
Anzahl noch verliehe » werden soll . Wie nunmehr bestimmt ist , ge -
langt die Kaiser Wilhclms - Medaille nicht nur in Preuße » , sondern
auch in de » übrigen deutsche » Bundesstaate » zur Verlheilung .
Ebenso erhalten die im Auslände lebenden Deutschen nuf Antrag
die Medaille zugesandt . Könnte der gelbe Orden , vom Militär ab -

gesehe », nicht einem jeden zugesandt .

Ucbcr Beobachtung eines Parlamentariers durch Spitzel
berichtet die „ Trier . Lnndeszeitung " aus Verlin : „ Es gieb , hier
Dctektivbureaus , welche den Sluftrag übernehnie » , einzelne Personen
zu überwachen » nd deren Privatleben auszukundschaften . Längere
Zeit hindurch stand der Herr Abgeordnete Kaplan Dasbach unter
einer solchen Ueberwachung von vier Beamte » eines Bureaus dieser
Art . Einer derselben beging die Unvorsichtigkeit , ein Telephon i »
dem Hause , in welchem Herr Dasback wohnt , und vor welchem
jene vier Personen sich fast de » ganzen Tag aufhielte », zu benutze »
und bei eine », Auftraggeber anzufrage » , ob er noch länger auf
seinem Posten bleiben solle , oder oh bald Ablösung komme » werde .
Wen » Herr Dasbach in einen Pserdebahnwagen stieg , nahm einer
der Beamte » eine Droschke und fuhr ihn , »ach . Inzwischen hat die

Ueberwachung aufgehört . Wer sie veranlaßt hat , wird wohl eines

Tages bekannt gegeben werden könne » . "

Wegen eines RevolverattcntatS auf seine Ehefrau ist der
Arbeiter Dierich festgenommei , und der Staatsanwaltschaft vorgeführt
worden . Derselbe hat a », Freitag Abend in dem Hause Lieben -

walderstr . 4l auf seine gelrennt lebende Ehefrau , die er schon früher
wiederholt zu erschießen und zu ersteche » gedroht bat , ,veil sie nicht

zu ihm zurückkehren wollte , aus nnmitlelbarer Nähe eine » Schuß
aus eine », Revolver abgefeuert . Er behauptet , daß er seine Frau
nicht habe tödten , sondern nur erschrecken wolle » und da in der

Patrone keine Kugel , sondern nur Stroh und »venig Pulver war ,
würde eine tödtliche Verletzung wohl auch nicht herbeigeführt worden

sein , wen » der Schuß sein Ziel getroffen hätte . Der Thäler befand
sich indeß in dem Glaube » , Kugelpatronen gekaust zu haben , die ihm
vo » dem vorsichtige » Inhaber einer bekauuten Waffenhandlung » ur

deshalb nicht verabreicht worden waren , weil er bei de », Ankauf der

Patronen sichtlich erregt war .

Am Fahrstuhl zu Tode gekommen ist gestern der 25 Jahre
alte Arbeiter Franz Bölk ans der Pankstraße . Er war in der
Brauerei von Gregory auf eine, » Bode » beschäftigt und hatte nach -
mittags leere Säcke i » den Fahrstuhl gelegt , um sie in das untere
Stockwerk zu befördern , wo ein zweiler Mau » den Stuhl bediente .
Bölk halte sich nach vor » gebeugt , um irgend etwas nachzusehe »,
aber » ach unten kein Zeichen gegeben , daß er » och nicht fertig
sei . Da wurde der Fahrstuhl i » Bewegung gesetzt und legte sich
dem Bölk auf de » Hals , so daß durch Genickbruch der Tod sofort
eintrat . .

Der Vorstand deS NabattsparvereinS Süden berichtet uns

zu der vorgestern vo » uns a » S bürgerlichen Blätter » entnomnieuen

Notiz , betreffend die Veruntreuung von Geldern , daß sie auch auf

seinen Verein nicht in , geringsten zutreffe . Demnach scheint es sich
um einen Reporterunfug zu handeln , durch den die Mitglieder der

Konsumvereine unnütz beunruhigt worden sind .

TaS Polizeitzräsidinm lheilt mit : Am 22 . Oktober v. I . ist
der königl . Förster Komm auf einem Waldwege der Försterei Lieblacken

erschossen ausgefunden worden . Neben der Leiche wurde ein Psropfcn
vorgefunden , der zur Ladung des Gewehrs , woraus der Schuß ab -

gegeben war , benutzt worden ist . Der Pfropfen ist ein Theil eines

Kupferstiches , der schloßarlige Gebäude mit Parkanlagen erkennen

läßt . Wie festgestellt ist . besindet sich das Original dieses Stiches

in der Kupferstich - Sammrung der hiesigen königl . Museen und ist in
ihm das im Jahre 17S0 vom Landgrafen und Erbprinzen Wilhelm
zu Hessen erbaute Schloß „ Wilhelmsbad " dargestellt . Es wird sich
weiter darum handeln , wohin Abzüge und Verkleinerungen dieses
Stiches gelangt sind .

Bei einem EinbrnchSdersuch wurden am Freitag Abend zwei
Männer ertappt . Dieselbe » versuchte » die Hausthüre des Hauses
Dresdenerstr . 72 , in dessen hinterem Theil das Thalia - Theater liegt ,
aufzubrechen . Der Pförtner Bräunlich des Thalia - Theaters packte
jedoch einen der Einbrecher , den 21 Jahre alten Schlosser Aßmann .
Der zweite entkam .

Verkehrsnachrichten . Die seit Jahren schon geplante
elektrische Straßenbahn vorn Prenzlauer Thor nach Hohen -
Schön hause n wird endlich i » diesem Jahre gebaut werden . Die
Bah » , die vom Prenzlauer Thor ans durch die Friedenstraße , Lands -
berger Platz , Landsberger Allee und Hohen - Schönhausener Weg über
Wilhelmsberg geleitet werden soll , wird eine Normalspurbahn mit

oberirdischer Stromzuführnng , und sowohl für Güter - wie Personen
verkehr eingerichtet werden . Eine Weiterführung der Linie über
Weißensee und Heinersdorf nach Französisch - Bnchholz ist in Aussicht
genommen . — Die Abnahme einer neuen Straßenbahnlinie der
Großen Berliner Pferdebahn hat gester » Nachmittag staltgefuude ».
Es handelt sich um die Linie Kurfürsten da mm . Ecke Augs
bnrger Straße , durch die Grolmannstraße nach de », Saviguyplatz .
Die Linie wird an , I . März eröffnet . — Die Allgemeine Berliner
Omnibus - Aktien - Gesellschaft wird in nächster Zeit auf ihrer Linie
Hallesches Thor — Chaussee st raße unter beträchtlicher
Vermehrung der Wagenzahl T h e i l st r e ck e n zu 5 Pf . einführen .

Mit einem Nollhakcn wurde am Freitag Abend der Kutscher
Vahr zerflkischt . Auf de », Potsdamer Güterbahnhofe gerieth er mit
einem Rollkutscher i » Streit , der ihn , mit einem Rollhaken Ver -
wundungen an den Händen . Kopf und Gesicht zufügte .

In vollständigem Nlamiznstand befand sich die Berliner Feuer -
wehr in der Nacht zun , Sonnabend . Nicht weniger als 14 Löschzüge
waren gegen I Uhr früh ausgerückt , und zwar die meisten derselben
nach Gilschinerslr . 05 , wo die Eisengießerei von Hartinann in Flammen
stand . Das Feuer war i » de » Parterreräumen des linken Seitenflügels
ausgebrochen und hatte bei Ankunft der Wehr eine derartigeAusdehnung
gewonnen , daß aus säinmlliche » Fenstern Flammen schössen . Bald
gingen drei Dampf - und fünf Druckspritze » gegen die Flammen vor ,
die mittlerweile die Decken zu de » oberen Geschosse » durchschlagen
halten und an den hier lagernden Modellstapeln immer neue Nah -
rung fanden . Der eine Flügel des Gebäudes ist von unten bis oben
total ausgebrannt und der Dachstuhl eingeäschert . Der Schaden ist
daher auch ganz bedeutend . Erst » ach 4 Uhr war das Fener voll -
ständig erstickt . - - Um dieselbe Zeit war O r a n i e n st r. 185 in
einer großen Tischlerei ein Brand ausgebrochen , der einen größeren
Posten Holz und die Balkenlage zerstörte und erst »ach einstündiger
Löschlhäligkeit beseitigt werden konnte .

Selbstmord oder IlnglürkSfall ? Die 22 Jahre alte Näherin
Martha R. nah » , an , Freilag in einer Bade - Austalt ei » Wannen -
bad . Die Wärterin fand sie später in der mit Waffer gefüllte »
Wanne als Leiche auf . Ob sie infolge eines plvtzlichci . Unwohl -
seins ertrunken ist oder ob sie den Tod gesucht hat , weiß man nicht .

Der Zustand der Iran des Kaufmanns Roseubcrg , die
sich , nachdem ihr Gatte in » Untersuchnngsgesäugniß Selbstmord
verübt , eine Kugel in den Kopf jagte , hat sich erbeblich verschlechtert ,
da die Entfernung des Geschosses bisher »och nicht erfolgen konnte .
Die Revolverkugel hat unterhalb der Schläfe den Knoche » durch -
schlagen « nd ist dann auseinandergeplatzt .

Selbstmord . Auf de », Friedhofe der Freireligiösen Gemeinde
machte der 02 Jahre alte Fabrikbesitzer Hermai » , S . am Grabe
seiner Kinder seine », Leben ein Ende . Die Leiche wurde nach de »,
Schauhause gebracht . Zerrüttele Veruiögensverhältuisse scheinen den
Mann in de » Tod getrieben zu habe » .

An stelle des Osfiv Schubiii - Nbends , mit dein der Verein „Berliner
Presse " seine diesjährige Vortragsreihe im Architektenhause zu schließen ge¬
dachte , wird , da die Vortragende erkrankt ist, nun am 3. März , abends
8 Uhr , ein Küiistlcr - Abcnd veranstaltet werden , zu dem u. a. Frau Anna
Schramm vom königlichen Schauspielhause und Fräulein Louise Dumont
vom Deutschen Theater ihre Mitwirkung gütigst zugesagt haben . Der
Bllletverkauf ( nnmerirte Plätze zu 3 Mark , unnumerirte zu 1,50 Mark ) hat
heute in den Buchhandlungen von Speyer und Peters , Lazarus und Traut -
wein und Amelang begonnen .
1* Die „ Knltur - Tchanbiihne " ( in , Saale der kgl. Hochschule für Musik ,
Potsdamerstr . ,20 ) veranstaltet heute Abend ihre letzte Vorstellung . Herr
Knnstschriftsteller Fritz Stahl wird seinen Vortrag „ In den Ateliers miscrer
Künstler " ( bei Menzel , Lieber »«»»», Klinger n. s. w. ) wiederholen . Künstlerisch
ausgeführte Atelieraufnahuien werden mittels des elektrischen Skioptikons
aus der Schaubühne projicirt .

sJ » der Urania , Taiibeiistraße , wird die ganze Woche hindurch der
dekorativ ausgestattete Vortrag : „ Der dunkle Erdtheil " zur Aussühnnig ge¬
langen . — In der Urania , Jnvalidenstraße , beginnt Herr Dr . S ch w a h n
einen Zyklus von 6 Vorträgen über : Erdgeschichte ; der erste Vorwag : „ Die
Urzeiten der Erde „ nd die Denkmünze, , der Schöpfung " findet am . Dienstag
statt . Am Donnerstag spricht der Direktor der königlichen Sternwarte , Herr
Geheimer Rcgteruugsrath Professor Dr . Förster über : „ Ptolcmäns und
Kopernilus " und : „ Wie die Bewegung der Erde erkannt wurde . Ein
Kursus von 10 Vorträgen über Astronomie , gehalten von Herrn G. Witt .
wird mit dem Vortrage : „ Schein und Wahrheit " am Freitag seinen Ansang
nehmen . Am Mittwoch wird Herr Dr . G. N a ß über : „ Moderne Küche "
und am Sonnabend über : „ Das Bier " sprechen .

Das Berliner Aquarium bat nicht » ur unter seine », Replilien
bestand , sondcn , auch unter der Bewohnerschaft der Wasserbeiten äußerst
seltene Erscheinungen aufzuiveisen . Ilnter all den Fischen , die dem Aquarium
im Lause der Jahre zugeführt wurden , stehen , was Seltenheit und Werth
anbetrifft , die in einem Felfenbecken des sog. Rondel untergebrachten
Muränen in erster Reihe . Nur dem Umstände , daß das Aqiiariiini zn
Rovigno a», adriatischen Meere eine eigene Faiigstation besitzt ,
ist es zu danken , daß dieser schon im Alterthum wegen seines
feinen Geschmackes berühmte Mittelmcerfisch hierher ins Binnen -
land '

gelangte . Der Beschauer erkennt in der Muräne un -
schwer eine Verwandte des Aales , die sich von diesen , aber
durch das Fehlen der Brustflossen und die nach außen in langen Röhren
endenden Nasenlöcher sowie durch mancherlei Absonderlichkeiten in der Lebens -
weise unterscheidet . Auffaflend und ganz eigenartig ist das fast beständige
Ossenstehcn des im Ober - und Unterkiefer mit großen spitzen Zähnen be-
waffncten Maules , was diesen schuppenlose, , „ Meerschlangen " ein um so un -
heimlicheres Gepräge verleiht , als ihre Augen starr und wild blicken und
aus den natürlichen oder künstlichen Verstecken der Thiere nur der Kopf
hervorragt , während der Leib nach Schlangenart sich lagert .

RiiS bcn Nachvnvorte » .
Die GrnndstiickS » Spekulativ » in de » Vororten scheint

ihrem Umfange nach zurückzugehen . So soll die Nmsatzsteuer in
Charlottenburg im laufenden Rechunngsjahr um 300 000 M. gegen
den Voranschlag zurückbleiben . Dies würde einen Minderumsatz
von 00 Millionen in eine », Jahre bedeuten . Der zur Berathung
des Stadthaushalls eingesetzte Ausschuß hat deshalb die Erhöhung
der Charlottenburger Umsatzsteurr von 1/2 auf 1 pCt . beschlossen .
Das wäre allerdings eine eigenthüinliche Praktik .

Eine Vereinigung der westliche » Vorort - Gemeinde »
Wilmersdotf , Schmargendorf , Friedenau , Halensee » nd der Kolonie
Grunewald ist in der letzten Sitzung des Kommunalvereins der öst -
lichen Stadtbezirke von Charlotlenburg zur Sprache gekommen . Die

Bestrebungen einer Verbindung vo » Charlotlenburg mit Berlin würden ,
so berichtete Stadtverordneter Ströhler , immer »och fortgesetzt , aber

auch die Regierung stehe auf de », Standpunkt , daß vo » der Ein -

zemeindung so lange keine Rede sein könne , als bis die Straße » voll -

tändig regulirt und Nachtheile sür die einzelnen Gemeinden nicht
mehr zu befürchten wäre » .

Die Gemeindevertretung von Schöneberg hatte sich gester »
mit eine », Antrage zu beschäftige », nach welche », der bisherige Ge -

meindevorsteher Schmock l »it der Summe von 100 000 M. abgefunden
werden soll . In öffentlicher Sitzung wurde dieser Antrag jedoch
mit 14 gegen 14 Stimmen abgelehnt . Der in der Sitzung er -
schienene Landrath Slubeurauch meinte , daß nach Ablehnung des

Antrages die Abfindung des Herrn Schmock sich bedeutend kost »
spieliger gestalten werde .

Die Errichtung eineS städtischen Elektrizitätswerks in
Charlottenbnrg auf dem Grundstück des Lagerplatzes an , Lützow 7/8
( „ » weit der Berlinerstraße hinter dem Postamt I und der Polizei -
direktion ) ist jetzt vom Magistrat bei der Stadtverordneten - Versain » , -
lung beantragt worden . — Die neue Anleihe der Stadt Char -
lottenbnrg , welche die dortigen städtischen Körperschaste » ans
24 Millionen Mark festgesetzt hatten , und welche der Bezirksansschuß
auf 22 Millionen herabgesetzt hat , beantragt jetzt wiederum der

Magistrat bei de » Sladlverorduelei , auf 23 Millionen zu erhöhen
und zwar soll 1 Million als letzte Rate für den Bau des neuen
Rathhauses hinzukommen .

Soziale Rekhtspflege .
Gegen den schon mehrfach öffentlich genannten Oekonomeu

des Restaurants im Reichstage , Herrn Stresema » » , klagte der
Kellner B. beim Ge Werbegericht auf Gewährung einer

vierzehntägigen Lohnentschädigung . Der Kläger behauptet , »inbercch -
tigterweise entlasse, , zu sein und berechnet sich den Lohn -
und Trinkgelder - Ausfall mit sage und schreibe 3. 50 M. pro Tag ,
einen für Kellner winzige » Tagesverdienst . Die Verhandlung
wurde einer Beweisausnahme wegen vertagt , iudessen ver -
diene » es folgende benierkenswerlhe Ausführungen des Herrn
Stresema, , n , jetzt schon der Oeffentlichkeit übergeben zu
werden . Er sagte : „ Die Kellner haben über meinen Kopf hinweg
sich an das R e i ch s l a g s p r ä s i d i u n, gewandt , um eine Gehalts -
ausbesserung zu crlangeu , also an eine Stelle , die die Sache gar
» i ch l s a » g e h t. Sie haben mich dadurch b l 0 ß g e st e l l t. Der

Präsident erklärte mir , daß er mit der Angelegenheit »ichls zu thun habe .
Zur Strafe entließ ich darauf eine Anzahl Kellner
mit der Bemerkung , sie später eventuell wieder einzustellen . Hätten
sich die Kellner an mich gewandt , dann wäre ich ihren Wünschen
näher geirelen , denn ich habe es gut mit ihnen genieint . " — Wie -
viel auf die Güte des Herrn Slresemai » , zn gebe » ist , geht daraus

hervor , daß trotzdem alles bei » , alten geblieben ist . Der

Kläger B. gehört zn de » Gemaßregelle » .

Schwester » nd Vrnder standen sich in einem Rechtsstreit , der
die Kammer I des Ge Werbegerichts beschäftigte , als Parteien
gegenüber . Ei » Fräulein Kupfer verlangle von ihrem Bruder 80 M.
als Monatsgehalt , indem sie behauptete , sie sei bei ihm als Zufchueiderin
thätig gewesen . Der Beklagte focht die Zuständigkeit des

Gewerbegerichts an i »>d »nachte geltend , daß er die Schwester „ ur
bei sich aufgenommen habe , , »» sie zu unterstützen . Bon einen ,

regelrechten gewerbliche » Verhälluiß könne nicht die Rede sei » ;
die Klägerin habe alles gemacht und sich „. a. häuslich beschäftigt .
Die Beweiserhebung ergab , daß Fräulein K. thatsächlich zu »
geschniiten hat „ nd daneben allerdings auch andere Dienste ,
zu », theil solche häuslicher Natur , zn verrichte » hatte .
Dag Gewerbegericht erklärte sich für zuständig . Es ging vo » der

Erwägung aus , daß für die Eulschciduug der Frage , ob ein gewerb «
liches Arbcitsverhüllniß vorliege , die wirkliche Besch äfti «

g n » g maßgebend sei . Ein Arbeitsverhältniß sei anzunehmen , da

die Klägerin thalsächlich im Gewerbebetriebe gearbeitet habe . Der

Bellagte wurde verurtheilt , seiner Schwester 80 M. zu zahle,, .

Gevuszks - ÄeMmg .
Als schlechter Nachlaßpflcger hat sich der Redakteur und

Verleger des ordnungsstützende » „ Schöueberger Wochenblattes " , Herr
Ällexiüs gl i „ d s l e i s ch erwiesen , welcher gestern unter der

Anklage des Betruges vor der ersten Slrnfkaiinner vom Land -

gerichl II stand . Der Augeklagle , früherer Gerichtsvollzieher - An¬
wärter , ist seinerzeit wegen Iluterschlaguug amtlich anve , trauter

Gelder zu zwei Jahren Gefäuguiß und später einmal wegen Haus -
fricdcnsbrnches mit 20 M. Geldstrafe vorbestraft worden . Nach

seinen , amiliche » Schiffbruch hat er das vo » seine », Schwiegervater
ererbte „ Schöueberger Wochenblali " überuoiiuuen . Letzteres war

amtliches Geuicindcorgan und wurde von den , bisherigen Amis -

Vorsteher Schmock protegirt . Die gcnchlelc Slcllung , i » der sich der

Angeklagte befand , verschaffte ihn , großcsAnsehc » im Orte und so wurde

er auch ein Freund des Glascruieisters Gorschoss . Dieser starb im

Jahre 1600 und nun bot Rindfleisch »och am Beerdigungslage
der hinterlaffenen Witlwe an . ihr die Erbschnfisregnlirnng

abzunehmen . Die Frau lehnte dies ab , aber ihre inajorenne, ,
Kinder , ei » Sohn >i »d eine Tochter ließe » sich durch das Zureden
des »alürliche » Freundes bewegen , diesem ihr kleines Vermögen
anzuvertrauen . Margarethe Gr . besaß ein Sparkassenbuch über

100 Mark . Rint fleisch lockte ihr das Buch unlcr dem Versprechen
ab , dasselbe ans der Sparkasse festzulegen , damit kein Dritter

etwas abheben könne . Später brachte sie ihm »och einmal 20

» nd einmal 30 M. zwecks Einzahlung bei der Sparkasse , » nd als

die Erbschastsregulirniig erfolgt war . übergab sie ihn , ihr ganzes
Erbe mit 450 M , um dieses ebenfalls anznlege ». Der junge Hans Gr .

übergab ihm sei » Cube mit 300 M. zwecks Sicherftellnng , doch ließ er sich

durch Zureden bewege » , einzuwilligen , daß das Geld zur theil , veise » Be -

legung einer Hypothek venveudet werde » dürfe . Als später Margarethe
Gr . ihr Vermögen mit 000 M. nebst de » Zinsen heranShabm wollte .

erhielt sie mit schwerer Mühe 100 M. » nd als angebliche Zinsen
2,50 M. , alles übrige ist ihr verloren gegangen . Ebenso ist der

Bruder Hans Gr . »»> sei » kleines Erblheil betrogen worden » » d

zwar betrogen durch de » „väterlichen Freund " , der sogar
mit de », trauliche » „ Du " anredei , durste . Der Angeklagte
machte zun , Ziveck seiner Verlheidiguug allerlei ?lnsflüch >e , in

der Hauptsache behauplete er , daß beide Geschwister ihn , ihr
kleines Kapital nur als Darlehn übergeben hätten . Damals

sei gerade seinem Blatte eine schwere Konlnrrenz

entstände » und dahabe er d a s i h in a n v e r t r n » t e

Geld zur Vergrößerung seines Blattes v . er -

wandt . Nach erfolgter Beweisaufnahme „ ahn , der Ge -

richtshof zwar bezüglich der von Hans Gr . empfangene » 300 M. an ,

daß ein Darlehnsgeschäsl vorliege , dagegen liege bei der

Margarethe Gr. , wenn auch „' cht Betrug , so doch mehrfache Unter .

schlagung vor . Da der Augeklagte junge Leute , die ihm als väler -

liche », Freund volles Vertrauen schenkten , nin ihr kleines Vermöge »

gebracht habe , wurde die Strafe aus nenn Monate
G e f ä » g » i ß n » d ein Jahr Ehrverlust bemessen .

Erschreckende Zustände i », Kobnrger Land - Krankenhanse
deckte eine Verhandlung vor de », Schöffengericht zu Neustadt ans .
Das „ Kob . Tagbl . " berichtet darüber : Bei de », Bau des nenen

§abr>kgebä»des
des Landtags - Abgeordneten Arnold wnrde der

chieferdecker Sander durch eine » Sturz von . Dache schwer verletzt .
Im städtische » Krankenhause z „ Neustadt wnrde ihn , die erste örzl -
liche Hilfe geleistet , und er sodann vo » drei Milglicdcrn der Neu -

städter Sanitätskolouue in das Landes - Krankenhaus » ach
Koburg übergeführt . Auf grnnd der MiUheiluugc, , der

Koloniienmitglieder über die Aufnahme und Behandlung des
Sauder schrieb Herr Arnold an de » leitenden A>zt des Krankel, «
Hauses , Mcdiziualralh Dr . Berger . einen Brief , woril , er ihn
vertraulich über die Art der KraiikeubehaiidUuig ausklärte . Es heißt
darin „. a. : „ . . . . .Umsomehr haben mich die Mütheiluugen der

Leute , die de » Beninglücklc », in das Land - Kralike » ha » s brachte », auf -
geregt „ ud empört . Sic mußte » den schwerverlctzle ». über und über
mit Blut bedeckten Man » in de » Kraukensaal trage », in de »,
zirka 20 theils schwer , theils weniger kranke Mensche, , im
Aller vo » 2 —60 Jahre » läge » ; auf den in der Mitte des Saales
stehenden Tisch , der zweifellos auch zu »virlhschastlichen Zwecken
verwendet wird , wnrde ei » Tuch und Kopspolsler gelegt , » » d

auf dieses legte man de » ver », , glückte » Mensche » nackt ,
gewiß z „ m G r a u s e 1, und zur A „ s r e g „ » g s ä in 1» t -

licher Kranken im Ziminer . Eine » , jungen , kranken
Menschen von zirka 14 Jahren befahl man , das arg ver -
stü » , melte Bei » des Bern „ glückten zu b alten . In
welcher Weise dies geschah , können Herr Geheimralh gelegentlich von
den drei Mitgliedern der Sanitätskolonne erfahren . Ich bin fest
überzeugt , daß Herrn Geheimrath derartige Zustände unbekannt sind ;
deshalb erlaube ich wir , Ihne » dies mitzntheilen und um Ab -



4tlfe zu bitten . Abgesehen davon , daß auch in Nraukeuhliuseru
meinem Meinung nach ein derarliges Verfabren der nöthigen Scham
und Zucht , die gewahrt werden muß . nicht entspricht , so muß
es schon für die vielen Kranken furchtbar aufregend sein und dürfte
keineswegs zur Besserung dieser Unglücklichen dienen . Bei
Kindern und Halbkindern , wie sich solche im Zimmer milbesante »
verwische » sich solche Eindrücke überhaupt wohl kaum . — Die ganze
Art und Weise des — wie ich annehme — Wärters , der das
vtöthige bei Ankunft des Verunglückten veranlaßte , war nach Aus -
sage der Mitglieder der Sauitätskolonue weuig menschenfrenudlich .
Ich mache Ihne » , sehr werther Herr Geheimrath , diese Mittheilung
privat und bitte Sie dringend . bei ähnlichen Fällen sür Abhilfe
desorgt zn sein . " Die Folge , die Dr . Berger ans diesem vertraulichen
Schreiben zog . war . daß er es dem Staatsanwalt übergab .
der daraus gegen die drei K o l o u » e n m i t g l i e d e r die An -
klage wegen verleumderischer Beleidigung erhob . Die
Verhandlung nahm aber einen ganz anderen Ausgang , als der Staats -
anwalt erwartet hatte . Die als Zeugen vorgeladene » Krankenwärter
Schumann und Mai bewiese » ein merkwürdig schwaches Er -
i N » e r u n g s v e r m o g e n. Sie konnte » sich , . B. nicht mehr er -
inner » , ob der Verunglückte aus dem Tisch nackt gelegen habe . Ans
die Frage des Vorsitzende » , welche Instruktionen sie für die Be -
Handlung Verunglückter hätte » . antwortete Schumann . daß sie
überhaupt keine Instruktionen besäßen . Man packe
eben eine » solchen an , wie es gerade am beste » passe . Thatsächlich
wurde festgestellt . daß Sander nicht in einem Aufnahmezinnner

Unterkunft gesunden hat , sondern in einem Krankenzimmer , wo l

verschiedene Kranke , darunter auch Kinder , lagen . Dir Ver -

unglückte wurde dort auf einen gewöhnlichen Tisch gelegt , der sonst
auch zum Essen und sonstigen wirthschastlichen Zwecken ver -
wandt wird . Der Tisch ist zur Aufnahme eines Kranken nicht lang
genng , so daß die Beine , auch das dreimal gebrochene des
Verunglückten von diesem h e r a b h i n g e n. Die Beine des Sander
wurden , wie von einem der Angeklagten erzählt wurde , um ihn in
die richtige Lage zu bringen , durch Aufassen an den Fersen hinauf -
geschoben , wobei sich das dreimal gebrochene Bei » im Zickzack
herausbog , so daß der Verunglückte vor Schmerz laut schrie .
Das Ergrbuiß der Zeugenvernehmung veranlaßte den Ver -
treter der Auklagebehörde , die Anklage fallen zu
lassen . Der Vertheidiger wies darauf hin , daß die drei
Angeklagten , von denen zwei beim Militär im Lazareth gedient und
als Unter - Lazarethgehilfen entlasten und infolge dessen genau darüber
unterrichtet waren , >vie Verunglückte zn behandeln stnd , den Dank
der Oeffentlichkeit verdient hätten , daß sie solche Mißstände
ausdeckten und dadurch für Abhilfe sorgten . Von dem gleichzeitig
als Zeugen anwesenden Vizepräsidenten des Landtage ? , dem Abg .
Arnold , erwarte er , daß er im Landtage auf Beseitigung dieser
Uebelstände energisch hinwirken werde . Das Urthcil lautete aus
Freisprechung ; es wurde » auch die Koste » der Vertheidignng
der Staatskasse ausgebürdet .

BöltterniigSliberslcht bot » 26 . Februar l8v8 , Stthr morgeuS

Wetter - Prognose für Sonntag , 27 . Februar 1868 .
Zunächst elivas wärmer , vorwiegend trübe und regnerisch bei

mäßigen südwestliche » Winde » ; nachher austlarend und etwas kühler .
Berliner W c t t e r b u r e a u. .

Für den Inhalt der Inserat
übernimmt die Ncdnktio » dem
Publikum gegenüber keinerlei

Beralitu - ortnug .

TTjrnfev .
Sonntag , den 27. Februar .

Freie Volksbühne ( Friedr . Wilhelm -
städtisches Theater ) . 4. Abtheilung .
Die lustigen Weiber von Windsor .
Anfang 2- /4 Uhr .

( Lessing - Theater ) , ö. Abtheilimg .
Bartel Tnraser . Ans. 2»/ « Uhr .

Opernhaus . Rienzl , der letzte der
Tribunen . Anfang 7 Uhr .

Montag : Lobetanz . Die Rose von
Schiras .

nsp Burggraf .

Anfang

Anfang

Anfang

Tchauspielhans . Der
Anfang 7»/ , Uhr .

Montag : Mutter Thiele .
Deutsches . Nora . Anfang 7»/ , Uhr .

Nachm . 2»/ , Uhr : Haimele ' s Himmel¬
fahrt . Vorher : Blau .

Montag : Johannes .
Lessing . Im weißen Röß' l . Anfang

7V, Uhr .
Montag : Das grobe Hemd .

Berliner . Ein Wintermärchen . An-
fang 7Vj Uhr .

Nachm . 2' / , Uhr : König Heinrich .
Montag : Faust (2. Theil ) .

Residenz . Sein Trick .
7' / , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Donna .
Montag : Sein Trick .

RcueS . Di « Schildkröte .
7' / , Uhr .

Nachin . 3 Uhr : Trtlby .
Montag : Die Schildkröte .

Goethe . Hans Huckcbein .
7' / , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Krieg im Frieden .
Montag : Die berühmte Frau .

klnter de » Linde » . Fatinitza .
Ansang 7' / , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Orpheus in der
Unterwelt .

Montag : Fatinitza .
Schiller . Das Stiftungsfest . An-

fang 3 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Walleiistein ' s Tod .
Montag : Die Ahnfrau .

Thalia . Endlich . Die kleinen Lämmer .
Ansang 77 , Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Central . Die Tugendfalle . Anfang

77 , Uhr .
Montag : Dieselbe Borstellung .

velle - RIlianee . Pension Schöller .
Anfang 8 Uhr .

Nachmittag : Die relegirten Stu -
denten .

Montag : Unlauterer Wettbewerb .
Lnisen . Die Stütze der Hausfrau .

Anfang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Trilby .
Montag : Die Stütz « der HauSfrau .

Ostend . Unter der Polarfonne . An-
fang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Leben und Lieben .
Montag : Unter der Polarfonne .

Friedrich > Wilhelmflnditsches .
Die kleinen Vagabunden . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Vieranderplatz . Verlorene Mädchen .

Ansang 8 Uhr .
Nachm . 4 Uhr : Die Königstochter

alö Bettlerin .
Montag : Verlorene Mädchen .

» rania . Danbeiistraste 48 —49 .
Naturkmidl . Ausstellimg U. 10 Uhr
vormittags ab. Abends 8 Uhr
Wisscnschaftl . Theater .

Jiivalidenstrnfte S7/ « 2 . Täglich
( außer Sonntags und Mittwochs )
abends 8 Uhr : Wissenschaftliche
Vorträge .

Hinerica » , Spezialitäten . Ansang
77 , Uhr .

SIpolio . Spezialitäten . Auf . 77 , Uhr .
RrichshaUe » . Spezialitäten . An-

sang 6 Uhr .
Fecu - Palast . Spezialitäten .
Passage . Panoptikni » . Wiener

Tanz - » ud Operetten - Aesellschast .

Ostend - Thenter .
Gr . Fra »kfnrlerslr . t32 . Dir . C. Weist .

Ausstattungs - Novltkt ! Zum 12, Male :

Unter der Polarsonne .
Ansstattuiigsslück mit Gesang u. Tanz
in b Bildern von E Sonderniann
und Chr . Bischoff . Musik v. C. Schüler .

Gesangstexte von I . Dill .
Anfang 77 , Uhr .

Nachmittags 3 Uhr (kl. Preise ) :

Zum letzten Male :

Leben und Lieben .
Bollsftück mit Gesang von Oskar

Klein . Musik von Wanda .

Im Tunnel vor und nach der Bor -
pellung : Fr e i - K 0 n z e r t. Ansang
« Uhr . — Montag und folgende Tage :
linier der Polarsonne .

Siszillev Thetttev
( Wallncr - Theater ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr : 4. Borstellmig
im 2. Schiller - Cyclus . Wallen -
ftein ' s Tod . Abends 8 Uhr :
Das Stiftungsfest .

Montag , abends 3 Uhr : Die Ahn -
fran .

Dienstag , abends 8 Uhr : Die Ahn
fran .

Luisen - Thealer
34 . Rcichcnbcrgerstraste 34 .

Nachm . 3 Uhr : Bolks - Borstelinng .
Regie : J. Türk .

TvilbtZ
Schauspiel in 5 Akten ». G. du Manrier

von Richard Mark .
Trilby : Anna Müller - Lincke .

Abends 8 Uhr :
Novität ! Novität !

Die Sitze der Swräs' rlm.
Posse mit Gesang in drei Akten von

E. Karl . Musik von Fritz krause .
Toni Klein : Anna Müller - Lincke .

Montag : Die Stütze der Hans -
fran .

Billets a. 60 Pf . zu der Sonntag -
Nachmittag - Borstellimg in den de-
kannten Vcrkaussstcllcii .

Apollo -Theater .
Friedrichstr . 218. Dir. J. Glück .

Graut « u . Maud . Los Senell ' s .

La

LofeFuller
Mr . Arvcy Tlic Milons

nnd

sänrnitliche Künstler
des fcbniai ' - Pfosriimnis .
Kasseneröffnung 6, Auf . 77 » Uhr .

Dienstag , den I. März 1898 ;

Vollständig neues Programm.

Reichsli allen - fhealer .
34 erstklassige Künstler !

Flora Flenrette ,
The Monados ,

Harry Alllstor ,
Samarosva , russisch . Quintett .

Rauch - und Fcuorsprüheuder
Kratertanz .

Die lustigste aller Pantomimen :

Ein ruhiges Zimmer zu

vermiethen
U. 8. W. , U. S. W.

Anfflntf * Sonntag 672 Uhr .
AlHOliy . Montag 772 Uhr .

am Qvisil ' g ' s bsdc

Vaudeville - Theater
Grand - Hotel Alexaudcrplatz .

Heute , leütes Gastspiel der

1. Lrigiiial -BlidWesttr.
Cirosse

Abschieds - Vorstellung

Jockl Geiger
Der Belteine .

Feen - Pal a . s t
Ä « Hn r { - Strasse «5*.

Direktion : Winkler und Fröbel .
Heute , Sonntag :

Verletzte VersteUkmg
des gesammten so erfolgreichen

Künstler - und
Schauspiel - Personal « .

Um 87z Uhr : Z. vorletzten Male :

gas radelnde Berlin
Morgen . Montag , d. 28. Febr . :

Gr. Jublläums - Abschleds - und

letzte Vorstellung
Zum 50. und letzten Male :

Das radelnde Herlln .
Anfang 77 . Uhr , Sonntags 6 Uhr .
Sämmtliche Ehren - und Frei -
karten sind nur noch bis inkl .

28. Februar giltig . _

Urania
Tnnhenstr . 48/49 .

Naturkundliche Ausstellung . Täglich
geöffnet von 10 Uhr voimittngs
ab . Eintritt 50 Pf . Abends 8 Uhr .

— Wissenschaftliches Theater . —
Invalidcnstr . Xo . 57 — Cä .

Täglich abends 7 Uhr :
— Ausstellungs Saal und Vorträge . —

Käliercs die Tagesanschläge .

Berliner Aquarium
Filter den Finden CSa ,

Flngang Schadosvstr . 14 .

Heute Sonntag Eintrittspreis
sar 25 Pf . - im

EcichhaUmsto Sammlung
der Welt an lebenden Seethioren ,
_ Reptilien etc . _

Passage - Panoplicuni .
Letzte Woche

Ben

ili

Bey,
der orientalische

Magier
und die

8 lustigen

Wienerinnen .

Casian ' s

Panopticnin .
Fried riehslr . 165.

Indisch
hlndnsta -

, , nischo
O a n UI o r

— und —
Schlangen -

Heschivürcr .

liüs BÄREN WEIB .

Toi k s - Tlieatcr
im M' elt ltcstnnrant

97 . D r e s d e 11e r - S t t a st e 97 .
Ans allgemeines Lerlangcn :

Die Wellige Delime !
Operetten - BiirleSte in 2 tzlltcn von

O. Bictor - Roeder .
Hauptrollen : Ralph Holnicr : Rohert

Dill. Rosa : Ella Richter . Buddel :
Otto Wendt . — Vorher :

Erlauben Sie , Mudame !
Schwank in einem Aufzug .

Im vorderen Saale :

Tyroier Sänger Alois Ebner .
Freitag , 4. März : Benesiz Robert

Dill .

DG - Eröffnung 1 2. März 1898.
Orosso

Völker-Schaustellung
Im Feen - Palast - 91 $

veranstaltet von der Ver - 1
waltung des

r Wiener zoolog . Gartens

S Aschanti - Dorf
L IOO Eingeborene

S Javaner - Dorf

k87
Eingeborene .

Eröffnung : Mittwoch .

Khnanc . rt Sanssouci
Kottbnseo Straste Rr . 4 a .

Direktion : H. Pierry .
Senntags , Dienstags , Donnerstags

Eine Stunde

Kaiser vou Oesterreich
Lnst spiel in 1 Akt.

Auftr . von Spezialitäten 1 Ranges .
Xcu ! Tom k Tain , die lustigen
Xeu ! Chinesen .
Xen ! Ada Rissen , Tauben - Dress .
Entree 39 Pf . Sonntag 59 Pf .
Ans. des Konz . 7 Uhr , Vorst . 8 Uhr .
Passepartouts gelten Wochentags
Sonntag Auf . 5 Uhr , Vorst . 6 Uhr .

Nachher : « rosser Ball .

Künstliche Zähne .
F . Steffens , Noseiithalerstr . Gl, 2 Tr .
•J Theilzahlmig pr. Woche 1 M.

Kentral - sheater
Ali « Jakobsto . 39 .

Dirckiio » Illehurd 8ehnli « .

Sonntag , den 27. Februar 1898 :
Zum 36. Male :

Emil V ho mns a. G.

Die Dttgettdfalle .
Burleske AnSstattnngSposse m. Gesang
und Tanz in 4 Bildern imtcr Benutzung
eines fmnzöflsche » Sujets von Jul .

Freund und WilH. Mamistiidt .
Musik von Jul . Einödshoscr .

pinsang 7x8 Uhr .
Morgen und die solgendcn Tage :

Die Tusiendfallc .

Hiebt nur ganz öeriin .
! sonder » auch alle die Haupt - 1

siadt besuchondeu

P r o v i 11 z i a I e n
müssen das I . Original

Budapest er
Possen - und Operetten - Theater

in Kanfmann ' s Variötö
besucht haben ; denn es ist
ein unbestrittenes Factum ,
dass Anton u. Donat Herrnfelds

sensationelle Ivomodio

Ton Breien
der

Glnckliekste
welche allabondlich daselbst

zur Aufführung gelangt ,
gegenwärtig die bedeutendste

Sehenswürdigkeit
der Residenz ist .

Tlreiis Busch
( Itahnlior KUrsc ) .

Soinifag , S7 . Februar 1898 :

2 große Rorstcllttttgeu .
Nachmittag 4 Uhr (I Kind unter zehn
Jahren frei , weitere Kinder zahlen

auf allen Plätzen halbe Preise ) .
Rustreien der Geschw . tcrch mit

ihren grosiariigcn ilariichcn Spielen zu
Pferde . Die ansgezeichncieii nmsifal .
ExceniricS Gebr . Krasuckl . 5 fache
Postfahrschule ger . von Herrn Ernst
lilosko . Kinemalograph ( System
Hagedorn ) . Austreten der Drathieil -
fünsllerin Mdmille . Thoresllta . Die
CzifoSpost , ausgcf . vom fleinen Paul .

Abends 77z Uhr :

Zaragoza ,
Orig - Manege - Schaustück dcS CircnS
Busch . Besonders hervorzuheben : Die
weibliche » Fniifarcnbläscr . Der Sturz
von der 60 Fuß hohen Brücke ins
Wasser . Der pompöse grüne Alt .

Außerdem die besten Nninmern drS
RepertoirS , sowie sämmtliche Klowns
und Auguste mit ihren besten Späßen .

Morgen 77z Uhr : Elite - Abend.

üleAinr - Ihesler .
DrcSdcncrsiraßc 52/53 ( Ciltz - Paffagc )

Amicnstrasie 42/43 .
Direflion : Richard Winkler .

VorneHinsier Familien - Auseulhalt .
Zum 7. Male :

Die Kunst geliebt zu werde » .
Liederspiel in I Alt von F. Gmnberi .

Vorher :
Das Schwert des DamokleS .

Schwank in 1 Akt von G. zn Puttlitz .
Auftreten särnnitl . Kunst - Spcz lalltäten .

«ftlfniKl « Wochentags 8 Uhr .
2Ul| Ulljl . Sonntags 67 , Uhr

Entree 30 Pf . Nelervirt . Play 50 Pf .
Vorzngöfarlen nn Wochentagen giltig .

W. Noack ' s Theater
Kriinncn - Mtrasso 1H ,

Jeden Sonntag , Dienstag und
Donnerstag :

Gr. Extra -Theatervorstellung
kiiie Berliner WMm

oder : Müller u. Miller .
Schwank mit Gesang i » 3 Aften v Elz .

Vorher :
Versprechen hinterm Herd .
Singspiel in einem Akt v. Bauman » .

Nach der Borstellung :

Tanzknanzohen .

Concerthaus
f . eii » * lgerstr . Xo . 48

AM - Täglich : - » Q

Hoffmann ' s Quartett
und Humoristen .

Am : NMA -

Beim ZNonntslvcdxsel empfehlen sich folgend

Partei - Tpeditioueu :
Nerlia vierter XFahlhrels «». : Robert WengelS , Fnichi -

siraße 30, Hof IX. - SO . : Fritz Thiel , Skalitzerstr . 35 v. pari . —
Sechster �Vahlhrels ( Monblt ) : Karl Anders . Salzwedeler -
siraße 8. pari , im Laden . - Wcddliig und Oraulonburger
Vorstadt : Emil S t 0 l z e » b » r g . Wiesensiraße 14. - « esnad -

hrnnnea : Wilhelm Gaßman » . Griinthalersir . «4 - Kosea -
thalcr Vorstadt und SchUnhaiiser Vorstadt ; Karl

Mars , Kastanie » - Allee »5/06 . - Eharlotteahiirg : Gustav
S ch a r » b e r g , Pestalozzistr . 34, Ouergeb . pari . — Ilentseh - vv Ilmers »

dorf : Frau Kübler , Sigmaringe , >str. 34 nnd Frau Heine mann ,

Sigmarlngeustr . 35. ( Hier ist auch die „Brandeiiburgische Dolks - Zeiiung zu
dorf :erhalte ». ) — Kixd Ost er mann , Erkstraße 6. — Schva « »

herg : Wilhelm B ä n m l e r , Belzigerstr . 59, Seiienflügel part .
. lolian » Isthai - XI oder - und Obcr - SchOiicwcido : O i i 0

John , Obcr - Schönetveibe , SiemenSslraß « 7, Zlgarrengeschast . NimaHme -

stelle »: Nicdcr - Schönewcide : Karl Weber , Zigarrengeschäst . Johannis -
thal : Senftleben , Restanratenr . — Felodcnan - Stegllts : H.

Bernsee . Kirch siraße 15 in Friedenau . Besiellniigeii nehmen entgegen in

Steglitz : H. Mohr , DNppclstraße 8, » nd Fr . Schellhase , Ahorn -

siraße loa . — iluHiusclmlciivicg : 91 ich. Ulbricht , Marienthaler -
" '

Außerdem ist sämmtliche Parlcilileraliir , sowie alle wiffeiischaftrichen
Werke dort zn habe ». Auch werde » Inserate für de » » Vorwärts «

entgegen genommen . . .
Um n c it a u c Angode der Adresse wird

drittle » ' d gebeten .

_ _

freie Molksbühne .
Die V . Ablheilung ist geschlossen .

Mitglieder zur V. Abthoilung können nicht melu * aufgenommen .
worden . Die erste Vorstellung für die V. Abtheilung Ist heute , nachnv

33/4 Uhr, im I�essliijS - Thcatcr . Aufgeführt wird

„ Bartel Tnrasei,4 < .
Die 2. Vorstellung für die V. Abtheilung ist am 13. März im

Friedrich - Wilhelm städt . Theater ( Die lustigen Weiber von Windsor ) .

IV . Ahthollnng . Heute nachm . 27 « Uhr , im Friedrich - Wilhelm -
städtischen Theater : .

GMT Die lustigen Weiber von Windsor . - Mg

Da die V. Abtheilung gefüllt ist , dürfen Mitglieder anderer

Abthcilungcn die Vorstellung im Lessing - Theator am Sonntag

ItzlCht noch einmal besuchen . Xachatlglep aus anderen Ab -

thoilungon erhalten , soweit Raum vorhanden , nur noch einen Stehplatz .

228/14 Der Vorstand . I. A. : G. Winkler , Rixdorf , Kirchhofstr . 46, IL

Zctttval - Bcrbiittd

iitt SliM - , Transport - 11. BttktsirsiirlititerIciiW.
Vciwaltnusisstclle Verliu .

Heute , Gonutag , de » Ä7 . Fehpiiav , abends 8 Ehr ,
In den „Andreas - Pcstsälen " ( Stechert fr. deet ) , Andreasstr . 21 ;

Gr . Familien - Fest
Interessante » Programm . ItnII .

Criifree , cinfchNcfjlirtj Tanz , 39 Pf . Billets sind an der Kasse zu haben
« . äste willkommen .

67/3 Tie Ortsberwaliuug .

Ahtitll - BrlUlertl Drirdrichshain .
Heule Sonntag :

des 4. Garde - RegimentS zn Fuß in Uniform . Königlicher
Mtlsikdirigent F. Dergtoe .

� Zovkdier - ffnstivd .
Anfang 5 Uhr . Eniree 20 Pf .

Vauderiiie - Fheater
nur im

Grand Hotel Alexanderplatz .
Montag , den 38 . Februar :

und folgende Tage :

soiiziämiig neues

Programm
mit gSnzlichneu engagirten

Kräften .
Zum 1. Mal :

E v v � !
Schwank »ach dem Französischen .

IHe Hallhnus - Anua .
Bilder a. d. Berliner Volksleben .

Großes
Spezialitätcn - Programm .

Anton Sattler !
NV Nach dem Balle . " Mli

Eiiscmble - Szcne .
Vitaphotoseop

( Lebende Photographien ) .
Auf . 8 Uhr . Entree 15 Pf .

»Isvbr ' sVIivllter
Ornnlen - Strassc lS4 .

Täglich : ' WS

Theater und Spezialitäten .
Kolossaler Erfolg von

Die Nllhel- tlild Radelmadel.
Volksftück mit Gesang in 2 Akten

von Eugen Fred/ . Musik v. Dtto TIeke .

Wochentags 8 Uhr .
SonniagS 6 Uhr .

Vicloria - Brauerei
Eützow - Strasse 111/11 %.

ZMl - Morgen
sowie Jeden Montag und Freitag :

Stetiiner Sänger
« Meysel , Picir » .
Briiion . Sieibl ,

Krone . Röhl .
Schneider

und Schräder . )

Anfang 8 llhr .
KM - Entree 5 « Pf . - MM

Vorverkauf 40 Pf .
Dienstag : Böhmisches Brauhaus .

■ Wilmersdorf ■

H. Klingenberg s Bolksgarten
Derllucrstr . 40 und Gastelnerstz .
Jeden Sonntag : Großer Ball

bei starkbefetztem Orchester .
Um viele » Wünschen iiachzu -

kommen , stelle ich »leine ges.
Lokalitäten : Gr . Garten , Tanz -
saal , Kegelbahnen , Kaffeeküche ze.
in den Sommermonaten außer
Soiinabeiids auch Sonntags den
geehrten Vereinen z. Festlichk . z.
Verf . n. nehme Bestell , hierauf
schon jetzt enigegeii . s442l ) L*
■ M Heinrich Küngenberg . |



Mtim : Z. Wahlkreis . Achtu « :
Sonntag , 27 . Februar , abends «>/ - Uhr . bei Lindenstr . 106 :

DM " Versammlung . " HW
TageS - Ordnnng :

Vortrag des Genosse » . 4ItV,i »s Itoi - chai ' dt über : Heinrich Heilte .
' ' em Vortrage : Geniiithltches Beisainiiicusein niid T: anz .

210/ ! ) Die Bertraneusperson .

Alit »»s! K. VsIiIKreis . Altilmig !

Geffeutttche Versammlung w
0«i Tonntag , den 27 . Februar er . , abends 6 Uhr , im Lokale des

Herrn 8vli >»l,lt , Hochstraste Nr . 32 » .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag der Genossin Frau �nn » » escd über : „ Die Stellung der
Frau im Klassenstaat " . 2. Diskusston .

Nach der Bersammlimg : Gemüthlichcs Beisammensein .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

IM « Tertrawenspergon .

SomldemkraMer Wahlverein
für de » Berliner Reichslngg - Wahlkreis .

DM " Versauiinlimg
am D i e n st a g . den 1. Mörz 1898 , abends S' /ü Uhr , im Lokal

von Danse , Brnnnenstrafte Nr . 154 .
Tagesordnung :

1. Die Sozialdemokratie und ihre Enlwtckelnng in den letzten 20 Jahren
Ref . : Reichstags - Abgeordnetcr Fritz Zubeil . 2. Diskussion . 3. Vereins
angclegenhciten .

Zahlreiches Erscheinen erwartet
�ü/tt _ Der Vorstand .

Achtung , Stnckateure !
Montag , den 28 . d. M. , abends priiz . 8 Uhr , bei DnsKe , Grenadierstr . 33;

fj�T Filial - Nersammlnng . �WW
TageS - Ordnung : 1. Vortrag des Herrn Dr . Wehl über

Hypnotismus . 2. Umbstimniung über den BerbandStag . 3. Gewerkschaft
Itchcs . — Näheres unter „Gewerkschaftliches " . 173/3

Der Bevollmächtigte .

Aliitm ! Maurer . Al!it !i »g !

Chllrlottelibllrjl , Wilmergdors und Tdjiilttpk ' s.
Montag , den 28 . Februar , abends 8 Uhr , im Lokale des Herr »

Wernicke , SSIlmersdvrfcrstr . 39 ( BiSmarckshöhc ) :

Große öffeutliche Verfantittlttug .
T a g e s - O r d n u n g : sl31/13

! 1. Vortrag des Kollegen S i l b e r s ch in i d t und Diskussion . 2. Wahl
der Delegirten zur Konferenz der Provinz Brandenburg . 3. Verschiedenes .

Um zahlreichen Besuch bittet
_

Ter BcrtranenSmann .

Ärbeiter - Bildnngsschnle .
Am Sonntag , den 27 . Februar 1898 , abends 7 Uhr .

in den Arminlinllen , Kommandantenstr . 20 :

Vortrag il. Hrn. Prof . Dr. Förster über Sternschnuppen
und Feuerkugeln im Hinblick auf das Jahr 1899 .

Nach dem Vortrage ; Oeiniithliclics IScisaiiiiucnsciu u. Tanz
Eintritt 10 Pf . Garderohe 10 Pf

Der zum 7. Stiftungsfest verbotene Prolog mit Programm ist in
dieser Versammlung ä 10 Pf zu haben ; ebenso Billots ä 20 Pf zu
dem am Sonntag , den 17. April , abends 6 Uhr , in Koller ' s Festsälon ,
Koppenstr . 29, stattfindenden Vortrag dos Herrn Dr. Wllh. Meyer
( früher Direktor der „ Urania " ) über „Die Reise nach Spitzbergen " mit
zahlreichen Lichtbildern .

_ 4/13

Achtung , Stockarveiter :
iftoiitag , den 28 . d . M. , abends 8 Flir ;

Oeffeutl . Versaittmlmig der Stockarbeiter
bei 8teobert , Andreasstraste Rr . 29 .

Tages - Ordnung :
1, Vortrag des Genossen D>>. Zadck . 2. Diskussion . 3. Werkstatt -

angeiegenheiten . 4. Verschiedenes .
Um pünktliches Erscheinen bittet 175/2

Die Agitationskommission der Ttockarbeiter .
Sonnabend , den 19. Marz , findet das «. Stiftungsfest bei Nieft ,

Weberstr . 19, statt . — Billeis sind beim Kollegen Heinroth , Weidenweg 79,
3 Tr. , zu haben .

ItavitirvU ' , Filiale IV.
Dienstag , den 1. März 1898 , abends 8' / . Uhr , bei Selitf ninx ,

Köpnickerstraste Nr . « 8 :

Versauimlimg ' . " WiH
Tages - Ordnung :

1. Vorirag des Genossen Dr . II . Weyl über : Die Ernährung des
gesunden und kranken Körpers . 2. Die Mahregelung und Arbeitsnieder -
legung der Kollegen bei der Firma Paikson . 3. Innere Vereinsangelegen -
h erteil . — Gäste willstimmen . — Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen
ersucht _ 124/5 _ _ Der Borstand .

MliMOmiil „Mehr Licht!"
( früher Ethische Gesellschaft . )

Sonntag , den 27 . Februar , abends 7 llhr , Alexanderstraste 27 « :

i » I « i » K . " WU i ' M. s

Tagesordnung : Vortrag des Herm Dr . IVolIIi « lni über : Volks -
wohlfahrt und Volksernährung . Diskussion .

Darauf : Geselliges Beisammensein mit Tanz .
Gäste stets willkommen .

Zentral - Verband der Töpfer und Ziegler
Deutschlands , Filiale Berlin .

Dienstag , den 1. März 1898 , abends « llhr . Im Lokal des Herrn
KttlUjg , Rosenthalerstraste Nr . 11/12 :

JUitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . ( Referent wird in der Bersammlimg bekannt gemacht . )
3. Diskussion . 3. Gewerkschaftliches . 195/2

Es ist Pflicht jedes Mitgliedes , in dieser Versammlung zu erscheinen .
Der Vorstand .

« m ! MemhUWllcher .
Souuabeud , den 5 . März ,

im Neuen Klubhaus , Kommaudantenstraste 79 s

V . Stiftungs - Fest .
Festrede . Grosse Bilderverloosung . 44/1

In den Pausen : Huniorlstlsohe
Zu zahlreichem Besuch ladet crgebenst ein _

Vortrage . """
Das Komitee

Rechtsburcau , Grüner Weg 40 ( Jurist )
Steuerrekl . , gcrichtl . Vertretung . 1290b

Meine Verlobung mit Frl . Dorothea
Pursch erkläre hiermit für aufgehoben .
10746 ] A. Creutz , Muskauerstr . 38.

Carl Becker
* Clgarren , Clgarretten

u . Tabake
der MiLindowerstr . 23 an stüllerstr .

Achtmtg ! Parteigenosstunen n . Genosse » ! Achtung !
Montag , den 28 . Februar , abends 8 llhr , im Lokale des Genossen Wernau , Schwedterstr . 23,21 :

Große Uolltoversommlnng .
Tages - Ordnnng :

1. Vortrag der Genossin Frau I . onlse Xietz aus Hamburg über :

ff
uDie bevorsteheitde » Reichsiogs - Wahleit und die Frauen .

2. Diskussion .
Dienstag , den 1. März , referirt Genossin Zictr . in Dickel s l okal . Hasenhaide 33 , und

Mittwoch , den 2. März , in der Drauerel Hoabit ( früher AhrenS ) , Thnrmstrafte .
Ilm zahlreichen Besuch in allen Versaiumlungen , besonders der Genossinnen ersucht

l/9 _ Die

Grotze öffeutliche Bersammlung
der Mllch- niid Kostiiiiischileiher und Riiherilllleil

am Tienstag , den 1. März 1898 . abendS 8�/2 llhr ,
im Lokale der „ Armill - Halleu " , Kolnmaildalltenstrasie Nr . 20 .

Tages - Ordnung :
1. Ter Wertheim ' sche Grostbazar als Typus in der <? iit >oickel »ng der Groftbazare und wie

werde » die im Interesse der Konsumenten und Produzenten liegenden Forderungen dabei be <
rücksichtigt . Referent Kollege J . Timiii . 2. Diskussion . 164/2

Alle Kollegen und Kolleginnen sind zn dicker Versamnilnng eingeladen . Besonders eingeladen sind die
Arbeiter der Firmen ZVerihelm , S. Adam , Vortrefflich , Westend Chloting , H. Hoffmann , H. Weltmann 4. Oppen¬
heimer , Jägerstrahe . Der Vortrauensniann : J. Timm .

Maler » Anstreicher etc .
Miitlig , d. ?8. ztl >r. , lldtilds 8 llhr, in den Armin- Zallen » Koininandanteilstt . Llj:

lleWvnKI . Vsi ' ssmmlung .
Tages - Ordnnng : Das Koalitionsrecht der Arbeiter und deo Posadowsky ' sche Erlast .

Referent Reichstags - Abgeordnetcr Dax 8chipncl .. . .. . . . . . .. . ~ "
Ilsen ist Eh

126/2 ]
Das Erscheinen sämmtlichcr Bcrnfsgenofsen ist Ehrensache .

Der Vertrauensmann : Dark .

Freie Pereinißnng der
Badellser

zn Berlin und Mgegend.
Mittwoch , den 2. März , abends

9 Uhr , Dragonersir . 15, im Lokal des
Herrn Lange . 9S5b

Vori ' ntttmlnttg .
Tagesordnung :

1. Bespreckiung über die BeWirkung
um Aufnahme in de » preußischen
Stnatsvcrband . 2. Vcreinüangelegen -
heiten . — Landslcnte willlommen .

Ter Vorstand .

Verbund der Crnnenre

nnd Zisclenre DentschlnndS .
( Filiale Berlin . )

Am Dienstag , den 1. März , findet
Ilmstände Halver keine Vereins -

Versammlung statt . Die nächste Ber -

eins - Versainmlnng findet am Dienstag ,
den 8. März statt . Vortrag des Herrn
Dnpvut : Der moderne Stil . s74/6

Der Arbtiter - Gesung - Pertin
„LlPNpiil "

1019b M. d. A. - S. - B. B. u. U.
sndst stimmbegabte Parteigenossen
(1. Tenörc bcvorz . ) . Ucbnngsstunde :
Dienstag Abends 9 Uhr im Streit ' -
scheu Lokal , Nannhnstraße 86.

Meldungen werden dort entgegen -
genommen . Ter Vorstand .

G! e8eH8e ! iivtt8liiui8
Sw in cm » n derst r . 4 2 ( alte Nr . 33 )

jeden Sonntag :

Bull n. Thenter-Vorsteslnng.
Empfehle meine Säle ( 250 u. 700

Personen fassend ) sowie BcreinSzimmer
zn Festlichkeiten » nd Versammlungen
4002L� llübuer .

ltOuis Keller s Festsäle
Koppenstr . 29

Größtes nnd schönstes Etablissement
4101L *] der Residenz .

Heute , Sonntag :
Girosse Soiree der

NorddeuMett Sänger
Steinmetz , Cahnbley ,

Zimmeruian » , Reifing , Stobbe ,
Staiigcndcrg und Frick , sowie

Großes Znslrnnlentnl-Kinztrt
des Neuen Berliner Konzert -
Orchesters unter persönlicher Leitung
des Mnsildireltors Rudolf Tietz .

Nachdem : ÄöttN .
Zwei stark besetzte Orchester , Streich -

und Blasmusik .
Anfang SV , Uhr . Eutree 39 Pf .

lüeue » j

Olympla - ZXr
( Circus Eenz . ) Karlstrasse .

Heute Sonntag

2 Vorstellungen .
Nachm . 4 Uhr , Abds . 8 Uhr .

Nachm . 1 Kind frei .

Ilolossy Klralty ' s

Konstantinopel
mit dem sensationellen

Feuer - und Flammentanz
ausgeführt nicht von einer
Perion , sond . vom geaammten

Baliet - Personal .

ca . 1000 Mitwirkende ,
sowie das neue kolossale

Spezialitäten -
Programm .

Viederauftreten
von

The jelly british girls,
Anf 8 Uhr . Sonntags 2 Vorst ,

■ Nachm . 1 Kind frei . I

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

Dienstag , den 1 . März , abends 81/ ' 1 NHr , bei Keller

( grostcr Saal ) , Koppenstr . 29 :

AllßttßNkUtl . GtllkNl0NsSM «lW.
Tages - Ordnung :

1. Amendement zn dem Antrag betr . Arbeitslosenunterstützung .
2. Anträge verschiedener Zahlstellen zum Berbandstag . 3. Wahl
der Delegirten . _

Jedes Mitglied ist verpflichtet zu erscheinen . Mgr * Ohne Mitgliedsbuch
fein Eintritt . - MF Die Versanunlung wird pünktlich eröffnet .
73/1 Der Vorstand .

für die englischen Maschinenbauer gingen ferner folgende Beiträge
ischlerci Köhler , Langcstr . 53 ( außer 8) 4,50 . Tischlerei HilS , Oranien -

flraße 34 5,05 . Ju Summa 9,55 . Bereits guittirt 4973,22 M. Gesammt -
snuime 4982,77 M. Arbeitsnachweis für Holzarbeiter , Anncnstr . 39.

ttektung ! Achtung !

DtMer WMdelttr - Vtrbimd .
( Zahlstelle ICixdorf . )

Mittwoch , den 2 März , abends 8 llhr , im Lokale des Herr »
Klcnike , Bergsir . 137 :

Bersttmmlnng . " HW
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Wahl des Delegirten zum Verbandstag .
4. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes . ( 77/20

Einem jeden Mitglied « wird es zur Pflicht gemacht , in dieser Ver -
saniuilung zu erscheinen . _ Die Lokalverwaltung .

Acktung !
n Englischen Garte

Oessentliche Uersnmmlnng

Ackitung !
Montag , de » 28 . Februar , abends 8 llhr , im Englische » Garten ,

Alcxanderftr . 27e :

der an

Holzbearbeitungs - Maschinen nnd ans
Holzplätzen beschäftigten Arbeiter .

Tages - Ordnnng :
I. Bericht der Delegirten zur Gewerkfrliaftskommifsion . 2. Abrechnung

des Vertrauensmanns . 3. Neuwahl des Vertrauensmanns und Delegirten
zur Gewerkschastskommifsion . 4. Gcwcrksdiaftlichcs . 82/2

Der Vertranensniann .

Achtung! Lederarbeiter . Achtmig!
Am Dienstag , den 1. Iltir « , abends 8 Uhr . Im l okale

„ Viktoria - Garten " , Badstrasse 12 :

Große össentiiche Versammlung
nsler in her Lthttsnbrikntiön btschilstigit » Arbeiter, als :

Weißgerber, Lohgerber nub Ltberslirbtr .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Genossen Mlllarg übet : „ Das llnfafloersicherungs -
Gesetz und die Arbeiter " . 2. Kassenbericht . 3. Verschiedenes .

Es wird ersucht , zu dieser Versammlung pünktlich und vollzählig zu er-
scheinen . slOObbs Der Bcrtraiicnsinann .

Tabakarbeiter u. - Arbeiterinnen !
Dienstag , den 1. März , abends 81,/ Uhr , bei Gründe ! , Brunnenstr . 188 :

Groge öffentliche Persammlung
e s o r d u u n g : Vortrag des Reichstags - AbgeordnetenTac gesordnung : Bortrag des Reichstags - mbge

Wilhelm Klees : Der Kampf nm die Koalitionsfreiheit . Ab-
rechnung der Kommission und Neuwahl derselben . sl87/ls Die Kommission .

Verband deutscher Gold - und Silberarbeiter
und verw . Berufsgenossen

( Zahlstelle B e r l i «) .
Dienstag , den 1. März 1898, abends 8i/2 Uhr , im Lokal Dresdenerstr . 45 :

ZUUKUvÄv » ' - Versammlmig .
Tages - Ordnung :

1. Was haben die Gold - und Silberarbeiter im Jahre 1898 zu er-
warten ? Referent Kollege G. Wagner . 2. Diskussion . 3. Verbands -
angelegenheiten und Verschiedenes .

Gaste willkommen . Der nüchtigen Tagesordnung wegen ist zahlreiches
und pünktkiches Erscheinen nothwenoig .
71/8 Die Ortsversvaltnng .

Arbriterbildlingsokmil Mneberg
Montag , den 28. Februar , abends 8 Uhr , bei Obst , Gnniewaldstr . 110 :

Ausserordentliche Versammlung .
Gäste haben Zutritt . Ncn - Anmeldnngen werden entaegengenommen .

Einen zahlreichen Besuch envartet
_ {15/2 ] _

Der Vorstand .

«»ob] Entschädigung erhalten Vereilte ,
Versammlungen :c. , die Wochentags ( außer Sonnabends ) meine Säle von
100 —800 Per ) , ( mit Bühne ) benutzen . Franz Slüller , Cciltral - Feftsäle ,
Alte Jakobstr . 32 ( Eentral - Theater ) . Einige Sonnabende im April noch frei .

Verbnilb btr Arbtiitr in

ßssanstglten tc .
Das Mitglied

IVilhelm Grollmisch
( Gasarbeiter ) ist am 24. d. Mts . ge-
starben . Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 27. , nachmittags 3 Uhr ,
vom Trauerhause Eisenbahnstr . 37 ans
nach dem Thomaskirchhof in Britz
statt . Um rege Betheilignng bittet
1021b Der Vorstand .

Deutscher

Metnllarbeiter - Aerbanb
( VenvaHnngsstelle Berlin ) .

Toves�Anzeiar .
Am Donnerstag , den 24. d. M.

starb unser Mitglied , der Former

Frust Pankrat .
Ehre seinem Andenken .

Die Beerdigung findet am Sann -
tag , den 27. d. M. , nachm . 5 Uhr ,
von der Leichenhalle des Krcnz - Kirch -
Hofes in Mariendorf aus statt . Um
rege Betheiliguna ersucht
110/19 Die Ortsverwaltung .

Kiltrnl -Krnnktn- n. Stetbe -

knsitherheutslh . Wlliltnhgntt .
Am Freitag , den 23. d. M. , verstarb

nnker Mitglied , der Schmied

Ferdinand Reinsch
im Alter von 54 Jahren .

Ehre seinem Andenken .
Die Ortsverwaltuug Berlin ,

1044b Bezirk «.

Bitte meiner Tochter Josepha ans
meinen Namen nichts zu borgen , da
ich für nichts aufkoinme . 10056
Thomas Ratajczak , Görlitzerstr . 38.

Afatnrheil - Verein
Rixdors .

Hontag , den 28 . Vehrnar ,
abends 8- /2 Uhr , bei Gröpler :

Damen- Wttrus
mit Lichtbildern .

Zutritt nur für Damen .
Eintrittsgeld 29 Pfennig .

979b Der Vorstaad .

Billige Lektüre !
3000 Jahrgänge , 1805 , 1806
von : Ueber Land und Meer ,
Gute Stunde , Gartenlaube , Buch
für Alle , Universum , Jllustrirta
Welt , Fliegende Blätter , Meggen -
dorfer . ä 2 Mark , Daheim , Das
neue Blatt , Modenwelt , 1Heitere
Welt , Hausfreund und Berliner
illustrirte Zeitung , geben pro
. lahrgang & 1,50 Bark gut
erhalten ab .
Germania , Commandit - Gesell -
sohaft für Journallesezirkel , Berlin ,

Besselstr . 2b.

Bekannten u. Parteigen , empfehle mein

Zillarrkn - Mb ÄkgesGst .
10486 ] Wilhelm Uenze ,

Berlin O. , Zerndorferstr . 4.

Kleine Plttttanstalt
ist billig zu verkaufen , auch kann der
Mann Beschäftigung erhalten , 12 Thlr .
Wochenlohn . Offerten unter P. P.
Postamt Anklamerstraße . _ 10476

Einrichtung , Wohn - u. Schlafzimmer ,
umständehalber spottbillig Langestr . 10,
Restaurant . _

Kinderwagen - Räder , neue und ge-
brauchte , Pallisadenstr . 101. IQbOb

Grünkram - und Vorkostgeschäft
zu verkaufen oder die Geschäftseinrich -
tung zum 1. April Dilsiterstr . 13 .

2 Hobelbänke , 5 Schraubbücke , Hand ,
Werkzeug ist billig zu verk. Bartosch .
Rigaerstr . 15, 3. Oucrgeb . 2 Tr .

mit Patcntofen Berliner »
straße 26, Rixdors , 1. April

zn venu . Näh , beim Veno . Tcchcn .
Materialwaarengesdi . u. Dcstillations ,

Niederlage , altcS Gesd,äft , vcrk. Ehr »
Hardt , Bcllermannst . 88. Micthc 80 Thlr .

Nähmaschine , fast neu , billig ver -
käuslid ) Hagelsbergerstr . 4, 4Tr . l. 1029b

tz ' irra S' ei »elgläser, - / . ° Ltr .
ülltU sind noch sehr billig zu
verkaufen , ebenso 1000Weißbierflakd,en ,
*/l0 Ltr . , bei 1024b

_ Jacob , Küpenicker Landstraße .
�Nachbilsestnnden f. Kn. in Deutsch u.

Rechnen ges. Off . X. I . Postamt Rtttcrstr .

1020b fflrbeitcriiinen

nnf Waschuntcrröcke
die Posten übernehmen können , finden
gegen Vorzeigung von Probearbeit bei
hohem Lohne dauernde Beschäftigung .
Ij » b & Oertelt , Mohrenstr . 42,

Suche f. m. 13 jährigen dispensirten
Sohn m. g. Handschrift Beschäftigung .

Ww. M e i n i e , Dresdenerstr 3.

Belegerin für Gvldieisten , auch
soldie , die es - erlernen wollen , Verl .
Ed . Turzhnski , Kottbuser Ufer 7.

Leibcheiihoscn - Rähcri » verlangt
Klie , Fidicinstr . 16. 1023b

werden sof. Verl. Rix -
dors , Schönweiderstr . 27.

Feuervcrslchcrungs -
�geuleu 102/5 «

werden von alter Gesellschaft gegen
Hohe Provision gesucht . Offerten unter
Chiffre kl. f . 720 an Haasensteln
& Vogler A. G. , Berlin S. W. 19.

Handarbetts - Unterricht erth . Meier ,
Lausttzerstr . 48. Monat 1. M. ' Aus-
kunst von 4 —8 . _ 10736

Mmsells lllls SAtiberei
. Aangt Prleckrloh , Pasewalkerstr . 1 II .

Berantwortlicher Lledakteur : Ananst Jarobev in Berlin . Für den JnserateutHeil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Mar Badiug in Berlin .
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Vovsammlttttgctt .
. �Ct Wnhlvcrein für de » 1. Berliner Reichstags - Wahl -

rrci >> hielt am Dviuierslag eine Versaiumlnng bei Mörschel , Jüden -
strafte , ab , in der Genosse Dr . A. Bernstein über : . Moderne
Heilmethode " reserirt «. Der Redner erläuterte in seinem Vortrage
mehrere besonders stark grasstrcnde Krankheilserscheinungen , wie die
Lungenschwindsucht , Dipdiheritis , Syphilis zc. und die hierbei in de »
»neiste » Fällen systematisch augewandten Heilmethoden , denen er sich im
allgemeine » sehr skeptisch gegenüberstellte . Dem sehr beifällig auf -
genonnnenen Reserat folgte eine inleresiante Diskussion , in der ans
die verschiedenen üblichen Hausmittel hingewiesen » nd gefordert ivurde ,
daft in de » Schulen statt recht unnützen Dingen die reiferen Kinder
wenigstens mit rer Beschaffenheit des menschlichen Organismus vertraut
gemacht werde » . In seinem Schluftwort , in dem der Referent die
Anwendung der ZtUheilmittel der „ klugen Leute " bekämpfte und ver -
schiedene Anfrage » beantwortete , verwies der Redner nochmals auf
die Pflichten des Staates und der Kommune ans hygienischem Gebiete ,
lim durch geeignete Einrichtungen der Ausbreitung der verheerende »
Krankheiten vorzubeugen . Zum Schluß ersuchte der Vorsitzende , für
regere Betheilignng an den Versammlungen zu wirken und a » de »
Arbeiten des Vereins theilznnehmen . Jni weiteren ersucht der Kassirer
diejenigen Mitglieder , welche mit ihren Beiträgen im Ztttckstande
sind , diese baldmöglichst zu regeln und ihren Verpflichtungen nach -
zukommen , da sonst bei der Uebertragung der Bücher die Streichung
aus der Mitgliederliste erfolgen muß .

Tie Berliner GcwerkschaftSkonimission hielt am Freitag
«ine Delegirten - Versaminlung ab . VorEnitull in die Tagesordnung
bemerkt Litsin , Millarg habe in der vorigen Versammlnng
gesagt , die Meiasiarbeiter hätten nur lückenhaftes statistisches Material
geliefert , weil zwischen den leitenden Personen ein unharmonisches
Verhältniß bestehe . Die Aeußerung habe UnzutrSglichkciten unter
den Metallarbeitern Hervorgerufe », deshalb sehe er ( Lilfiu ) sich ge -
»ölhigt , zu konstaliren , daß sachliche Differenzen zwischen den frag -
liche » Personen nicht bestehen .

An stesie der ansgeschiedenen Ausschußmitglieder Körsten , Winkler
und Timm werden Metallarbeiter Litsin , Brauer P r e n ß und
Maler Link in de » Ausschuß gewählt . Litfin stellt Anträge in
Aussicht , welche ein - Reform hinsichtlich der Funktionen des Ans -
schusics bezwecken . Bezüglich der diesjährigen Maifeier wird nach
kurzer Debatte folgende vom Ausschuß eingebrachte Resolution an -
genominen : „ In anbelracht , daß der l . Mai in diesem Jahre aus
einen Sonntag fällt , und wegen der bestehenden Polizeiverordnnug
Versammlungen am Sonntag nicht vor 12 Uhr mittags beginnen
dürfen , empfiehlt der Ausschuß den Gewerkschaften Berlins :
wie in den Vorjahren , so auch in diesem Jahre allgemeine
öffentliche Geiverkschufts - Versammlungen statlshwe » zu lassen ,

dagegen von jeder gewerkschaftlichen Sonderveranstaltnng am Nach -
mittag oder Abend des l . Mai Absland zu nehmen » nd sich de »
Veranstaltungen der Partei anznschliebe ». "

Hierauf wird die Angelegenheit der Musikinstrumenten - Arbeiler
verhandelt . Dieselbe » haben am 27. Dezember v. I . beschloffen , die
Schulden , welche sie während ihres Streiks gemacht haben , nicht zu
bezahlen . Durch diesen Beschluß fühlen sich die Buchdrucker geschädigt .
welche den Musikinstrui »enle ». ? lrbeitern ein Darlehu von tZlltX) M
vorgestreckt haben , und die Holzarbeiter , die für diese Summe
Büigschaft leisteten . Die Buchdrucker und die Holzarbeiter habe » ,
nachdem eine zur Regelung der Darlehnsnngelegciiheit von , Ver -
trancnsmann der Holzarbeiter einberufene Bersaminlung resnltailos
geendet hat , die Sacke der Gcwerkschaslskommission übergebe ». In
der längeren Diskussion , die über diese Angelegenheit gepflogen
wurde , hob Arendt , der Vertreter der Musikinstrumenlen - Arbeiter ,
hervor , daß seine Kollegen sich nicht geweigert habe » , ihre Schulden
zu bezahlen . Sie verlange » nur , daß alle , die am Streik de -
theiligt waren , auch zur Tilgung der Schulden beilragen .
und die Schuldenlast nicht dem zur Zeit nur auS 400 Mit -
gliedern bestehenden Fachverein der Musikinstrumenten - Arbeiter
allein aufgebürdet werde , während die dem Holzarbeiter - Verband
angehörende » Musikinstrumenten - Arbeiter von der Zahlnngspflicht
entbunden seien . Kling er und AhrenS , die Vertreter der

' Holzarbeiter , sowie Klavierarbeiter Mark mann und Buchdrucker
T e u f e r t verurtheilten ganz entschieden das Verhalten der Musik -
instrumenten - Arbeiter . Sie betonten , daß bisher , wenn Arbeiter
aus Anlaß eines Streiks Gelder aufgenommen haben , es als
eine uubestritlene Ehrenpflicht derselben galt , ihre Schulden so bald
als möglich wieder abzutragen . Ein solches Prinzip , wie es durch den
Beschluß der Musikinstrumenteu - Arbeiter aufgestellt worden sei . dürfe
in der Arbeiterbewegung nicht Platz greifen . Die Holzarbeiter
hätten den Mnsikinstrumenten - Arbeitern die Hand geboten , » m eine
gütliche Regelung der Angelegenheit in die Wege zu leiten . Die
betreffende Versammlung fei aber durch das Verhalten der Mit -
glieder des Fachvereins zur Auslösung gebracht morde » . Daß die
Musikinstrumenten - Arbeiter die Schulde » nickt bezahle » wolle », beiveise
auch der Umstand , daß sie laut Abrechnung die im 3. Quartal öffent¬
lich gesammelten Gelder zu ihrem Vereinsvermögen geschrieben haben .
Die Geschädigte » wünschen deshalb , daß die Gewerkschaftskoinmission
sagt , die Musikinstrumentenarbeiter sind gehalie », unter Konlrolle der

Kommission ihre Schulde » zu bezahlen . — Es wird hierzu folgende
von Timm gestellte Resolution angenommen : „ Die Gewerkschafts -
konnuission verpflichtet die Darlehnsnehmer aus dem Mnsikinstru -
menlenarbeiler - Ausstand , ihre Verpflichtungen zu erfüllen . Es ist
Sache der betreffende » selbst , eine Verständigung über die Aus-
bringung der Deckungsgelder Herbeiführen . " Litsin stellt folgende »
Zusatzanlrag , derebenfalls angenommen wird : „ DieMusikinstrumenten -
arbeiter und die Holzarbeiter wählen in ihre » Versammlungen je
4 Personen aus den Mitglieder » der GewerkschaftSkommission , der
Ausschuß ernennt ans seiner Mitte ebenfalls ei » Mitglied zu dieser
Neune » kominission . Letztere soll de » Versuch machen , eine Regelung
der Schuldentilgung herbeizuführen und der nächsten Delegirten -
Versammlung über ihre Thäligkeit Bericht erstatten . "

Hierauf ivird die Angelegenheit der Frau Gubela behandelt .
Am 26. Oktober erließ die Gewerkschaftskoinmission » » „ Vonvärts "
«inen Aufruf an die Gciverlschasten Berlins , worin

auf den Geschäftsbericht für das erste Halbjahr 1SS6 hin -
geiviesen wird , welcher sagt , daft die von der lokalen

Richtung der Schneider für den Konfektionsarbeiterstreik ge -
samnielten Gelder nicht an die Geiverkschafts - Kommission abgeliefert
worden sind , trotzdem noch eine Anzahl Opfer der Beivegung zu
unterstütze » waren . Die Verwendung dieser Gelder , hieß es dann
weiter , entzieht sich unserer Kontrolle ; die Geiverkschasts - Kommissio »,
der Unparteilichkeit wegen mit der Abrechnung betraut , hat von
jener Richtung bis heute noch keine Abrechnung über die
damals gesammelten Gelder bekommen . In einer von

Frau Gubela , die damals zu den Führern jener Richtung
gehörte , abgehaltenen Bersaminlung ist kürzlich beschlossen
worden , AgitationSmarken einzuführen . Rick grund unserer
Ersahrungen und Beobachtungen von damals müssen wir die Arbeiter
Berlins vor derartigen unkontrollirbaren Sammlungen warnen , da

sich vielleicht dasselbe wiederholt bei Anlässen , wo Einzelpersonen
Gelder sammeln . Soiveit der Aufruf . Durch denselben fühlte sich

Frau Gubela verletzt . Sie berief eine Versammlnng ei », i » welcher

sie zu ihrer Rechtfertigung eine Abrechnung über Ausgaben , die

sie seit dem Jahre 1889 für »inen damals bestehende »

lokalen Schneiderverein geinacht hat , vorlegte . Die Versamm »

lnng erklärte sich aber mit vieler Abrechnung nicht zufrieden , denn sie

verlangte auch einen Nachweis über die Einnahmen , vor allem aber

über die von Frau Gubela » nd ihren Freunden für den Konfektions -

arbeiterstreik gesammelten Gelder . Es wurde nunmehr eine Nevisions -

kominission eingesetzt , bestehend aus 3 Mitgliedern der GewerkschastS -

konimjffion , die der lokalen Richtung angehören . Namens dieser

Kominission berichtete Kausmai » ' Hinze , daß die Revisoren sich

mit der von Frau Gubela vorgelegten Abrechnung über Ans -
gaben zufriedengestellt erklären , daß sie ferner der von Frau
Gubela anfgestellten und von Wiesemann bestätigten Be -
Häuptling , Frau Gubela habe keine Streikgelder gesammelt , anßer
einem kleinen ans eine Liste eingegangenen Betrage , über den sie
mit der Gewerkschafls - Kommission abgerechnet habe , vollen Glanben
geschenkt hätten und eine weitere Beiveiseihebung nicht für nöthig
befunden hätten . Die Revisoren beantragen daher , die Geiverkschafls -
Kommission wolle erklären , daß die in Nr . 250 des „ Vorwärts " er -
lasse »« Warnung vor de » Sammlungen der Frau Gubela unberech -
tigt ist . Hierüber entstand eine sehr ausgedehnte Debatte , in der die
Art der von der Kommission geübte » Revision als ungenügend
bezeichnet wurde . Es wurde bemängelt , daft man eine Abrechnung ,
die sich nur aus Ausgaben , aber nicht ans Einnahmen erstreckte , für
zufriedenstellend ansehe , und daß »in » der Frau Gnbela und ihren
Zeugen ohne weiteres Glauben geschenkt habe , ohne ein Mitglied
von der anderen Richtung der Schneider zu vernehme » , obgleich das
ausdrücklich verlangt worden war . — Die Versammlnng lehnte
schließlich den Antrag der Revisionskommission niit allen gegen
3 Stimmen ab und nahm folgende Resolution des Aus -
schnsses an : „ Der Ausschuß hält seine Erklärung in Nr . 250
des „ Vorwärts " vom 26. Oktober vorigen Jahres in vollem
Umfange anirecht , da es in der Arbeiterbewegung nicht
gebräuchlich ist , über Streiksammlnngen erst nach P/z Jahren abzu¬
rechnen . Frau Gnbela , als eine derjenigen Personen , die mit an
den in Rede stehenden Sammlungen zum Konfektionsarbeiter - Streik
betheiligt waren , hat es sich also selbst zuzuschreiben , daß mittelbar
auch gegen ihre Person in der vom Ausschuß geschehenen Weise
vorgegangen wurde . Wenn die Revisoren nun erklären ,
daß gegen Frau Gnbela in dieser Beziehung keine Be -
denken vorliegen , so lag eS lediglich im Interesse der
Frau Gubela selber , sich von diesem Vorivurf zu befreie ».
Ebenso liegt aber auch für den Geiverkschafls - Ausschuß keine
Veranlassung vor , von der im letzte » Absatz seiner Erklärung ent -
haltenen Warnung vor unkontrollirbaren Sammlungen abzugehen . "
Frau Gnbela erklärte , sie werde einen andere » Weg einschlagen , um
ihre angegriffene Ehre zu wahren .

I » dieser Versammlung fehlten die Delegirten der Dachdecker ,
Fabrik - und Hilfsarbeiter , Korbmacher , Marmor - und Granitarbeiter ,
Putzer , Rabitzputzer .

Eine öffentliche Versammlung , von etwa 2000 Personen be¬
sucht , die sich mit der 1 e x A r o » s beschäftigte , fand am Freitag
in Keller ' S Festsälen statt . Professor Q u i d d e aus München
reserirt « über das Thema : „ Die lex A r o n s und die
akademische Freiheit " . Er führte aus , daß die Sache , um
die es sich hier handele , zwar nur einen verschwindend kleinen Kreis
unseres gesellschaftliche » Lebens in Miileideufchnst ziehe , jedoch sofort
an Bedenlilng gewänne , wenn man die Hmscheiiden Zeitströmungen
in belracht zöge . Wie es eigentlich bezüglich dieser Frage stände ,
berviese ei » Artikel der „ Kreuz - Zeitung " , welche die Fakul -
täten der ministerielle » Gewalt unbedingt unterstellt wissen
wolle . Redner geht sodann näher ans den Fall Arons
» nd ans dessen Behandlung im Abaeordneteuhanse ei ».
In scharfen Worten wendet er sich gegen die in den staatlichen Ver -
rvaltungszweigen geübte GesinnnngSriecherei . Er erinnert dabei an
den Aiisspruch des Kriegsministers , der in den Spandanor Gewehr -
fabriken leine sozialdemokratische » Arbeiter dulden wolle . Man habe
sich nirgends , auch nicht in königliche » Werkställen , um die politische
Gesinnung , sondern einzig und allein um die Tüchtigkeit und Arbeits -
kraft der betreffenden Persönlichkeil zu kümmern . Unter nnserem
akademischen Nachwuchs giebt es eine große Anzahl von Sozial -
demokraten , wolle man diese von öffentlichen Stellungen
fern hallen , so heißt das nichts anderes , als dem
Volke «inen großen Theil seiner geistigen Kraft entziehen .
Man wolle Kautschuk - Paragraphen schaffen , die nach
Willkür angewendet werden können . Man denke nur an die beab -
sichligte E t a n d e S o r d n u n g lür die Aerzte , man denke an ver -
schieden « Urtheilssprüche der Justiz in de » letzten Jahren und man
wird zur genüge wisse », wohin wir segeln ! Wenn man der freie »
Wissenschaft das Revolutionäre nehmen wolle , so bleibe sie eben
nickt mehr frei ! — Und wir haben auch kaum nrehr eine freie
Wiffenschast . Heute sind die Universitäten Bildungs - oder vielmehr
Züchtungsanstatten für Staats - und Kirchendiener ! ( Bei -
fall . ) Das ist der Fluch und der Tod jeder freien Wissenschaft .
Es müffen neue Lehr - und Lernfreibeitcn erkämpft werden von
den Universitäten bis herab zu den Volksschulen ! Es handelt sich
hier um die Freiheit unseres geistige » Lebens , das wir eventuell
dadurch rette » müssen , daß wir Volks - Hochschulen begründen , mit
freiem Futrilt für jeder in an » , die mit denselben Befugnissen
und Freiheilen ausgestaltet sind , als die alten staatliche » Universitäten .
Es handelt sich hier um zwei WeNanschanungen , die aus der
eine » Seite von einer absterbenden Geiellschast vertreten werden ,
ans der anderen von ringenden und Wahrheit suchenden Massen .
In diesem Sinne denke ich, daß wir gegen de » ministerielle »
Erlaß im Namen der akademischen Freiheit und des deutsche »
Geisteslebens energischeii Protest erheben können . ( Anhaltender
Beifall . ) In der Diskussion betont Dr . Hennig , daß er
niemals politische Aenßernnge » des Herrn Dr . Arons gehört
habe , obwohl er Jahrelang dessen Vorlesungen besucht habe , und

zur Zeit unter seiner Leitung im Laboratorium arbeite . Er wisse
im übrigen auch nickt , wie in Vorlesungen über Physik politische
Anschauungen hineingeflochlen werden könnten . Hierauf wird eine
Protestresolntio » verlesen , die mit allen gegen eine
Stimme angenommen wird .

Der Fachvercin der Mnsikinstrnmenteii - Arbelter hielt am
Sonnabend , den l9 . Februar , eine außerordentliche Generalvecsamm >

lnng ad , in welcher über den Antrag des Vorstandes : Erhöhung
der Beiträge und obligatorische Einsührung der Zeitung
„ Die Einigkeit " verhandelt wurde . Kollege Grund mann
weift «ach , daß alle schlechter gestellten Organisationen die
Beiträge haben erhöhen müssen ; nach Erhöhung derselben
habe » die betreffenden Organisationen — entgegen der
fürchtung , hierdurch Mitglieder zu verlieren — eine höhere Mit
gliederzahl als früher aufzuweisen gehabt . Betreffs der obligata
tische » Einführung der „ Einigkeit " empfiehlt er , der Verein möge
eine bestimmte Anzahl von Exemplaren entnehmen , welche in der
Versammlung oder durch die Werkstalt - Dclegirten an die Kollegen
zu verlheilen sind . Er weist ans die nicht abgehobenen Exemplare
der Fachblätter hin , die sich oslmals in den Zahlstellen und Arbeits -
nachweise » — ohne gelesen zu werden — zu Tausenden befinden .
In diesem Sinne sprachen noch ' Arndt , Blossics und Trabntk , von denen
der letztere hervorhebt , daß ungeachtet der geringen Mehransgabe durch
Zustellung der „ Einigkeit " durch die Post an die einzelnen Kollegen dies
Organ an Bedeutung und Werth gewinne » würde . Hierauf wurde der
Antrag , die wöchentlichen Beiträge vom I. Mai an ans 20 Pf . zu
erhöhe », angenommen ; der Antrag betreffs der obligatorische » Ein -
führung besagter Zeitung dahin geändert , daß der Fnckverein sich
zur Abnahme von 150 Exemplaren verpflichtet . Außerdem sollen
der Geschäftskommission 30 M. überwiesen werden . Die Abrechnung
vom Weihnachtsvergnügen ergab eine Einnahme von 105,20 M. .
eine Ausgabe von 100,30 M. , verbleibt ein Ueberschnß von 4,90 M.

In einer öffentlichen Versammlung der Kistenmachcr ,
die am 20 . Februar in den Arminballen tagte , gab der
Vertrauensmann Tschern ig den Rechenschaitsberichl vom
4. Quartal 1897 . Aus dem Thätigkeilsbericht des Vertrauens -
mannes vom Jahre 1897 ist hervorzuheben , daß während
des verflossenen Jahres drei Ausstände stattfanden ; zwei derselben
endeten zu gunsten der Arbeiter , während der dritte Ausstand bei
der Firma Keiling zu Ungunsten schließlich der Arbeiter ausfiel . Die
Firma Keiling aber hat bei diesem Kampfe ihre Existenz eingebüßt .
Alsdann käme » Angelegenheiten bei der Firma Hobusch zur Ver -

Handlung ; hanplsächlich handelt es sich um Lohnrednklione » , die
sich die Arbeiter nicht gefallen lassen wollen . Nach längerer Aus -
spräche , während welcher von einer Arbeitsniederlegung bei gegen -
wärtiger ungünstiger Konjunktur abgerathen wurde , setzte man eine
zweigliedrige Kommissio » ein , die mit dem betreffenden Firmen -
inhaber über Zurücknahme der Lohnreduktion und Nachzahlung der
bereits erfolgten Abzüge verhandeln soll .

Die in Holzbcarbcitnngöfabrikcu beschäftigte » Arbeiter ,
Filiale II , hörten in ihrer Versammlnng vom 22. d. M. einen
Vortrag des Herrn Dr . Joel an . Ausgeschlossen wurde das
Mitglied Westphal .

In der Versammlung der Rabihpnher vom 22. Februar
berichtete der Vorsitzende Nieke über die Vereinsthätigkeit des
Vorjahres . Der Organisation , die erst im Vorjahre gegründet ,
waren 176 Personen beigetreten ; jetzt gehören ihr noch 150 an .
Es gelang bereits , den neunstündigen Arbeitstag zur Durchführung
zu bringen ; wenn alle ihre Pflicht thun , würde noch mehr erreicht
werden könne » . — Als erster Bevollmächtigter wird hieraus Nieke
wiedergewählt , als Stellvertreter K. König ; als Kassirer wird
W. Müller und F. B e h r e n d , als Schrislsührer A. H i p a u s
gewählt .

Der Nntcrstiihiiiigövcrciu aller in der Hutbranche be¬
schäftigte » Arbeiter und Arbeiteriunen tagte am Montag , den
21 . Februar , in Bötzow ' s Lokal . Die vorliegenden Anträge zur
Generalversammlung wurden einer eingehenden Erörterung unter -

zogen . Auch ans der Milte der Versammlnng wurden verschiedene
' Anträge gestellt und nach beendeter Disknssion einer fünfgliederigen
Kommission überwiesen , welche mit dem Vorstand zusammen das
weitere zu erledigen hat . Zum Schluß der Versammlnng wurde
eine Protestresolution gegen den Posadowsky ' schen Erlaß eingebracht
und einstimmig angenommen .

Die hiesige Mitgliedschaft deS Verbandes der in Buch -
bindereien er . beschäftigte » Arbeiter und Arbeiterinnen hielt
am 21. Februar ihre Versammlnng ab . Zunächst wurden G e r l a ch ,
Richter , Springer und Jäger als Hilfskassirer für die neu -
errichteten Zahlstellen gewählt und die Mitglieder ersucht , diese
Zahlstellen nach Möglichkeit zu berücksichtigen , sowie ihren Bedarf
an Bnchbinderzcitnngen stets an derselben Zahlstelle zu entnehmen .
Beschlossen wurde , denjenigen Hilsskassirer ». welche von ihrer
Arbeits - oder Wohnstälte weit entfernt zu kasstre » haben , das Fahr -
geld zu vergüten , und wurden die Bevollmächtigten beauftragt , diese
Liquidationen von Fall zu Fall zu prüfen . Nach dem wurde auf
die Besichtigung des Museums für Bergbau und Hüttenwesen ,
Jnvalidenstr . 44 , die Sonntag , den 27 . Februar , nachmittags 2 Uhr
stattfindet , hingewiesen . Treffpunkt am Eingang des Museums . Ei » An -

trag Kranfe ' s , daft von der VergnügnngSkommission ge -
plante Vergnügungen erst der Versammlung zu unterbreiten

sind , wurde gegen zwei Stimmen angenommen . C h r i st i a n

gab einen Neberblick über die im Laufe des ver »

slossenen Jahres staltgehabten Veranstaltungen der Verguügungs -
kominission , welche einen Gesainintüberschnß von 934,91 M. zu ver -

zeichnen hatten .

Im Verein der Zimmerer VcrlinS « nd Umgegend sprach
am Sonnabend , den 20. d. M , Genosse Wagner über den Erlaß
des Grafen v. Posadoivsky . Hieraus wurde als erster Schriftführer
Otto P i e l gewählt .

NuinuielSburg . Eine öffentliche Versammlung de ? hiesigen
sozialdemokratischen Vereins tagte Mittwoch , den
13. Februar , in Gittler ' s Ball - Salo » , in welcher Genosse
Wagner einen beilällig anfgenommenen Vortrag Über die politische
Lage hielt und die Genossen zum Schluß ausforderte , alle Kräfte zu -
sainmenzusasse », um bei einer voraussichtlich nahe bevorstehenden
stieichslags - Auflösung gerüstet zu sein . Eine Diskussion über den

Vortrag fand nicht statt . Rosenkranz macht ans eine Sonntag ,
den 6. März , bei P i a t k o rv s k y statifmdende Prolestversnn »»-
lnng gegen den Erlaß drs Glasen von Posadowsly anfmcrksam .

» Alsdann giebt der Vorsitzende bekannt , daß Montag , den 23 . d. M. ,
bei Weigel eine Geineiudewähler - Versan » nlu » g statlstndet . Zum
Schluß weist A l sch » er darauf hin , daß der hiesige Gemeinde -
vorstand auf Anregung einer sozialdemokratischen Versnnnnlnng be -

schlössen habe , zu der hier neu errichteten Privat - Bade - Anstalt einen

jährliche » Zuschuft von 400 Mark in der Weise zu leisten , daß un -
bemittelte Einivohner Badekarten zu ermäßigten Preisen , eventuell

»»enigeltlich erhalte » solle ». Der eingetretenen Polizeistunde wegen
»ulftte um 11 Uhr die gut besuchte Versammlung geschlossen werden .

zr >l >»t ««r . Ktldrino - wi »! «. Jnselsir . 10. v. 2 Tr. u n t - rrt ch t s r u r s e
in vi e d e - U e b » » g (ilcl ev den Ausbau der Rede , Besprechung vollSwirthfchast -
sicher und anderer iSruudfragen ) Montane , Dr. Conrad Schmtdri in
vi a l >o » a l ö r o n o »> t e ( Tie Ivtrihschasilichc Enlwickelung ; Gvoßbetrieb und
Handwerk : Kartellwesen . ArbetiSmarki und ArbettSnachweiS : die Ausgabe »
der tSewerlschaslen ) MiliwochS , Schristsleller Richard Ca lw er : in
( Besch ich le ( HeiiaS und Rom » strettag ». Dr. A. Bert hold . — Die
Bibliothek ist an diese » Abenden oo » 8 —9 Uhr geössnit . — Mitgliedsbeitrag
monatlich 25 Pf. . Kursus (10 Abende ) i M. pro Fach . Thetlnehmer werden aus -
genomme » tu der Schule und t » solgende » Stelle » : Aollsr . Schulz , Admlral -
»ralie 40. i ; Vleul, Barni infir . ti \ Schiller , Mosenihalersir . 67; (Bictuert , Müller »
flrabe 7a, n. in den SonniagS�Bcrsaminlungen . Borghender : Paul Mülke jr . ,
SU. Mantensselfir . iss ; Kassirer : H Königs , S. Diefssnbachstr . so.

A> l >eitrr Kildu » o » ver - i » In Stroliiz . iSeneralversanimlung am Dienstag ,
den I. Mär, , abend » 8 Uhr bei Schcllhase . Wichtige Tagesordnung ! Zahlreiche »
Erscheinen der Mitglieder erwartet der Borsland .

Lra » - » . » » d Mädchen • zZild »»aSv »r,ln in Piedors . Mitglieder ,
Berlannniang am -. Mär, , im Lokale de » Herrn PelerS , früher «nesebelkstr . UZ.
Nähere » siehe Inserat am Dienstag .

Arbeiter zzu »», >««per,i » in zvilmersdork . MUglieder , Versammlung
am Mtuwoch , den a. März , abends s Uhr. «orlrag über : „RobeSpterre " . «äste
willkommen .

AUgeuieine Faniiileii - Sterb »Kasse . Heute Zahllag : «ckerstr . Ii » bei Dick «
und Oranlenstr . aza bei Bukow .

Sauinriter Kurs » » für Arbeiter » nd Arbeiterinnen . Montag , den
as. Februar , abends M Uhr, in Cohms Feflsälen , Beuihflr . 20 : «ortrag de «
Herrn Dr. Fried . berg über : „Transport verunglttikter und erkrankter Personen . "
Nachdem prallische Uebungen .

vrfeiiig - r i ' - rei » Sciiotiop . Sonntag , de » 27. Februar : «eseNschastS »
Abend bei Rabe , Fichl - ilrabs is slleiner Saal ) .

La »d » »>a »ntcha » t der Schleowia - ?>olftel »»r . Sonntag , 27. Februar !
Fastnachie - Kassre Kränzchen bei Feuersietn , Alle Jalobstr . 75. Anfang zx Uhr.

- Naturheilvrrei » älordost . Jeden Montag , abends ex Uhr , Landsberger »
straße los : Borträge über Naturheilkunde und Expertmente .

z»s »- » nd Diskutrrklnb „ Lrete Inaend " . Dienhag , den I. März , abend »
8X Uhr, bei Seidler , Ratiborslr 18: Sitzung . Bortrag über : . WililchöPsmig und
Wettuntergaug " . Reserent : H. Mehrleln .

GhvÄkev »
Wochen - Tpielplan der hiesigen Theater . Opernhaus . Sonniag ,

27. : „Rienzi " . Anfang 7 Uhr . Montag , 28. : I. Gesellschaftsabend .
„Lobetanz " . „ Rose von Schiras . " Anfang 8 Uhr . Dienstag , 1. : „ Undine " .
Mittwoch , L. : „ Zar und Zimmermann " . Donnerstag , 3. : „ Cavalloria
ruaticana1 ' . „Bajazzi " . Freitag , 4. : „Lobetanz " . „ Rose von Schiras " .
Sonnabend , 5. : „ Robert der Teufel " . Sonntag , 6. : „ Zar und Ziunner -
mann " . Montag , 7. : II . Gesellschaftsabcnd . „ Der fliegende Holländer " .
Ansang 8 Uhr . — Schauspielhaus . Sonntag , 27. : „ Der Burggras " .
Montag , 28. : „ Mutter Thiele " . Dienstag , l. : „ Der Burggraf " . Mittwoch ,
2. : „ Donna Diana " . Donnerstag , 3. : „ Der Burggras " . Freitag , 4. :
„ Mutter Thiele " . Sonnabend , b. : „ Der Buggras " . Svimtag , 6. : „ Mutter
Thiele " . Moutag , 7. : Torquato Taflo " . — Neucskönigl . Opern -
Theater . (Kroll . ) Sonntag : Keine Borst . Sonntag , „ Der Verschwender " .
— Im Deutschen Theater übernimmt die Rolle der Salome in
Sudcrmann ' s „ Johannes " von Montag an Marie Reisenhofer . Das Stück
wird in dieser Woche ain Montag , Dienstag , Mittwoch und Freitag ge-
geben ; am Donnerstag geht Gerhart Haupttnann ' s Diebcskomödie „ Der
Biberpelz " neu einstudirt und in völlig neuer Besetzung zum ersten Atale
niiter der Direktion Vrahm in Szene lind wird am folgen -
den Sonntag Abend wiederholt ; am Sonnabend komult „ Die ver -
sunkcne Glocke " mit Josef Kainz und Hermann Müller zur Auf¬
führung . Als Nachmittags - Borstcllung ist für den heuttgen Sonntag
„Hannele ' s Himmelfahrt " in Verbindung mit „ Blau " angesetzt . — Im
Berliner Theater gelangt „ Ein Winterinärchcn " diesen Sonntag ,
Dienstag und Donnerstag zur Aufführung . Wiederholungen sind angesetzt :
Montag „Faust " II . Theil , Mittwoch „Kaiser Heinrich " und Freitag
(25. Abonnements - Vorstellung ) „Nareift " . Als nächste Neu - Aufführung
geht „ Der Widerspenstigen Zähmung " mit Otto Sommerporsj und



Tereflna üicßnct am Sonnavend in Szene und wird am
Sonntag wiederholt . Diesen Sonntag Nachmitiag „ König Heinrich " .
— Im Residenz - Theater findet an diesem Sonntag bereits
die 67. Vorslellung des Stückes „ Sein Trick " statt , das mich weiter -
hin de » Spielplan beherrscht . Sonntag Nachmittag gelangt Rovetta ' ö Schan -
spiel „ Dorina " zur Auführnng . — Im Lessing - Theater beendigt Herr
Dr . Rudolf Tyrolt sein Gastspiel am Montag im Lustspiel „ DaS grobe Hemd "
von C. Sarlweis . An allen übrigen Spiclabenden der Woche wird das Lust -
spiel „ Im wetbcn Röhl " wiederholt , daS am Dienstag der nächsten Woche
das Jubiläum der bv. Aufführung feiert . — Das Repertoire des Neuen
ThcaterS wird auch in der nächsten Woche völlig von Gandillot ' ö Schwan !
» Die Schildlröte " beherrscht . Nur am Mittwoch werden diese Aussührungen
durch eine WohlthätiäkeitS - Vorstellung unterbrochen . Diesen Sonntag 3 Uhr
geht „ Trilbh " in Szene . — Im Goethe - Theatcr gastirt Gustav
Kadelbnrg in „ Hans Hnckebcin " diesen Sonntag , Mittwoch ,
Donnerstag und Sonnabend . Die Erstanffithruiig von „ Die bc-
rühmte Frau " ist mit Gustav Kadelbnrg als Graf Palinay
für Montag angcseht . Wiederholungen des Lustspiels finden Dienstag ,
Freitag und nächsten Sonntag statt . Nachmittags - Vorstellungen : diesen
Sonntag „Krieg im Frieden " , nächsten Sonntag „ Dors und Stadt " . — Im
Thalia - Theater werden die ganze Woche hindurch „ Die Neinen

Lämmer " gegeben . — Im Schiller - Theater geht Sonntag Nach -
mittag 3 Uhr als vierte Voistellnng im zweiten Schillerzyllnö „WaNcnftcin ' s
Tod " in Szene . Abends 8 Uhr wird der Schwank „ Das Stistungsseft " von
G. V. Moser gegeben . Grillparzer ' s Trauerspiel „ DieAhnsrau " wird Montag
Dienstag , Mittwoch , Freitag und Sonnabend wiederholt . Donnerstag wird
Lope de Begaus Lustspiel „ Der Tngendwächter " und „ Das Versprechen
hinterm Herd " gegeben . - - Sonntag findet im Theater Unter den
Linden die 306. Vorstellung von „Fatinitza " statt . Diesen Sonntag Nach -
mittag geht „ Orpheus in der Unterwelt " in Szene . — Im Zentral -
Theater bleibt „ Die Tugendfalle " vorläufig auf dem Spielplan . —
Im Belle - Allin n ce - Theater wird „ Pension Schöllcr " am Sonn -
tag gegeben und Freitag wiederholt . Ferner bringt der Wochenspielplan
Wiederholungen von „ Im Orient " Dienstag ; „ Lnmpacivngabilndiiö " Mitt -
woch ; „Käthchen von Hcilbronn " Donnerstag : „ Kenn " Sonnabend . Am

Sonntag , 6. März , gehen „ Die Räuber " ncncinstudirt erftninlig in Szene .
AlS NnchuiittagsvorsteNimgeii find „ Die relegirten Stndentcn " und „Lenore "
angesetzt . Die zweite Versnchö - Auffühning des dramatischen Instituts
bringt am Montag das Vollsstück „Unlantcrer Wettbewerb " . —
„ Die Slütze der HaiiSsrau " im Luisen - Theater bleibt die ganze
Woche aus dem Spielplan . Heute Sonntag Nachmittag gelangt „Trilby "
zum ersten Male zu Neinen Preisen zur Aufführung . — Im Ostend -

Theater bleibt daS Ausstattungsstück „ Unter der Polarsonnc "
auch für diese Woch « auf dem Repertoire . Heute Nachmittag gebt
zu lleincn Preisen „ Leben und Lieben " zum letzten Male in
Szene . — Im F r i e d r i i ch - W i l h e l m st ä d t i s ch c n Theater
geht das Scnsationsschanspiel „ Die kleinen Vagabunden " zum
60. Male in Szene ; am Montag und Dienstag , nachmittags 4 Utir , gelangt
das Lustspiel „ Im Lichte der Wahrheit " von Coninior zur Darstellung . —
Im Alepa n derplatz - Theatcr gelangt daS Berliner Sittenbild
„Verlorene Mädchen " von Engen PrndcnS am Dienstag bereits zum 25. Male
zur Aufführung ; heute Nachmittag 4 Uhr geht das Schauspiel „ Die Königs -
tochter als Bettlerin " oder „ Die Schule des LebenS " von Dr . Nanpach tn Szene .
Parodie - Theater . Die an dieser Bühne heute , Sonntag , stattfindende
Eptravorstelluug bietet folgendes Programm : den Schwank „Endlich allein ",
dann die Burleske „Ehnrley ' S Tante " und dann die beide » Opern „ Bajazzo "
und „Taiinhäuscr " , in denen Herr Direktor H u g o B o s s e die Titelrollen
singen wird . — Das neue Programm des Apollo - Theaterö , welches
ain Dienstag , den J. März , in kraft tritt , bringt neben Loic Fiiller , deren
erfolgreiches Gastspiel für den ganzen Monat prolongirt wurde , eine Reibe
neuer Acqnisitioncn , unter denen die englische Tänzerin Ida Hcnth und die
Konzerisäugcrin Irma Dclczel hervorragende Spezialitäten ans ihrem Gc-
biete sind.

( Rodiiiirt unter Berücksichtigung der Bestimmungen des „ Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Watt -
hervorbes , nach welchem Gesetze unrichtige Angaben in dieser Veröifentliohung strafbar sein würden . t

Scheithaoers Stenographie .
Vortheile vor allen anderen Methoden : Keine

üntersoheidung » wischen dicken und dünnen Strichen ; jedes Wort¬

bild trägt »eine Bedeutung in »ich selbst , ist also von der Schreib -

zeile vollständig unabhängig ; jeder Grundstrich wird nur in zwei

Höhen , zeder Haarstrich nur in zwei Weiten verwendet ; alle

Zeichen sind unter Berücksichtigung der Lehren der Graphologie

so gewählt , dass sie selbst bei schlechtester Darstellung den

ungefähren Klang des Wortes ergeben müssen , daher : völlig kon¬

kurrenzlose Schreibleichtigkeit und Deutlichkeit , die Stenogramme

sind sicher lesbar wie Buchdruck ; grösste absolute Kürze der

Schrift , deshalb gar keine Abkürzungen für Silben oder Wörter !

rascheste Erlernung , da fast nur die Aneignung des Alphabets

zum Schreiben und Lesen nothwendig ist .

„ Ich war bisher Anhänger der Stolze ' sohen Stenographie ; zu
dem neuen System Stolze - Sohrey umzusatteln , bin ich durchaus
nicht gewillt . — Wer Ihr System einer genauen Prüfung unter¬
wirft , muss Anhänger desselben worden , er mag wollen oder nicht ,
er müsste denn gegen seine üeberzougung handeln . " — Wilhelm
Saalmaun , Aschersleben .

„ Was der Jugend versagt ist , hat das Alter die Fülle , kann
ich , ausrufen , nachdem ich seit den jungen Tagen ein brauch¬
bares , leicht erlernbares Kurzschrift - System suche . Nun ich in¬
zwischen alt und grau geworden bin — 71 Jahre — finde ich das
Gesuchte endlich in Ihrem System . " — Otto Frick , Sprem -
berg , N. - L.

„ Es ist eine Lust , nach diesem System zu arbeiten . Wer , wie
ich . jede neue Erscheinung auf dem Gebiete der Kurzschrift mit
Interesse verfolgte , wer gleich mir mit mehreren anderen Systemen
sich abgeplagt hat ( zuletzt war ich eifriger Anhänger der viel ge¬
priesenen Stenotaohygraphie ) , der wirft mit Freuden die anderen
Systeme zur Seite und bedauert nur noch die verlorene Zeit und
Mühe . " — Mittolschullehror Steinko , Stolp .

„ Eigentlich hatte ich gamicht die Absicht , Ihre Stenographie
zu lernen , ich wollte nur einmal einen Vergleich mit dem System
Stolze anstellen , weil ich Ihre Annoncen für - - - „ übertrieben "
hielt . Ich muss jedoch sagen , dass Ihre Angaben völlig den That -
sachen entsprechen . Das System Stolze , welches ich bisher ge¬
schrieben habe , habe ich daher zur Seite gelegt . " — G. Martin ,
Adresse Stärkefabrik in Karstadt , Priegnitz .

„ Man braucht nur die Zeichen Ihres Systems zu lernen und
man kann jedes einzelne Wort schreiben und , was das Bewundorns -
wertheste ist : das System steht keinem au Kürze nach ! Ein voll -
kommenoros System lässt sich gamicht denken . " — Hugo Gemborg ,
Weissonfols , seit 10 Jahren Stolzcaner .

„ Es ist dem Verfasser gelungen , alle den anderen Systemen
anhaftenden Mängel völlig zu beseitigen . In der That ist bei
Bcheitbauor ' s Stenographie nichts weiter zu lernen als SO Kon¬
sonanten und 11 Vokal - Zeichen . Mit diesen Zeichen schreibt man
so wie in der gewöhnlichen Schrift , ohne dass es eines weiteren
Regel - Apparates bedarf . Das System ist drncklos , verwendet alle
Zcichon ausnahmslos nur in zwei versohiodonon Höhen und hat
vor allen bisher bekannten Systemen den gewaltigen Vorzug ,
dass es nach graphologischen Grundsätzen aufgebaut ist , d. h.
die Zeichen sind so gewählt , dass selbst beim flüchtigen Schreibon

die Verzerrungen der Schrift derartig verlaufen müssen , dass
nm- ähnliche Laute gelesen werden können . " — „ Proussisohe Schul¬
zeitung " .

„ Scheithauer ' s Stenographie ist sehr rasch erlernbar . Man
braucht sich beinahe nur das stenographische Alphabet einzu¬
prägen und kann dann flott darnuflos schreiben . Scheithauer ' s
Stenographie ist reine Buchstabenschrift . Unterscheidungen
zwischen dicken und dünnen Zeichen worden nicht gemacht . Das
System ist von der Sehrilthnie unabhängig . Kürzungen oder Sigel
existiren nicht . " — „ Frankfurter Journal . "

Scheithauer ' s Stenographie ist unzweideutig : jedes Wort hat
nur eine Bedeutung , unabhängig davon , ob das Zeichen auf der
Schriftlinie steht , oder darunter , oder darüber . In den Systemen
von Gabelsbergor . Stolze , Aronds , Roller , in Lehmann ' s Stenotachy -
graphie und in Schrey ' s Debattenschrift giobt es unzählige Wort¬
bilder , die mehrere grundverschiedene Bedeutungen haben , je
nach ihrer Stellung zur Sehreiblinie . So giebt es ( um einige
wenige aus lausenden Beispielen herauszugreifen ) im System
Gaboisbcrgor keinen Unterschied zwischen Seife und freite ,
HonHch und schon , Kltcp und KlfCr ; das System Stelze
schreibt die Wörter verlieht , verlebt , verlobt ganz gleich ,
ebenso Verlegen liclt und Verlogenheit , Scheune Und
Schnee ; in der Stenotacln - graphie haben die Wörter bo und
sehr . Mehl und mit , Seele und siehe dieselben Zeichen ; ganz
ähnlich ist es mit den genannten anderen Systemen .

Ucborhaupt ist kein anderes System im stände , den Grundsatz
durchzuführen , dass jedes Zeichen nur eine Bedeutung haben
darf . So macht z. B. auch das System Stolzo - Schrov keine Unter¬
scheidung zwischen des und sieh , und diese Zweideutigkeit
steigert sich bei dem genannten , wie bei allen anderen Systemen ,
in der für den Gebrauch der stenographischen Praktiker be¬
stimmten Schriftform in ganz unerträglicher Weise .

Die meisten Stenographien unterscheiden dünne und dicke
Zeichen , d. h. jedes Zeichen hat eine besondere Bedeutung , wenn
es dick , und eine andere , wenn es dünn geschrieben wird . Die
volle Tragweite solcher Unterscheidungen erhellt am besten aus
einer Anwendung des Grundsatzes der Druokverstärkung auf die
gewöhn liehe Schrift : man schreibt

nach Gaholshergor : „ rebe , hupft , uieohto " statt „ Rahe ,
Haupt , machte " ;

nach Stolzo - Schroy : „ richten , griani , fören " statt „ rauch¬
ten , grausam , führen " ;

nach dem System der Stenotachygrapliie : „ riehen ,
wegen " statt „ rauchen , Wogniss " .

Derartige unsinnige Unterscheidungen , die der damit arbeitenden
Stenographie das Brandmal der unsicheren Schroibbarkoit und
schlechten Lesbarkeit aufdrücken , giobt es in Scheithauer ' s Steno¬
graphie nicht .

In den Systemen Stolze , Roller und in der Stenotachygrnphie
worden viele Zeichen in vier verschiedenen Höhen ( mit völlig ver¬
schiedenen Bedeutungen ! ) verwendet . Gabelshergor und Stolze -
Schrcy unterscheiden Zeichen in drei verschiedenen Grössen mit
verschiedenen Bedeutungen , Solieithauoi ' s Stenographie verwendet
ohne Ausnahme alle Grundstriche nur in zwei Grossen , manche
Zeichen , die in anderen Systemen in zwei bis drei Grössen vor¬
handen sind , finden bei Scheithauer überhaupt nur in einer einzigen
Höhe Verwendung , nm die Schrift leicht aars teilbar und sicher
lesbar zu machen .

Alle anderen Systeme sind , im Vergleich zu Scheithauers Steno¬
graphie , ungeheuer schwer erlernbar und setzen fast ausnahmslos
bei dem Schüler die Kenntnis » der etymologischen Gliederung der
Wörter voraus , über die sich oft die Gelehrten selbst nicht einig
sind . Ausser dieser und der Kenntniss eines umfangreichen steno¬
graphischen Alphabets verlangt jede andere Methode aber noch
die Einprägung einer Unmenge von Regeln über die Verbindung
dieser Zeichen . Wer Sohoithauer ' s Stenographie erlernen will , hat
sich im Wesentlichen nur die alphabetischen Zeichen einzuprägen
und kann alsdann sofort an praklisohe Uohung gehen , zu einer
Zeit , in welcher der Schüler eines anderen Systems kaum erst ein

Eaar Regeln seiner Methode und einige wenige Zeichen erlernt
ätte !

Trotz dieser beispiellosen Einfachheit ist Scheithauer ' s Steno¬

graphie in absolutem Sinne so kurz , dass sie ohne alle Wort - und
Silben - Kürzungen ( „Sigcl ") auskommt . Man schreibt demnach jeden
wirklich gehörten Laut , und das Stenogramm bildet die getreue
Photographie der Sprache , während die anderen Systeme nur eine
fratzenhafte Karikatur des gesprochenen Wortes geben , in welcher
viele Worte und Silben nicht klangmässig geschrieben , sondern
durch willkürliche Punkte und Striche dargestellt sind .

In welcher Zeit kann man Scheithauer ' s Stenographie erlernen ?
Wer ein gutes Gedächtniss und einen ausgeprägten Formensinn
hat , wird sich das stenographische Alphabet in einigen Stunden
einprägen . Wem diese Eigenschaften abgehen , der wird ent¬
sprechend länger zu lernen haben , es dürfte aber ausser dem Be¬
reiche der Möglichkeit liegen , einen Menschen mit gesunden Sinnen
zu finden , der Scheithauer ' s Stenographie nicht in einigen Tagen
zu erlernen vermöchte .

Jeder , der sich wochenlang mit einem anderen System abgegeben
hat , ohne wirklich schnell schreiben zu können , werfe das bisher
verwendete als für ihn völlig worthlos beiseite und wende sieh zu
Sohoithauer ' s System . Zahlreiche Uehorlritto von Gabolsbergor ,

eisen schla -
thurmhoch

übertrifft .

aonoitnnuers oyscora . / „ nimoicne uouuiuiu . u vun u « u
Stolze , Schroy , "Roller , Aronds , Stenotachygrapliie beweis
gend , dass Scheithauer ' s System alle anderen Methoden tl
übertrifft .

Unter Benutzung der nachstehend bezeichneten Lehrmittel ver¬

mag selbst der Befängcndsto sich mit absolut sicherem Erfolge m
kürzester Frist eine gründliche Kenntniss der Stenographie anzu¬
eignen , leichter und sicherer , als durch den thouersten und besten
mündlichen Unterricht nach irgend einem anderen System , mag
dieses auch noch so „ einfach " — gcuiinnt werden !

Ausführliches Lehrbuch zum Selbstunterricht 00 Pfennigs ,
Lesebuch dazu 60 Pfennig . Der Versand erfolgt gegen Nach¬
nahme oder vorherige Einsendung dos Betrages . — Arboiter - IUl -

dnngsvereinen wird auf Wunsch ein Lehrbuch gratis für ihre
Bibliothek zugesandt .

Karl Scheithauer
Ncumarlit No . AI , Iseijtzig * .

Montag deq 28 . februar
Hellblaue Emaille - Qeschirre

14 16 cmDurchmesser ca . 12
_

K�Qssepollen ohne Ring 25, 35) 45 Pf .

Durchmesser ca . i6 18 20 22 24 cm

— Pf .» " mit Ring 55,65,75 ) 90 , -

SchmoptöpfeohQeRing48 , 55, 65, 80 , 95 Pf .

„ „ mit Ring 60, 70, 80, 95 Pf . 1,16 Mk .

WQSSCtO�CSSd mit Absatz , Durchm . ca . 22 cm 1,30 Mk .

Topfdeckel
Durchmesser ca . 16 18 20 22 24 cm

— 22, 25, 30 , 35 Pf .

Pfannen rund mit stiel 25, 32, 40 , 50, 60 Pf .

für ca . 6 8 10 12 Tassen

fSQIieeKQnnen gerade Form 70 85 Pf . 1,0 » M » Mk .

njrji � oberer Durchm . ca . 7 8 9 10 12 14 cm

�Lilcntopie so » 5 40 so 00 so pf .

Eimep , Durchm . ca . 28 cm , Bügel mit Holzgriff 80 Pf .

Warenhaus AWcrthcim



Für 25 - 40 M. uEir Anzuü Mdäss Max Rund
unter Garantie

für

tadellosen Sitz

und

gute Arbeit . Alexanderstr . 38 , II .

Die Macht der Gewohnheit !

Es ist doch eigenthümlich , dass man
oft jahrelang Tag für Tag dasselbe thut ,
ohne sich eigentuoh nach dem Grund zu
fragen . So hat man bis vor einigen Jahren
am Morgentische stets Kaffee gefunden ,
ohne sich zu fragen : Warum trinken wir
und unsere Kinder jeden Tag Kaffee ? Ist
Kaffee nahrhaft u. gesund ? Diese Fragen
müssen entschieden verneint werden , und
es bliebe jetzt nur noch ein weiterer Schritt
übrig , und der ist , einfach mit der Gewohn¬
heit , Kaffee zu trinken , zubrechen . — Dieser
Schritt wird Jedermann sehr leicht ge¬
macht , denn Kaffee ist sehr bald durch ein
wirklich nahthaftes Getränk ersetzt , das
leicht verdaulich , genau wie Kaffee jeden
Tag genommen werden kann und immer
bekömmlich ist . Was ist es ? Es ist der
Cacao und zwar der beste und im Ge¬
brauch der billigste : Cacao van Konten .

Eine Znckerin - Tablette
zu 2 Pfennig ;

ist so- süss , dass der Süsswerth von

I Pfd . Zucker nur 12 Pfennig
kostet . 1 liiter Kaffee zu versttssen kostet

nur 1 Pfennig .
Man verlange ausdrücklich „ Zackerln " - Tabletten ,
deren Echtheit an der gesetzlich geschützten

gerieften Form zu erkennen ist .

Zu haben bei :
Berlin M.

Central - Drogerle Dr. E. Kuhlmann , Friedrichstrasse 134.
G. A. Hesterberg , Elsasserstr . 97 und Luisenstr . 39.
Aug. Schönebeck , Zehdenikerstrasse 1. P. Recollln ,
Keinickendorferstr . 26a . H. Boesefeld , Heinioken -
dorferstr . 14 und 29. Hugo Schultz , Mtillerstr . ICCa.
Womor Kapell , Brunnenstrasse H8 . Albert Ramhold ,
Prinzen Allee 18. Albert Haseloff , Wriezenerstr . 30 und
Biesenthalerstr . 15. Hermann Schusdzlara , Exoroier -
strasse 22. Albert Jung , WÖrtherstr . 39 und 28. Hugo
Staab , Marienbad - Drogerie , Badstr . 45/46 . F. W. Helm¬
holz , Templinerstr . 7.

Berlin NW .
Hoffmann t Schinke , Thurmstr . 77, Sally Fabian , Drog .
z. Burggrafen , Bachstr . 11. Rudolf Fink , Thurmstr . 10.
E. KlUber , Stromstr . 62. Emil Hauke , Bandelstr . 11 und
Dreysestr . 18. Babel t Hauke , Wilsnackerstr . 38.
Hermann Gomick , Eathenoworstr . 79.

Berlin W .
J. C. F. Schwartze , Leipzigerstrasse 112. Gurt Wlngor ,
Markthalle . Mauerstrasse . W. Harzahn , Potsdamerstr . 16.
F. L. Hämisch , Potsdamerstr . 22. G. Wendlor , Matthäi -
kirchstr . 10. A. Freitag , Potsdamerstr . 82. Llltzow -
Apotheke , Lützow - Platz . Eugen Cowtn , Links tr . 37.

Berlin SW .
Heinrich Rottmann , Blücherstr . 15. Paul Löschen , Für -
bringerstr . 18. W. Richter , Hallesohestr . 15. H. Döllo
Nachr . , Kommandantenstr . 30.

Berlin S .
Hugo Wolter , Kottbuserdamm 42. 0. Knauth , Kom¬
mandantenstr . 30. W. Ebel , Prinzenstr . 6 u. Gitschiuer -
strasso 58. R. Seebe , Alte Jakobstr . 71. Albert Qehrko ,
Bärwaldstr . 53.

Berlin SO .
J. Schutze . Lausitzorstr . 6/6 . A. Peglow , Eoichon -
bergorstr . 53, Reiohenborgorstr . 1. Kottbuserstr . 4a
una Görlitzorstr . 66. Gustav Wittig , Pücklerstr . 41
und Eisenbahnstr . 41/42 . A. Wegencr , Muskauorstr . 13.
Theodor Lott , Manteuffolstr . 119.

Berlin O.
Adolf Wolff , Holzmarktstr . 68. Theater - Drogerle , Wallncr -
thoaterstr . 18. F. Kornstldt , Blumens tr . 14. H. Schmidt ,
Androasstr . 77b .

Berlin C.
Fr. Schulz , Alto Leipzigerstrasse 16. R. Ssuer , Kaiser
Wilhelmstr . 47.

Clinrlottculmrg .
Ad. SchSdler , Festalozzistr . 10. E. Zimmerling , Kant¬
strasse 150a .

Ctr . Tilchtcrfcldc .
H. Kuhnert , Drnkestrasse 56a und Dahlemerstrasse 77.
E. L. Crcthe , Jungfornstiog 4.

Rcinickciulorf .
C. Sonnenstuhl , Provinzstr . 105.

Pankotv .
Hugo Lautenbach , Wollankstrasse 135. Gebr . Härtung ,
Breitestr . 16.

RninniclMbnrg .
Reinhold Passeck , Goethestrasse 45. Hermann Kallsch ,
Türrsclunidtstr . L

Spandau : Otto Nowack ,

MatratzÄ

Holzbettsteil , mit Fcbervob .
v. « 4 ML an Betten , Stnnö
u 10 all . Kinderwagen v
M. 10 a». RicsriiauSmahl

Kinderwagen » nd
SolilnfniObol - Basiar
„ Rndy , Jiwalideustr . 160,
a. d. BniiUieitKr . Filialen :
Aieranderstr . 44. Oranieii -
strage 70. Reiuickeiidorser -
straft « 2DE. Tharlotteiwurg ,

WiliiierSdorserstr . 22.
Anf Wunsch Thcilsahlung . 1 !

Bayrische Loden und Cheviots
für Herren und Damen sind, was Haltbarkeit , Eleganz nnd Preislviirdigfeit anbetrifft ,

. unsppvicki !
Wir liefern zn hervorragend niedrigen Preisen Herren - Anzugstoffe , Tnche , Kammgarn , Lade »

» nd Paletotstoffe , Damentuche , Damenlleiderstoffe jeder Art nnd Damenloden in tadelloser , streiiß
reeller Waare , sowie unsere bcriihmten Slngebnrgcr SPezinlitiiten .

Pv » « iUtv < » iiS franko
an Jedermann ohne Kanfsverpflichtung .

Waarensendungen von 10 Mark an portofrei . — Garantie : Umtausch oder Zurücknahme .

Lord - Clieviol ,
oder braun zu einem gediegen - eleganten
Anzug v Bark .

Damenlodeo , iÄ, ! "in allen
_ ■ grau ,

grün , mode , braun tc. zu einem gediegen -
eleganten Kostüme S . 71. 40 Pf .

IM» Ma G- M- s von Herren - nnd Damenstosfe » , welche sich bei uns aushänfen , I
M MH werden zu fabelhaft billigen Preisen verlauft . — Muster franko .

AnerkennnngBsohretben , welche täglich in Masten ans allen Theilen des In - und
Auslandes einlaufen , beweisen unsere Leistungsfähigkeit und Rcellität . Jeder sollte vor ander «

weitigem Bezug prüfen nnd vergleichen . Als » - verinngen Sic Rnstcr !

Tnchansstellnng Augsburg 91
Wimpfheimer & Cie .

IW GröktcS und ältestes Tuchversandhaus Teutschlands . " Vfl

Guckel' s Zahnateliers
Lausitzer Platz 2, �bl .

Elsasserstr . 12, Steglitzerstr . 71.
Bestroiioiiiinirt und woblbckannt .

. Zähue v. S M. , Plomben v. 2 M. an .

v ; ■ Ratenzahlung gestattet ( Woche 1 M. ).
S HusschBieiden !

Dieser Kouponwird mit ! M. angerechnet .

1

Stück Mk. 8 . 00 .
— Dutzend 88,80 . —

Stück Mk. 4, —.
Dutzend Mk . 45,00 .

Massiv Gold , gos . gest .
Alm . Mit 2 echt . Perlen .

Stück 3 Mk.
Dutzend 31,20 Mk.

Mk. 84, - .

Wenn Sie gnt nnd billig

Goldwaaren u . Uhren
kanfen wollen , so besichtigen Sie

unsere perninncntc

Muster - Ausstellung
mit echt Türe , oder Mix .

Original - Preisnotiruncj

ouJpert ' �ÄTondSorei Kölligstrasse 22 .

Mass . Gold , ges cest .
2 echto Perl . Mitte

Ein jeder Käufer wundert sich , wieso wir so billig verkaufen ,
sehr einfach ;

Wir verkaufen so hillig , weil wir eigene Fabrikation haben .
Wir verkaufen so billig , weil wir ohne Zwischenhandel direkt an

Private verkaufen .
Wir verkaufen so billig , weil wir keine besonderen Spesen für den

Einzelverkauf haben , da sich der Einzel¬
verkauf sm Origlnnl - Prclson HoTpart .
im PabrlkgcbUudc befindet .

Rem KUnfcr kommt die l ' irNpnrnlNs der übertriebenen
Ladenmiethen ganz besonders zu gute , da wir hierfür , wie sonst
selbstverständlich , keinen AiifNchljig iicliincu branolicit .

« . . . Goid , . Ju,r a Goldwaaren- Iiidustrie Belmonts & Co. ,
Gar . für guten Gang . Boldin O. , KOnlgsfnnx . so 88 .

Silbenio Uhren v. Mk. O, — an . Publikation modei nef 8climiic . kgcgenstiiit : io .
Offene Gold - Uhren von Einzelvorkauf nur gegen Cassa zu festen Original - Preisen Hof pftvt .

Fabrik - Aufgang B. Abtheilung für Versand - Export Aufgang C.
Vorssrnd nur geg . vorher . Einsendung des Betrages od . Nachnahme .
Brucbgold u. Silber wird zu Courspreiten gekauft und In Zahlung genommen .

Stück Mk. 4,75 .
— Dutzend Mk. 54,13 . —

Mk. 10, — an .

Stück >rk . 5 . 50 .
- Dutzend Mk. ( 18,70 . -

Stück Mk. 7, - .
— Dutzend 70,80 . —

V
Mass . Gold , gos . gest . , echt .

Cap Granat .
Mass Gold , gos . gest . , v . beiden
Seiton echto Perlen , in der
Mitte blaue oderrothe Steine

18Vikiir . Gold ,
hinten m. vergold . Silber - Boden

verstärkt . 5 echto Opale .
Zur geil . Bcnclitnng ! Um Verwechselungen zu vermeiden , bemerken wir , dass wir

keine offenen Ladengeschäfte noch Filialen unterhalten , sondern der Dotailverkauf zu feston
Originalpreison nur im Pabrikgebiiiide Hof pnrterro atnttflii <lct . Lngorbesueh höchst
lohnend , kein Kaufzwang , jedes Stück wird bereitwilligst gezeigt . U oberzeugen Sie sich daher ,
bevor Sie Ihren Einkaut besorgen , von der Roollität und Billigkeit unserer Fabrikate .

Pferdobabngold wird , da wir die Unkosten für Unterhaltung offener Ladenges
Filialen ersparen , ledern Käufer vergütigt .

eschäfte und
4407L *

Wir Habe » in unseren Joaclilmstr . 11 , Hof parterre , belegenen Näinnen einen

Vetail - Verkau ! zu Fabrikpreisen
aller Sorten SCfT * Rind - , Haiiiincl - , Kalb - u. 8cliweliicfflcl « cli , sowie Wnrstwaaren ' TfST-
bester Qualitäten erbssnet . 430 JL

JE . Bressler & Co . , Joacliim�irn�se No . Ii ,
Commaiidit - GeaollMcliaft , llcrlln «. ,

Fabrik feiner Fleisch - u . Wurslwaaren mit Darapfbelrieb .
— Engroa . — BMMMMWMI Export . MnTWaMBBfBWnTWinwwnM Ddtall . BSQ

Wo ?
an am b es
billigsten

Steppdecken .

laust man am besten und
billigsten

Rur direkt in der Fabrik
lt . Strohmandcl , Rcriin C. «

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken ausgearbeitet
werden .

�
_

4273L *

Kinderwagen
mit il . obneSchiltz -

vorrichtuna .
Schnstvorrich -

tniig allein 3 . 5 « .
dieselbe verhindert
das Herausfallen

der Kinder .
Kinder - , Puppen - ,
Kasten - , Leiter - u.

Sportwagen stets 2000 Stück am Lager
von 10, 12, 15 M. bis zu de » elegan -
testen . Versandt nach auftcrhaw ab
Fabrik . Musterbuch gratis . Theil -

zahlnng gestattet . Woche 1 M.
F Rppnmnnn Slndrear strafte 53 ,
r . Del gmaiHI , pari . 1. 1. Etage ,

ältestes Geschäft Berlins .

J
Vorräthe zM' Illkgtsthttr

Teppiche ! !
Povtiöeen ! !

Gardinen ! !

Steppdecken ! !
erstaunlich picki,�.

Teppich - Hmts
jEmilLefövre . BttliuSi
ä O» attic « str . 138 . i

m Prachtkatalon K
m mit hutitsarbige » Teppich . \
M Jllnstrationen , solvie zirka 200
ch chardincn - und Porlieren - Abbil -
' N dnngc » in lünstlerischer Ans -
M führung ans Wunsch gratis nnd
? franko ! 4024b' 1,
vJ GrUsstes Xopplvliliniis I
« Rcriin » .

MoM- NttliWs .
Orauienstr . 73 , Hof I, in uicinem
vier Etagen hohen Spcichcrgebände
halte ich in überraschend groftcr A» S-
wähl ganze WohnnttgS - Einrichtnnge »
sowie einzelne Stücke in ganz emjachcr
svivie eleganter Ausführnng . Vor -
theilhasic EinkaufSgnelle sür Braut¬
leute . Thcilzahlung gestaltet . Beamten
ohne Anzahlung . Täglich Eingang
verliehen gewesener nnd gebrauchter
Mbbcl aller Arten zn billigen Preisen .
Transport frei Hans . Verlangen Sie
bitte mein Musterbuch uiii ' kibbiidtnigen
gratis nnd franko .

Fahrröder
StctS grofteS Lager erstllasi . Fabri¬

kate ans

ohne PreiSerhähnng zn den konlantestc »
ZahlungSbedinnngr ».

ilt c p n r n t n r - B n st a l t .

Aiimeit & Larnlay,
Kothrlngetllratze 48 I,

dicht am Vosenihaler Thor .

Vorzügliche

lllsunvn

Pfd . 2 Mk . SS Pf .
von wunderbarer Fülllrast , » nr so
billig insolgc des grofte » UnisahtS in

meinen vier cheschäslen .

LeUIelierll , vaunen nvä

lertigö Letten
verlauft » ud versendet ebenfalls am

"S' �pestulgkschiifi - - ' .
f . . Rentier , Gerlln ,
Hauptgeschäft : Zlderstr . L8 , Ecke In -
valtdeustr . 2. Gesch. : Mariannen -
strafte 1 » . 3. Geschäft : «»rftirsten -
strafte 85 . 4. Gesch . : Steinide » -
dvrferstr . « le . Tel . : Amt 3 530t .

Klujjk Sflit » 12 Dd. -
mit rothem , gra « - rothem" » der wcift - rothem Jnlet
mit gereinigten »eue » Zeder » <Qb»r »
bctt , Unterbett » nd zwei «Issel ».
Z» besserer AnSslibruna . . Mk. 15, - .
SC. »Sr • • • . J0 . -
dezglrcche » S- schlüfrlg . . . , 25. - .
«criaab bei freier Verpackinig gegri ,

, , Nachnahme .
Nudfendung oder Umtausch gestatteL

likinrlch Weitzrnlirrg , -,
erlin dio. , Landebergcrstr . IS .

Uhren, Gold waren . �H. Zimmermann,
* '

[ 442SL *] 9

Oranien -
Str . 206;

nahe
HanteutteliU «



Wer seine Flisse lieb hat , kaufe meine bekannt gutpassenden Stiefel .

fierren - Stiefel
von 4,50 , 5,25 » 5,90 , 6,25 etc .

Damen - fCnopf - und

Schnürstiefel ,
chic und elegante Fagons , 4,75, " 5,50 , 6,25 etc .

Einsegnungs - Stiefel ,
hochfein , sowohl für Knaben wie für Mädchen

von 4 Mk . an

bis zu den feinsten .

4432L *

Zur Eiilsegnung:
Schwarze Stoffe jeder Art .

Beiße Stifkerei-Röfke, Eiusegunngs-Tölher
Glace - Handschuhe

in btkanni größter Sluswnhl . nur gediegene reelle Qualitäten bei
denkbar billigsten Preisen .

Carl Schloss9
? ? QÖipMCrftt' rtfiä ? ? Rr . 1 « rünouerftrohe Nr . 1.
Kb 2iMllUl | UU| jC x %, am Görlitzer Bahnhof .

Call » undl

Gesellschafts »
Schuhe

von 2 M . 25 Pf . an .

«llen Freunden und Bekannten zur
Nachricht , daß ich ein Weift - » nd
Bairischbter - Lokal käuflich über -
uoinmen habe Um gütigen Zuspruch
bittet H. Stepitiihn , Schöne
bcrg . Hohenstaufenstr 83. 44Z' ' >L

Lllhr « iR - , - V ersand .
Baar - Verkanf u. Theilzahliing . Beslellg . brlefl . L. Bogdt . Augnststr . S2.
" mBmmoamammmammKammmaammmBsmmmamr

Ä . ■ » Die Möbel - Fabrik
Grosser Mobelverkauf. »ciitadigiiiianicrfiii

( früher Nosenthalerstr . 13)liefert bürgerliche WohnungS - Einrichtungen schon von ISO M. an.
Auch gebe ich Einrichtungen auf Theilzahlung . Lager gebrauchter und
verliehen gewesener Möbel . Eigene Tapezier - it . DekorationS - Wcrkstatt .* Transport durch eigene Gespanne , auch nach außerhalb .

Familien - Caß und Restaurant „ Viihelmsbof
Kaiser WilhclniNtrassc ( Ecke MUnzitrasse ) .

Vom 1. März er . ab: Täglich Konzert einer berühmter
Magnaten- Kapelle . u/uDas Cafe ist Tags nnd IVachts geöffnet . S . Berkowicg .

Kinderwagen - Hans
August Oötze , Berlin Nu,

ISruunenstr . 145 , Ecke Rheinsborgerstrasse .
niesen - Auswahl in Kinder - , Piippcn - ,

Sport - , Kasten - n . Leiterwagen . Kinder
_ liolir . miibcl und Klappstuhle . 42978 *
SV Korbwaarcn eigener Fabrik .

j Böhm' sche Malzbier-Brauerei l
Julius Kanl

?c.b,en Sonntag großerFest - Ball . Ans. 4 Uhr . Gr . Orchester
Mäl hlSCiier Hof, . � „ . . . c . «», . , agr . isr . Orchester -Musik . Sonnabend , den 2. April , ist der untere Saal an Vereine zu ver -geben . Empfehle beide Säle und Vereinszimmer zu Sommernachts - undallen vorkommenden Festlichkeiten und Versammlungen . Die Restaurations -räume stehen jeden Sonntag den geehrten Familien zur Verfügung .
�Keuz ' llall - Salou , Haunynstr . 27 .

Empfehle meine Säle , 800 Personen fassend , zu allen Festlichkeiten undVcrfamnilungen . Einige Sonnabende sind noch unter koulantesten Be -dingnngc » an Vereine zu vergeben . 4020L *Jede » Sonntag , Montag und Donnerstag : « rosser Ball .
« nstav Orauniann .

0
ß
I

f
I

Julias Kaal
Berlin N. 39. Colbergerstrasse 19 . Teleph . Amt II. 2369 .

Zum Selbstabfüllcn empfehle mein aus allerfeinstcm
Balx und Prima Hopfen hergestelltes

ss. Malzbier ä Liter 10 Pf.
in Gebinden von 5 und 10 Liter an frei Haus .

Mein Malzbier ist ärztlich als sehr nahrhaft begutachtet u. empfohlen .
_ Mehrere Tausend seste Kunden .

W erkstatts - Bekleidung « ewerk�
Monteur - Anzüge , Hosen u. Blusen , Kittel , Arbeitshemden etc . etc . billigst/ * flrffclf * VLr * itf » Li Ol « IW Molkcnniarkt 3 . Tww Blusenfabrik für alle Ge werke .

Homöopath .
Arzt l >r . Ilocsch , Linienstr . 149, 8 —1 -
5 — 7, Sonntags 8 —10 , f. Brust - , Unterleibs - ,

_ Frauen - , Kinder - , Haut - , Nervenkrankheiten
Poliklinik Liesenstr . 17. 2 - 3 Uhr . 40 ; ! 7L*

J . Buer ,
� s

Berlin N. , [ 40338 * f
3f mit Gesnudbrnrntetl �

8 26 , Badstraße 26 , ff
o F . ckc Prinzen - Allee , S

% empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - ~
� führung und allerbilligsten Preisen -

�llkrrell -n. Xnabeil-K
I Garderobe , f
® — Arbeltssachen . —

Anfertigimg nacli Maass .

Etablissement Süd - Ost ,
Jeden Sonnlag : Grossez - Ball . — Anfang 5 Uhr . — EndeEinige Sonnabende sind noch zu vergeben .

40198 * Hermann Brüder .

75.
2 Uhr .

Margarine
kaufe » Sie für « 0 und « 5 Pfg .
a Pfund hochfein und frisch [ 44208

Markthalle
DreSdeiierftr . , Stand 200 - 801 ,
und Plan Ufer 06 , a . d. Kottbufcr Br .

2f » 2?atlie ( Gegr. 1884 . )
Versandt nach allen Stadttheilen .

Achtnngk

_ _ _ _ _

__
Nur eigene Fabrikation , 26 Eigarrcn

Kein F - nden .

1 Mark . Garantie rein anierttaiiische
Tabake . Rippeiitabak 2 Pfd . 60 Pf .

H . F . Binsiage , [ 40158 *
Kottvuserstrafte 4, Hot parterre .

Krieger ' s Festsäle
Wasserthorstr . 68 [ 4010L *

euchf . seinen Saal für Privatfcsllich -
ketten , Kränzchen , Vereinen nnd zu
Versaininlungen . - Jeden Sonntag ,
Dienstag u. Donnerstag : Gr . Ball .

Neu eröffnet !

Feuerstein ' 3 Festsäle
Alte Jakohstrassc 75 .

Jilh. Martin Herzberg .
4» rosse und kleine istüle zu
Vorsammlungenliuientgeltlicb , so¬
wie zu Sommer - u . Winterfesthch -
keiten b. koulanten Bedingungen .

Moabfter Klubhaus,
Bcnsselstr . j ».

Empfehle meinen großen Saal ,
Bereinszimmer f. 20 —80 Personen
Restauration . Mittags - u. Abendtisch'
Jeden Sonntag : « rosser Bali .
40071, * Carl Fischer .

- . Titglich von 7 Uhr morgens bis 0 Uhr abends :

Verktüls sriich lief, schiv. ptrls. mlii fiiln . zleischcs.
Rindfleisch . . . . pro Pfd . von 30 Pf a».
Schweinefleisch . . „ „ 40 Pf . ( 4041L *

Verwaltung der Koclianstalt Städt . Schlachthof

Kbnstl Zahne vorzüglich , unter Garantie , setzt schmerzlos ein ;
- schmerzloses Zahnziehen , Zahnschmerz beseitigt un -
fchlbar sofort . Reparaturen . Theilzahlung . « oldstein . Oranienstr 123

FDrlZMk. fertige Anzug nach
Maaß , gute Zu -
thaten , tadell . Sitz

Wilhelm Schmidt , Neue Schön -
hauserstr . 1, 1 Tr. , Ecke Weinmeisterstr .

Möbel ,
Spiegel n . Polstcrwaaren

reell , zu soliden Preisen , empfiehlt

H. StrelOW , Tischlermstr
Richards . rafte 116

lUXÜUll , am Denkmal . '

l lllatt « ranzbinderet ,
M» * H » u. Blumenhandlung ,

6. Landsbergerstr . 6 , Ecke Höchstestr . ,
( früher Königsbergerstraße )

«nipf . Widmnngskränze mit Schleifen
' ' in bester Ausführung .

MMigfürBrantleute !
H fi p f �p' vael . Polster -

waaren verkaufe
wegen Ersparniß der Ladcnmiethe bc-
deutend billiger . Eig . Werkstelle i. Hause .
Ihilenw Tischlermeister , ] 44188 *
IlUhUW , Jnvalidcn - Strafte 13 .

ißottott Stand 10,00,Mandar . - Daun .
- vlttlttg , 50, Bettfedern , Steppd . , Bett -
Wäsche, Gardinen , spottb . Bettenhaus
Aeanderstr . 8. *

Br Tischlermeister !
Nußbaum - Fonrntre , Dickten , Shorts

( Holzabfälle ) , eichene Fournire empfiehlt
zu billigsten Preisen 42768 *

J. BaviCs Wtl - RWW,
Scharrenstr . 10 . an der Petrikirche .

Möbel werden in
Zahlung genommen .

« w Wedding - Park
Biüllcrstrafte Sir . 178 .

Empfehle nieinen Saal mit
Bühne , 500 Personen fassend ,
zu Versaininlungen , Hochzeiten
nnd and . Festlichkeiten . — Jeden
Sonntag : Konzert u. Ball .
* Donnerstag : Taiiz - Uuierricht .

Mlisseimt�WWUtlh
Inhaber Fritis Kogel

Müller - Strafte N r . HS .
Jeden Mittwoch und Sonntag :

Konzert , Theater - n. Spezialität . -
Vorstellung . Nach der Vorst . : Ball .
Mittwochs gelten Passe - partouts

JHHl « iigvuiujf
vorm . Schadewald , ( 43888 «

Inhaber A. Weinhold ,

TreplOW , Neue Krug - Allee 4.

2 Vereinszimmer sofort zu ver -
geben . Paul Ximnierinonn .
42948 * Marfiliusstr . 8, Ecke.

WospcisenSie ?
Pomlil . Küche.

Oranienstr . 131,
Hof pari .

Mittag m. Bier
b0Pf . von 12 b.
4 Uhr . Abend -
essen 30 Pf . an

_ C. V, 6 6. 12 Uhr .

MuikU ' s Saal .
Jnh . : Krnst KrOnder .

. r - KöPnilkerstrnfte 100 .
Fernsprecher Amt VII 39.
Täglich : Grosser Ball . *

»fönt6 \ Herren 50 Pf .
Gai- cU- I obe / Damen 25 Pf .

Johannisthal ! MKM »

Park - Restaurant !
Jeden Sonntag : Gr . Ball

unter Leitung des Tanzlehrers
Herrn Bichard Uslnrlch .

Tanzabonnement f. Herren 50 Pf .
Damen frei . Die Kaffeeküche
ist auch im Winter geöffnet .

. Nehme schon jetzt Bestellungen
für Sommervergnügen an. *

Achtungsvoll Frlts Bau ,
früher : Berlin , Skalitzerstr . 126.

Straild - Restaurant
am Mttgt ; elsee

zwischen Müggelschloft u. Teufel -
see . Wunderbar schön von der Natur
begabt Vanssaal mit Parquet -
Fuftboden . S Kegelbahnen . Gr .
Halle , 3000 Personen fassend . Empf
den Vereinen , Fabriken . Gesell -
schafreu zum Sommerausflng .

Gute Bedienung . Solide Preise .
44371 , *j R. Tegebrodt , Gastwirth .

Eine Schlafstelle zu vermiethen bei
Dittmann , Lausitzer Platz I, H. 3 Tr .

Schlafstelle z. vermiethen Manteuffel -
straße 00, v. 2 Tr. , Hertel . [ l072b

Möbl . Schlafstelle für Herrn , separ. ,
Kagemann , Lübbenerst . 10, v. II . [ lOSSb

Gute Schlafstelle bei Ww. Müller ,
Reichenbergerstr . 49, v. 4 Tr . sl069b

Frdl . möbl . Schlafstelle für 2 auch
l Herrn , b. F. Richter , Buttmannstr . 13,
v. 3 Tr . [ 1004b

izu 40,80 - 100Pers .
zu vergeben bei

441SL *j Sepp Wledcmann ,
Friedenstr . 67.

Notton Gardin . , Bettwäsche , Anzüge ,
Ol l l In , Remont . - Uhren , Regulator . ,
spottbillig PfandleiheNeanderstr . 6.

TheiftllhfllNli Utonatl . 10 M. und
- i,YttMtltltttg gegen baar liefert
saubere Berren - Garderobe
Tomporowskt . Jüdenstr . 37, I. *

Hl Stube und Küche zum T. April
umständehalb . z. verm . event . bis Oktbr .
billiger . Stralsunderstr . 04,v . II . Matzke .

Pücklerstr . 8, H. 3 Tr . l., möblirte
Stube , sep. , 7 M. sof Drewke . [ 987b

Genosse findet frdl . möbl . Schläfst .
billig Meffert , Adawertstr . 1, 4 Tr .

Separat möblirte Schlafftelle ver -
miethbar Reichenbergerstr . 38, II rechts .

Eine möbl . Schläfst . ,

_ _ _

Cordt , Blnmenstr . 63b , v.
verm . b.

[ 1053b
15 M. Möbl . Zimm . mit Kaffee f. ein .

Theiln . Bürschel , Skalitzerstr . 20, III .

Fracks u. Gesellschafts - Anzüge ,
für jede Figur passend , werden verlieh
Baruch , Aommandantenstr . 72, 1. Et. ,

Ecke Beuthstraße . 231b

Fahrräder
gute Marke 175 M. , 2 Jahre Garantie .

O. Schmidt ,
Pallisaden - Strafte 96 .

Strilkmaschinen
ans der Dresdener Strickmaschinen

abrik sind die besten und ein leichter
. rwerbszweig f. Männer , Frauen nnd
Posam. - Geschäfte . Erlernen leicht und
gratis . Arbeit w. nachgewiesen . Ver -
kauf zu Fabrikpreisen . Lager bei dem
Vertreter 91. Hoinbnrger , Kloster
strafte 63 , Berlin . Nachmittags .

Eine Schläfst , für 1 Herrn b. Ww.
Müller , Oranienstr . 190, IV .

Theilnehm . f. möbl . Schläfst , gesucht ,
sep. Eing . Sebastianstr . 4, part . rechts .

Frdl . Schlafstell « für 1 Herrn zu
verm . Planufer 39, Hof 3 Tr . 996b

Frdl . Schlafstelle , Eingang separat .
Friedrichftr . 215. Rüben . 1033b

Theilhaber z. möbl . Zimm . sofort
ges. Skalitzerstr . 70a v. 2. Tr . Schmidt .

Theilnehmer findet frdl . Schläfst , bei
Repke , Lausitzer Platz 17, v. 4 Tr .

Goldabfälle .
Gold , Silber , Kehrgold , Tressen ,

Platin u. Brillanten kauft die Scheide
Anstalt Zimmerstr . 32. [ 43058 "

1018b Teifcligeschaft
gutgehend , Umstände halber sofort oder
z. 1. April zn verkauf . Moriftstr . SO

oSSGSOGOWU
? ßiinVaitiittitästftmiitf

berühmt durch Billigkeit und gute
Oualität , die Halste billiger als
überall , nur 8, 10 . 12 . 15 , 18
bis 2- 1 Mark . Frühjahrs
Paletots S. II . 15 . 18 bis
25 M. , Jacket - und Stock -
Anzüge von 10 —35 M. , Hosen

35, von IVz M an, Knaben - und
W Burschen - Anzüge spottbillig .

§ut) 0. Polk6,ftft
a / Rosenthalcrstr . ,
fj ( \ J Ecke der Sophienstr , fj \

Eckladen .

Sonntag geöffnet von 7 —10
und 12 - 2 Uhr .

Kanarienroller , Knorr - , Klingelroller ,
gute Heckhähnc . Simeonstr . 5, Knlicke

Kanärienhähne , Znchtweibch . verk
bill . Beisert , Beusselstr . 46. 1059b

Kanarienheckc verk. WoNinerstr . 31

fertige Retten.
- Unterbett ,

zwei Kopfkissen mit gereinigten
neuen Federn , von 12 M . an,
fertige Inletts , Bettwäsche ,
Matratzen jeher Art , Stepp - ,
Schlaf - , Bettdecken und Polster -
Bettstellen empf . billigst das als
streng reell bekannte , 1870 gegr .
Spezial - Gesch . S . Pollack ,
Oranienstr . 61,am Moritzplatz .

Broclmow ' s

Fest - Säle ,
Sebastianstr . 39 .
Jeden Sonntag , Montag

onuerstag » Sonnabend : ' 98

Volks - Üall .
>. Einige Sonnabende sind noch frei .

8

■ B B
Auf Thcilxahlung .

Schlag - Regulat . 14 T. geh. 18 M.
Silb . Herren - Remont . - Uhrlb „ ■

Uhrmacher W
_ Charlotteuftrafte Nr . 15 . _
9 Kein Abzahlungsschwindel . * 9
Bbb ■ ■ ■ ■ ■ ■ nfl

Empfehle den Genossen mein

Weiß- il . Bairislh -Bierloklll.
Lvbönes Vereinszimmer

bis 60 Personen fassend , noch einige
Tage frei . 40128 *

Ed . Renter ,
Swinem iinderstrahe 51 .

M . Mörschel ,
Jüdenstr . 35 . 40218 *

Weift , und Bairisch - Bier - Lokal .
Gr . Bereinszimmer f . 20 —80Pers .

Frühstücks - , Mittags - , Abendtisck, .

Empfehle allen Freunden und Ge-
Nossen mein 43828 *

Weiss- u. Bayr. -Bier-Lokal.
Vereinszimmer ist zu vergeben .

loul » Schappach , Marienburgerstr . 9.

Treptow .
Nonnenberg' S Parkschlößchen
Parkstrasse , Ecke Köpnicker Landstr .

Haltestelle der elektrischen Bahn
von Siemens u. Halske .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball
mit . Leitung d. Tanzlehrers Er. Schulze .
Entree 15 Pf. , dafür Garderobe frei .
Kaffeeknche Sommer u. Winter .

D » loh » M Ankauf - u. Beleihung
OUvilCI ' Lexika vonMeyerund
Brockhaus , Klassiker und andere
werthyolle Bücher u. Bibliotheken
Antiquariat , Kochst «. 56. *

Kanarie » , Hohlroller , Harz . Weibch .
Heckip. �bill. Goldmann , Liebigslr . 42, O

Kanarienroller , Weibchen , preis
gekrönt . Schulz , Steinmetzstr . 24

Kanaricnliähne , gut . Zucht
vögel meines hochprämiirten Stammes ,
verk. Krebs , Köpnickerstr . 154, v. 4 Tr

Gute Kananenhähne und Weibchen
Heckbaner u. Gesangspind verk. billig
Reinsch�Liegnitzerstr 4 pari . [ 1067b

Kanarienhähne u. Weibchen verkauft
Bender , Schönhauser Allee 46a , H. II

Harzer Kanarienhähne , Hohlroller
Andreasberg . Znchtweibchen , Andreas�
straße 9, IV . rechts . 1000b

IßM " IMsskvn
elegant und billig , verleiht

Ferdinand Henke ,
_ _ Dennewiftftr . 1.

bepes Fabriiar ,
gratis u. franko .

Kindertvagen »

, Bazar

ÄaiBrinner ,
Jer « salemerst . 4S .
Brunneustrafte 6,
Dresdenerstr . 16 .
[ Großartige Auswahl
' von Kinder - , Sport - ,
und Puppenwagen ,
billigst . Musterbuch
Theilzahl . gestattet .

fHh' l ' tltdUttb ß nahe Oberbaum
JUHIJuntU . 0 , Warschauerstr . iind
Schlesischem Bahnhof , find von sofort
und 1. April 1898 freundliche Vorder -
und Hoswohnungen von 2 u. 1 Stube
nebst Korridor , Küche, Kloset n. Keller
oder Boden billig zu vermiethen .

Näheres beim Verwalter [ 40668

iritWHerjfo. 3 Z' f
4064L *Strdilcrftrttfic 52

2 Stuben , Küche nebst Zubehör z. vm
Möbl . Schlafstelle , einzelnen Herrn ,

Alexandrinenstr . 99. H. I b. Neiß . [ 1051b
Schlafstelle b. Herholz , Manteuffel -

straße 45, 4 Tr . l.
Für 2 H. Schläfst . , sep. Eing . , Lau -

sitzerstr . 38 v. IV. links b. Schwarz . [ 1058b
Möbl . Schläfst . , Fehrbellinerstr . 30

Hof I, Pohl . _ _ 10626
Frdl . möbl . Schlofft . , 1 od. 2 H. , zu

Venn . Frau Bünschus , Andreasstr 64
Qgb . I. [ 1061b

Frdl . möbl . Schlasstelle für j. Man »
bei Wittwe Herzog , Wienerstr . 18, v. II

Ein kl. möbl . Zimm . z. verm . 9 M.
Richter, Krautstr . 16 a 1 Tr . 103Sb

Schlafstelle�Waßmannstr . 3b, 4 Tr .
Witwe Gostniack . 1037b

Freundl . Schlafstelle zu vermiethen .
Adniiralstr . 40, Hof 2 Tr . b. Kuhnert .

Schlofft , f. H. , möbl . , sep. , Belsorttr -
straße 11, v. 4 Tr . Wroblewskh .

Schläfst , f. H. b. kinderlos . Leuten .
Straßburgerstr . 18, Hof 1 Tr . Schulze .

Möblirte Schlasstelle für 2 Herr «
Dresdenerstr . 14, vorn 3 Tr . links .

Frdl . Schläfst , f. 1 od. 2H . Ripdorf ,
Mainzerstr . 2 v. 4 Tr. , nahe Hermannspl .
Schlofft . Meyer , Rauntznstr . 84, v. 3 Tr .

Möbl . Schläfst , f. H. (allein ) z. verm .
Brandenburgstr . bb. 102Sb

Möbl . Schlaf », f. H. (sep. ) 6 M. bei
Jost , Boeckhstr . 51, H. 3 Tr. , a. Grimmp .

1 Schläfst , f. H. Kommandantenstr . Sl ,
v. 3 Tr. , bei Stockfisch . _

10286

Eine freundl . Schläfst , f. Herrn ist
Fürsten str. 7, v. 4 Tr . b. Hampicke z. verm .

Frdl . 2 fenst . möbl . Zimmer z.
bverm . Krug,Mariannenstr . S3,

I . März
v. 3Tr .

Möbl . Schläfst , zu verm . Ww. Lade ,
Schmidstr . 9a, H. 1 Tr . 1026b

Möbl . Schläfst . Schöbe ! , Branden -
burgstt . 18, v. 4 Tr . 1013b

Freundl . Schläfst , f. H. , sep. Eing ,
Fürstenstr . 18, H. 2 Tr . r. , bei Fleuch .

Schläfst
Tr , bei

t. s. emzew . H. Stalitzerstr . 12,
i Rispel 10tbb

zuFreundl . möbl . Schläfst , sep. Eing , j
: rm. b. Mever , Admiralstr . 27, v. 2 Tr .

Möbl . Schläfst , f. H. Mariannenstr . S3 ,
v. 2 Tr . l , bei Dabinnus . 1017b

I . Mann find , sreundl . möbl . Schlaf -
stelle b. Lehmann , Lausitzerstr . 40, v. II .

Schläfst , f. H. z. 1. März b. La
Prinzessinnenstr . 8, 4 Tr . Il &

Schlaff ! . (7,50) , Oranienstr . 17 v.
3 Tr . ( Heinrichsplatz ) . _

10106

Frdl . Schläfst , f. 1 H. zu verm . b.
Weezlewski , Fürstenstr . 16, H. 4 Tr .

Frdl . Schläfst , b. Genyga , Ehar -
lottenstr . 87, 2. H. 2Tr . 1007S

Bessere Schläfst , f. H. Britzerstr . 36,
v. 2 Tr . r. 1019b

Dresdenerstr . 17, v. 3 Tr . r. bei
Gieseke , wird 1 Theilnehmer z. möbl .
Schläfst , gewünscht . 1004b

Möbl . Schläfst , z.
straße 1, 2 Tr . l.

Frdl Schläfst .
gebäude 2 Tr . l.

verm . Schlesische -
1008b

Quer -
1003b

Kochstr . 20,

Möbl . Schläfst , f. H. b. Claus ,
Eliiabeth - Ufer 43, H. 2 Tr . 994b

Möbl . Schläfst , f.
straße 51, 1 Tr . r.

Manteuffel -
105o6

Möbl . Zimmer , sep ,
Adalbertstr . 94, 2 Tr .

b. Raaie ,
995b

Möbl . Schläfst .
v. 4 Tr . b. Emde .

Prinzenstr . 105,
10016

Möbl . Schläfst , f. H Gr . Frank -
iurterstr . 15, v. 3 Tr . b. Goerz . [ 1000b. . .

Schläfst , z
l. Ausg. , 3 Tr.

verm . Friedenstr . . 1
r . Ecke Fnichtstraße .

Möbl . Zimmer , sep , f. 2 Personen
Oranienstr . 62, H. r , 1 T. 997b

Schläfst , f. anst . Mädchen b. Dünkell
Elisabeth - Nfer 30, r. 3 Tr . 1005b

Frdl . Schläfst , sep ,
Wasserthorstr . 64, 3 Tr .

b. Bocker ,
1006b

. - —- - — - . ._ - o —■— �- - - - - -- • i— ♦— av| ss. sevp. - «vi iüjienentr . lo v. II 1 itrotjc 101 bet
Beranlwortticher Rebalteur : R" a « st Jacobe » in Berliu . Für de » Jnseraleutheil ueraiitwortttch : Th . Glocke in Berlin . Druck und « erlag von Mai - « ading in Berlin .

Der Stadtauflage heutiger
Nummer liegt ein Prospekt deS
Spezial < Geschäfts F . A' ane ,
Eisafferftrafte 72 « nd Linien »
strafte 101 , bei .



Dt. 49. 15. 3. KtilU i>cs „ pmirts " Wim iiolteblitt . Soinilxg, 27. Iftirunt 1898 .

Lte�ev die Genndung dev „ Veelinvv
Nekkungs - GefeUfchÄft "

wurde nm Donnerstag Abend in einer Vcrsnnimlnng der Kranken -
knssen - Vorstände Berlins von der vor zwei Jahren gewählten
Neiiner - Kominission Bericht erstattet . Die Berfaminlung fand im
große » Auditorium des Langenbeck - Hauses in der Ziegelstraße statt .
Auch Herr Professor v. Bergmann betheiligte sich durch einen
Vortrag an der Veranstaltnng . Es waren 42 Orts - , ö Betriebs - ,
5 Innung ? - und 25 freie Hilfskasse » durch etwa 300 Delegirte ver¬
trete ». Dem gedruckt vorliegenden Bericht der Neuner - Komuiission ist
folgendes zu entnehmen :

Am 14. Januar 1396 tagte eine Versammlung von Berliner
Kassenvertretern , welche sich mit der Frage deS Berliner
SIettungswesens und den Berliner Unfallstntionen zu beschäftigen
halte und welche eine Neuner - Kommission ernannte , um die
Wege zu einer Ncngestaltung des Slellungswesens zu suchen .
Am 24 . April desselben Jahres erklärte » die Vertreter von
55 Berliner Krankenkassen , daß sie den Unfallstationen der
Berussgenossenschaflen ein entschiedenes Mißtrauen entgegen -
dringen , und daß sie Sorge tragen wollten , daß ihre
Mitglieder die Stationen möglichst mieden . Gleichzeitig wurde / da
man sich bewußt war , daß ei » derartiger Boykott solange keinen
Werth haben wurde , solange nichts Besseres dem getadelten Schlechte »
gegenüber gestellt werden konnte , die Kommission beauftragt , die
Neuorganisation des Berliner Netlnngsiveseus auf soliderer Grund -
läge in die Wege zu leite ». Tie Ausführung des Planes
hat in der „ Berliner R e t t n n g s - Gesellschaft "
unter dein Vorsitz des Professors von Bergmann Gestaltung ge -
sunden . Es war erste Sorge der Rettungs - Gescllschast , die Kranken -
hänser für de » Plan zu gewinne » . Man fand bei den Leiter » der
Krankenanstalten — der staatlichen , städtischen und kirchlichen — der -
artiges Entgegenkommen , daß man die Slbstcht , an einzelne Anstalten
als Zentralstellen für die angrenzenden Etadltheile die Hilfe -
leiflung anzugliedern , verwirklichen konnte . — In der
Oberwasserstraße 10 wurde eine Zentrale geschaffen , welche
durch direkte tclephonische Leitungen mit den Kranken -
hänsern in Velbindnng gesetzt wurde . Dadurch war die
Möglichkeit gegebe » , da diese Krankenhäuser zweimal täglich
der Zentrale die Zahl der leerstehenden Betten anzugeben haben , die
Vertheilnng der aufnahmebedürsligen Kranken oder Verletzien ein -
heitlich zu regeln , andererseits zu verhindern , daß der Kranke wegen
Ucberfüllung von einem Hospital zum anderen geschleppt werden
muß . Es genügt jetzt ein telephonischer Anruf der Zentrale , um zu
wisse », wo ein Kranker sicher aufgenommen werden kann . — Auch
bezüglich des Kranken - Transportwesens hat mau das Vorhandene in
die Organisation hineinziehen zu müssen geglaubt , weil die umsang -
reichen Mittel nicht zu Gebote standen , welche eine Neuanschaffung
von Wagen und Pferden erheischt , und weil man so ein gut
geschultes und bewährtes Personal mitbekam . Man hat mit den
drei hier bestehenden Transportinstilnten von Kopp , Lück und Rünzel
Verträge geschaffen, daß ihre 27 Wagen und ihr Personal der Gefell -
schaft jederzeit zur Verfügung sind . Sie stehe » ebenfalls mit der
Zentrale in direkter telephonischer Verbindung , so daß es jetzt nur
nöthig ist , behufs Transport eines Kranken die Zentrale an -
zurufen ; dort weiß man stets , wo Wagen frei sind . Es wird
nicht nach vorheriger Bezahlung gefragt ; wer zahlen kann .
muß den Transport bezahle » ; wer arm ist . wird auch
so transportirt . — Neben den Krankenhäusern , die als
Haupt wachen gelten , ist es das Bemühe » der Gesellschaft ge -
wesen , sogenannte N e b e » w a ch e n da zu schaffen , wo ein Be -

dürfniß dafür vorliegt , wo größeren Stadttheilen das zugehörige
Hospital wegen zu weiter Entfernung nicht genügt . Für diesen
Zweck hat sich fast die gesammte Acrztcfchaft Berlins der Gesell -
schaft zur Verfügung gestellt . Die Aerzte habe » sich zu einem
Verein verbunden , an dessen Spitze die chirurgischen Direktoren
der Charitee und deS KrankenhanseS Friedrichshain . Professor
König und Hahn , stehen , und dieser Verein ordnet irnler
sich die Vertheilnng der Wachtftunden und die Verlheilung
des Honorars . Auf diese Weise sei gesichert , daß das Berliner
Reltnngswesen eine gemeinnützige Wohlfahrtseinrichlung bleibe , daß
in den Stationen nur erste Hilfe geleistet und daß die Stationen
nicht unlauter » Wettbewerb treiben können . Die erste solcher Neben -
wachen ist im Osten , Jnsterburgerstr . 20 , gegründet , die zweite wird
demnächst im Südosten entstehen , und so sei zu hoffen , „ daß je »ach
den vorhandenen Mitteln bald ganz Berlin und seineVororte mit einem
Netz von Wachen der Berliner Rettungsgefellschaft ausgestattet werde . "
Wo man dies bisher noch nicht konnte , sei durch die Bereitwilligkeit
der Acrzteschaft eine vorläufige Aushilfe geschaffen , insofern die
Zentrale auf Anfrage für jeden gewünschten Bezirk einen Ausweis
leicht erreichbarer Aerzte zu geben in der Lage sei .

Herr Professor V . Bergmann gab in längerer Rede noch
einige nähere Erläuterungen zu diesem Bericht der Krankenkassen -
Kommission . Die bestehenden Krankenhäuser müßten mehr
leisten , als es heute der Fall sei . Sie müßten in sanitärer Be -
ziehung zum Mittelpunkt der Bezirke gemacht werden , in denen
sie liegen . Sie müßte » bereit sein , jederzeit , Tag und Nacht ,
die erste Hilfe bei Unglttckssällen und plötzlichen Erkrankungen zu
leisten , wozu sie auch die besten Einrichtungen habe ». Die Ver -
waltungcn der Krankenhäuser hätten sich diesen Bestrebungen geneigt
gezeigt und entsprechende Einrichtungen geschaffen , wonach jetzt jedem
und jederzeit in de » Krankenhäusern die erste Hilfe werde » muh
Auch die Einrichlttng , daß man sich jederzeit in der
Zenirale telephonisch über den nächsten verfügbaren Arzt
erkundigen könne . und daß auf Verlangen sofort ein
Krankenwagen oder ei » Arzt , oder beide , ohne nach vor -
heriger Bezahlung zu fragen , zugeschickt werden , werde » sehr
segensreich wirke ». Die sogenannten Nebenwachen solle » nur da
errichtet werde » , wo sie nöthig sind , nämlich wo sich in der Nähe
kein Kraukenhaus befindet . Sie sollen jedoch lediglich die erste
Hilf « leiste » und der Kranke dann dahin befördert werden , wo
er wünscht behandelt zu werden . lieber 900 Berliner Aerzte
hätte » sich bereit erklärt , sich in diesen Dienst zu theilen .
Zur Etablirnng der an der Peripherie der Stadt gelegenen
Rettungswachen fehle jetzt noch das Geld , aber man hoffe , die
nöthige » Mittel durch freiwillige Beiträge größerer Gruppen
der Bevölkerung , durch städtische Zuschüsse und dergleichen zu be-
kommen .

Es sprachen dann noch mehrere Vorstandsmitglieder von Kranken -
kaffcn , die besonders betonten , daß die Krankenkaffen nicht in der
Lage sind , direkte Beiträge für die Zwecke der Rettungsgesellschaft
zu leiste », — ivorauf erklärt wird , daß dies auch nicht verlangt
»verde . Man wünsche nur , daß die Einrichtung der Rettungs -
Gesellschaft von den Kranken - Kassen stark benutzt und
daß für die Leistungen der Gesellschaft die yeivöhnlichen
sür die Krankenkassen giltigen tarifmäßige » Sätze bezahlt
werden . Man hoffe im Gegenthcil , daß die Krankenkassen
durch Benutzung der Einrichtungen der Gesellschaft Geld sparen
solle » und daß gleichzeitig den erkrankte » Mitgliedern besser gedient
iverde , als es bis jetzt möglich gewesen sei . — Schließlich wird eine
Resolution «instiinniig angenommen , wonach die Vertreter der Berliner
Krankenkassen die Gründung der Rcttungsgesellschaft begrüßen und
erklären , niit den den Kassen zur Verfügung stehenden Mitteln sür
die Retlnngsgesellschaft eintreten zu wollen .

Briefkasten der Redakkion .
Die juristische Sprechstunde findet bis zum S. März aur

Montag . Donnerstag und Sonnabend abends von 17 Va bis
8' / » Uhr statt .

Geier . Die Gehelmniffe deS MlihlespielS kennen wir zu nnserem Be -
dauern nicht .

K. 99 . Gewünschte Adressen stehen unS nicht zur Berfügimg . Sie
können näheres erfahren in der Turnstunde der Männcradtheilung des
Vereins „Fichte " Freitags aVmdS S - IO 11hr, Ackerstr . 67.

Florian . 1. Leider giebt es kein Mittel , die Feststellung deS Denun -
zianten zu erzwingen . 2. Der Denunziant könnte auf Erstattung der Ihnen
erwachsenen Kosten mir dann belangt iverden , wenn er s ch u l d h a f t falsche
Thatsachen angegeben hat . 3. Sie haben den Schutzniann mit recht zurück -
gewicsen . Empfehlen dürfte es sich, daß Sie dein Polizeiprästdium anzeige »,
daß Sie auf schristliche Anfrage schriftliche Antwort zu ertheilen bereit seien .
4. Sie ,niissen , um Ihren Zroeck zu erreichen , ein Testament zu gunsten
mehrerer Ihnen vertrauenswürdig erscheiiicudcr Parteiführer machen , die
einander snbstiwirt werden . Diesen ist dann die Berpflichtungtm Testament
au lzn erlegen , den Nachlaß in Ihrem Sinne zu verwenden . Testament wird
Ihnen auf Wunsch einer der m der Partei thätigen Rechtsanwälte ent -
werfen . — Wcidcniveg 4. 72 , EhescheidmigSgrmtd liegt nur dann vor ,
wenn der Mann die Borivürse ohne Anlast wiederholt muthwtlltg erhebt .
— M . W. Sie haben beide recht . Wähler sür de » Reichstag ist jeder
Deutsche , der das 25. Lebensjahr zurückgelegt hat . Zu den anderen Wahlen
genügt das znrückgelegte 24. Lebensjahr . — P . SV. L Ja . 2. Nein . —
— S M. Der Zeuge kann kommissarisch im Auslände vernommen werden .
— Nothex Teufel . Ja . — H. 100 . Die Frage ist mzwischen schon be-
cinlwortet . — H. M . 1882 . Hängt ganz vom Ermessen deS betreffenden
Arztes ab. — K. 19 . Es innh und kann die Alimentationsklage an -
gestrengt werden . — !>k. B. An daS BezirkSrominando oder die Ersatz -
konunission . Die Adressen finden Sie im Adreßbuch . — H. O. T. L.
Zu 1 : Lästt sich ohne genaue Angabe des Sachverhalts nicht beantworten .
Zu 2 und 3: Ja . — Morgenroth . Jnvalidttäiöanstalt , Klosterstr . 21,
unter Beifügung des gesammte » Materials . — C. F. 77 . Ja . — 8. I . Ja .
— D. H. Die Frage ist in dieser Kürze nicht verständlich . — P . Z. Rück-
fvrderuiig ist nuzulässig . — Treuer Abonnent . Ja . Zu 2. Sühneversuch

st erforderlich . Zu 3. Kosten sür das Schiedsmannsattest sind gering .
u 4. Läßt sich vorher nicht sagen . Innerhalb 3 Monaten seit Keimtnlb

der That und des Thäters . — W. K. 11 . Zu 1. Ja . Zu 2. Nein . Zu 3.
Nein . — Stande . Ihre Klage ist völlig begründet . — Preus ! . Die
Aliincntativnsllage ist aiizustrengen . In 10 Jahren . — Nöhring . Der
Paragraph läßt steh nicht mit wenige » Worten erläutern . Das Wesentliche
ist : Jedes anwesende stimmberechtigte Kassenmitglicd hat zwei Stimmen
» nd jeder anwesende stimmberechtigte Arbeitgeber für jedes von ihm be-
schästigte stlmmberechtigte Kassenmitglicd eine Stimme . Bei der Abstimmimg
ciitschcidet die einfache Mehrheit der an der Abstimmung berheiligten
Stinunen ( ßz 49, b3) . — Scholz . Wir können Frage » nicht brieflich bc-
antworte ». Die Marke steht Ihnen in unserer Redaltioi » zur Versüguug .
Die sogenannten Hausosfizianten haben , sosem sie auf grnnd mihidlichen
Vertrages angenommen sind, Kündigmigsrecht mit Ablauf eines jeden Viertel -
jahres , jedoch imtcr Beobachtung einer scchswöcheiitlichen Aufkilndiguilgssrist .
— 3t . K. 100 . An sich haften Sie nicht . — H. 01. Haynan . Nein . Nein .
K. G. 100 . An politischen Bereine » nicht . Wegen der anderen Fragen
wenden Sie sich an den Parteivorstand . — Ozon . E. 19 . Es ist Klage
nvthwendtg . — 3( . B. 100 . Im Rechtswege läßt sich dagegen nichts
machen . — Reservist . Dazu sind sie verpflichtet . — L. D. 104 . Ja . —
3t . B. 20 . Zu 1: BiL zum vollendeten 14. Zu 2: Bis zum vollendeten
16. Lebensjahr . - W. K. 100 . Zu 1 cPaul Mücke, Mantenffelstr . 128. Zu 2 ; Ja .
— Nr . » 99 . Ja , ja, einige Wochen . — R. A. , Blumenstr . Das Nr -
theil ist unanfechtbar . — 100 . Ja . — Porth . Sie können den Betrag
nicht abziehen . — K. R. Ist an keine Frist aebmiden . — E. Sch . 18 .
Was ist über die Kündigung vereinbart ? — 230 Rixdorf . Ihre Frag «
ist nicht verständlich . Welches Papier meinen Sie ? — R . F . 2 » . Die
nothtveiidigen Gegenstände sind unpfändbar . Im übrigen ist das Verfahren
des GerichtsvollzteherS nicht zu beanstanden . — Krämer . Wir können
Fragen nur im Briefkasten beantworten . Die Marke steht Ihnen in der
Redaktion zur Bersügimg . Da der Brief vom 13. d. M. erst jetzt in n»scr «
Hände gelangt , ist die Sache wohl erledigt , in der wir Ihnen überhaupt
nicht hätten dienen können . — Wi . , Eharlottenburg . Im Jahre 188 ?

Selten gunstige Kaufgelegenheit für Brautausstattungen!
Die bei dem grossen Brande

nclIieesetatatpiisHc 1 ® am 7. Dezember vorigen JahreS

dureb Wasser zum Theil wenig beschädigten Waaren

hoben wir gekauft und stellen dieselbe » mit den von uns zur Inventur zurückgesetzten Waaren und anderen großen Partie - Poftm

zu . Aufsehen erregend billigen Preisen zum Verkauf .

Für Brantaiisstattimgenl
Ei » Posten Elsasser Hemdenluch , Är 4, so m.

Em Posten Elsasser Renforcö « « w »• 20 Mir . 5,90 m.

Ei » Post - n Louisiana - Tuch vo » 20 Mir . 6,r,o m.

Ein Posten BetldaniäSt tn ganzer Bettbreite Mir . bß Ps .

Ein Posten HÖper- IniCl in ganzer Bettbreite Mir . W Pß

Ein Posten RolllÜClier , abgepaßt . . jetzt Stück 42 Pf -

Ein Posten TaSChCnlUChCr , fein . Linon - Gewebe .

weiß nnd mit diintent Rand , gesäumt Dtzd . i 50 M.

- > » Beltbeziige , SiflfÄS ' - S 2�« « .

Halblein . BeltlakCn ohne Naht , fertig genäht 1�00 M.

Em Posten Kaffeedecken , 75 Pf -

Em Post - » Lawn- Tennis - Sloffe , i °tzt mx . 23 Pf -

Tischfücliei ' ! Servietten ! Handtücher !

Ei » Posten Drell - Tischlticlier , 611�11 » « � 40 Pf

Ein Posten Jacquard - Tischtücher 70 Pf .

Ein Posten Jacquard - lSemellen Dtzd . 2,50 M.

Ew Posten Damast - 8er ? ietten 2� . 3,50 M.

Em P° st ° n Etüden - Handlücher , 8,00 M.

Ein Posten Damast - HamllUeher , 110 Z la. Ä 3. 7° M.

Ew Postm Lein . Tellertücher , w 1,3° M.

Em Posten TtieegedeCke mit ö «ervtetten 1,49 M.

Schwarze mul farbige Seidenstatfe !

Ballatlasse m 24 Lichtfaisen . . . . . . . .Mw. 33 Pf -

Reinseidene gemusterte Stolle . . . Mir . gg Pf

Changeant- Seidenstoffe , 01 « " und gemustert Mr . §5 Pf -

Reinseidene TaSIete, « 1 » » und gemustert . Mir . 1,2? m.

Velour Moiree , r ' nüfÄr Ä �- 1, ** M.

Bisher noch nie dagewesen .

1 Posten Reinseid . Damasses

nur neue felMster ,

jetzt durchschnittlich Mtr . 1,00 m

11 Partie Reinseid . MerreiUenx

in allen neuen Farben , auch schwarz ,

jetzt durchschnittlich Mtr . 00 Pf.

Für Brautkleider I m « , » iwo wir .

Elfenbeinfarbige Seidenstoffe , �fÄtcr 70 Pf -

Elfenbeinfarbige Damaste ÄÄrÄ h35 �

Reinseidene elfenbeinfarbige Crßpes Mtr . 1,20 m.

Schwarze und tarblje Waileestelte !

Fröhjahrs - Sloffe VÄr K. 25 Pf -

Einfarbige Lodenstoffe , Ä " N � 85 Pf -

Reinwollene Stoffe , Sil " , �etttreit , 40 Pf -

Eleg. Heige- Stoffe ' S K. 48 Pf -

Elegante Stoffe ÄÄU ' K. 60 «■ 75 Pf -

Seiden - Älpaecas Äfö ! ' S flÄ0 85 Pf -

S e ra s a iL ®. ! !
mdl

'

1

Ein grosser Pesten einzelner Roben
{ » enn - irten Stoffe » * in mellrte » , »,d

Elegante Neige - Stoffe » geinnsterten Stoffen ,

n » r wenig beschädigt .
enthaltend 6 Meter doppeltbreiten Stoff , M

zillil Änsscht!! W WiMltW 1,95 M .

GrsjjePkrtiellüntmljDlijse
WW RESTE - m

: . . V1. ? a* « i » * »
' 00 em breit ,

IN u . « w * {„st gar nicht beschädigt ,

jeder Rest diirWilittlilh öll Pf. u. 110 Pf.

Oer besondcri « jrnte Kaf iinHcres seit 10 Jahrcu 1 > estel » cnden Waaj ' enhanses bUrgt für strengste Beellititt und ausserdem achMtat das Gesetz gegen <lcn wnlnnteren

Wettbewerb das kaufende Pnbltknn » gegen falsche Angaben in den jgcltnngeu .

In unseren 21 grofzeu Schaufenstern stud fast sämmtliche hier aufgefüdvtett Maare » » zur Anficht ausgestellt .

Waarenhaus Singer Sc Co . , Chansseestrasse 56.
i Händler «iib Wiederverkäufer werden nur Vormittags bedient .



Yereinsbrauerei - Äusschank Rixdorf
0Sy Grosse SUle .

'
Mittwochs und SoimtagS :

Kr . Frei - Konzori _ _ _ _ __

_ _
Vorzügliche

Küche, Wnrstpavillon ,

n gLn \ ww \ \ %� ' ©chiefeftonb , Kegelbahnen u.
sonstige diverse Belustigungen .

Eisbahn .

401ÖC»] Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Brauerei .

kur - Ssde - �llstAlt und lilkssuge
tllr kdeums - , kiekt - und « ervenkraolle

von 1�» Mania , Li - unnenstrasss No . 16. [ 4027C *

Loh - , Dampf « und Hei8sluf1 « Kasten « B äder ,
Kolilensanre und anders medizinisclie , sowie Wannenbäder .

Lieferant u. Masseur sämmtlicher Ortskranken - u. Freier Hilfskassen
Die Filiale nnr für Massage ist Thunnstr . 46 ( 4— S' /« Uhr . )

EangjUhi ' lger , nicht In einigen Tagen aasgebildeter
Anstalts - Uussenr .

NB . Bitte meine Anstalt nicht mit der JBrnnnenstr . S zu verwechseln .

Bade- Anstalt Dunckerstr . 14
Lohtannin - und Dampfkasten - Sadei * .

( Damentage : Dienstag und Freitag . ) c

Wannen - , sowie shnimtliche mcdlcinlschen Itädcr .
Lieferant sämmtlicher Krankenkassen Berlins u. Umgeg . , vom Wirthschafts -
Verband de » Berliner Lehrer - Vereins und Poet - Spar - und Vorschues - Verelns .

A . Schulz ,
Möbel - und Polstcrwaaren - Fabrik

_ _ gegründet 1878

Reichenberger Strasse L,
zwischen Kottbuser Thor und Ritterstrasse .

Sehr grosses Lager 4193S *

Bürgerlicher W ohnungs - Einrichtungen
in Nussbaum u. Mahao ; oni v. 240, 300,400 , 600, 600, 800 —10 000 M.
in nur anerkannt gediegener Ausführung . T. A. IV. No. 8395 .

Kinderwagen , Puppenwagen,
Sport - , Kasten a . Eclterwagen .

F " Ber st ellbare Kinderstühle . - VS
KindcrimUbel » Pnppenniiibel .

Allergrößtes Lager Deutschlands in Reise - Kinder -
»vagen . MF " Für Wiedcrvcrkaufer beste und

billigste BezugsqueUc . - MG

D. leschke - » « - « ? Gesch « �
Hauptgeschäft : Itoseatbaierstrasse iO , 1.

( am Hackeschen Markt , nahe Bahnhof Börse ) .41992 »

Dr. Thompson ' s Seifenpulver
ist das beste 7/i »

und im Gebrauch billigste und bequemste

Waschmittel der Welt.

Metz ner ' s Korbwaaren - Fabrik .
Berlin , Nndreasstr Ü3 , vis - i - vis dem AndreaSplatz .

13. Geschäft : Bruunenstr . NZ. vis ä vis Humdoldh .
IH . Geschäft : Bcufsclstr . « 7 ( Moabit ) .
IV . Geschäsi : Leipzigerstrafte ( Spittel - Kolonnaden ) .

gröfttes Lager Berlins .
SH . iVi0rrVVNgrK , Musterbücher gratis .
innnWovdr zahle ich jedem , der mir in Berlin
JLIIUII llinl A. ein gröberes Kinderwagen - Lager
4034L »! als das meinigc nachweist .

Miihes « nd Zlolfterivaitt » reoiw ToUseei .
" V b � Tischlermeister , llerlin NW . . Blttcherstr , 14 .

V ortheil haftcute Ileasngsquclle . Grüttttto Aas wähl .

Uhren , Gold - , Silber -
and Alfenidewaaren

Reinh . Wanke !
Brunn enstrasse 163,

an der Anklamerstrasse .

MÄe Ciiistgiiungggeslbtilltt .
Brt « teEahHkatej _ �_ i > J4435L� | > _ ��_ BlllI�stel » rei80 .

Berliner Stadtbrauerei

« . s . . » _

\ gfrlin N. '

Kelsorw ,

iZiraßet .

Telkph ««

Amt i » .

Ar. 8884

Wir empfehle » den Herren Gastwirtheil unser kräftig eingebrautes ,
vorzügliches

Boch - Bicr ■ — " H " k

Goldfarbiges Lagerbier
sowie unser

HAZZ IAH g » , , zum Preise von Li M. pro Tonne .
M. Iiseiiei Jtttei DemOriginal - Pilsener durch -

Inclaslve Spundgeld ans gleichtverthig «

R

n
24a Cbausseestrasse 24 » . 11 ßrückenstrasse 11.

16 Gr. Frankfurterstr . 16.

Fabrikation Im grossen Maassstahe .

Streng feste , sehr billige , in Zalilen gezeichnete Preise .

Einsegnungs -
Anzüge !

EV Jeder Käufer eines Einsegnnngs - Anzuges erhält

ein elegantes Stammbuch umsonst .

Satin und Kamm - Kammgarn - und
gam - Cheviots . Tuch - Arten .

Je nach Grösse Je nach Grösse
und Qualität . und Qualität .

24, - 18, — 15, - 27 . — 24, — 21, -

18 Mk .

A

Diagonal und glatt
Cheviots .

Je nach Grösse
und Qualität .

18, - 15, - 12, -

9 Mk . so 12 Mk . so

Elegante Kamm¬
game in sehr feiner

Verarbeitung .
Je nach Grösse

und Qualität .
30, - 27, — 24, -

21 Mk .

Moderne Maass - Aufertignng
hei ansserordentlicli reiclihaltigem Stofflager , zu selir «lässigen

Preisen , unter Leitung eigener erster Meister . — Hoelimoderne

Fasons . — Cliiker Schnitt . — Tadelloser Sitz .

Einfacher , mittlerer und sehr vornehmer Geschmack .

> 5WÄ�
iv. tvi

SOOL- ,
\Kt£IE-, SCHWm- ,
\ FICHTENHÄP€l -

• ADCR

Gegen Srkältung , Gicht und RHenmattsmns .
liOh - Tannin - , Heisstrockenluft - und Dampfkastenbfidep

mit Verpackung , UlaHsage . ( 40042 »

Ritter - Bad , Bad Frankfurt ,
tJl

18 Ritterstr . 18 ( Ecke Prinzenstr . ) 136 Gr . Ztzraukfnrterstr . 136 .
Bädcrlieferung für sämmtliche Krankenkassen Berlins und Ilmgegend

lEehlesJUTBR-Lieiit
[ 4188L *

MW - Deutsche Peiohspatente No . 39 163, 41 945, 44 016, 74 745, 43 199. ""M

Der Preis der Qlühkörper beträgt jetzt

i Mark
Brenner mit Glühkörper und Cylinder 5 Mark .

Juwel = Brenner ,
ein kleinerer Apparat , besonders geeignet für kleinere Kiinme ,

Treppen , Corridorc , Kitchen , Kronleuchter ;

die billigste Beleuchtung , die existirt .

Freie des Brenners mit Glühkörper nnd Cylinder

3 Mark 50 Pf .
Einzelne Juwel - Glühkörper 75 Pfennig .

Deutsche Gasglühlicht
Aktiengesellschaft

BERLIN C. Molkenmarkt 5 ,

■ Hl Verkaufsstellen In allen Stadtthellen . UM »

COHN ' 5 Festsäle , Beuthstrasse 19 - 22 .
Im April und Mai sind noch einige Sonnabende und Sonntage unter

sehr koulanten Bedingungen zu vergeben ; ausserdem empfehle meine

_
renovirten Festsäle zu Versammlungen und Festlichkeiten jeder Art _

Trauringe ge-
Dnkat .

22,50 M. !>/ , Dnkat . 17,50 M. Kronen -
gold gestemp . 900. 7 Gramm 20,50 M.
5l/ , Gramm 15,50 M. Alle anderen
Goldsachiii ebens » reell . ( 336h
Hugo lientche , Zlugnststr . 91 .
an d. Oranienburgerstr . Gegr . 1840 .

� � l Vollständige Wolmungs - Einrichtungen von 250 M.
IV I I an, sowie Eilizeistülkr zu den billigsten Preisen .�� ' ��� ' � 42852 » Wilhelm V. ainbrccht , �imeonstr . 19 .

Cleg . Masheu - Aumge für Damen und Herren
40992 *] verniiethet äusterft billig

Carl Hanke (Kulicke), Buchhändler, Oranienstr . 157, II.

RoBa - Tabak
dilligste Preise 40302 *

Max Jacoby
Strelitzerstrasse Mr. 52 .

Rohtabak
Größte Auswahl ! Billigste Preise ! ?

Guier Brand ! Vorzügliche Qualität l
Sämmtliche

Nbriklitioils -Uttilsilitil .
( Nene Forine » , sehr gr . Zlnsw .
ir 1,49 M. ) Man verlange Preis -

Verzeichnist . 40312 »

Heinrich Franck ,
Nr . 183 , Brnnnenstr . Nr . 18 »

Roh - Tabak .
Gröstte Auswahl . - Billigste Preise

P. E. Platt & Söhne ,

Brimeiistr . M �o�Ä »
ab 1. April 1898 Brunnenstr . 16, Hof pt .

Roh - Tabak
en gros . en detail .

Zeun & Ellrich *

Rheinsbergerstr . 67, nahe Brunnenstr .

Bruch bandagen
aller Art , Leibbinden . Tpriften .
Suspensorien aller Grösten , Unter -
lagcftvsse . Vcrbandstosse . sowie
alle Artikel zur Krankenpflege
empfiehlt 40362 »

J . Ch. PollmanB . SÄ' c ! ;
30. tziitinAnifie 30.

NM - Eigene Werkstatt . - WK
25iahr . prakt . Erfahrungen . Lieferant
sämmtl . Orts - u. Hilfs - Krankenkassen .

Zähne i . MI. 2 « « S *
« rmi Olga Jacobson

61/19 * Jnvalivenstr . 145 .

I > r . loehrlch ,
Tpezialarzt f. Haut - «. Harnld . .

Beingeschmüre und LnpuS .
An der Stadtbahn 24 ,

( am Bahnhof Alexanderplatz . )
Sprichst . : 9 —12 und 3 —6 .

� '
. s keine . 40812 »

Poliklinik: �nni7iiag. )s-wv-

» 0 . « 00000000 . 0 2 Treppen rechts .
Spezialarzt f. Haut « . Harnleiden .
10 —2 , 5 - 7 . Sonntags 10 - 12 , 2 - 4 .

Ii »fallsache ». Klagen , Eingaben
Butsger , Tieglitzerftr . 66 .

Künstl . �lthue gegen bequemste
billigste Theilzahluna . Schmerzlose
Zahnoperationen . Elsasserstr . 93
( Rosen th. Th. ) Sprechstd . Werktags
9 —12 , 3 —5 Zahnateller Her6d , ehem .
Assistent in Wien , Berlin , Stuttgart k .

anf
Möbel Tjeihahlnns .
J. Kellßrniann)JaUJbeBntr. K6.

Cognac
selber

zu inachen .
Man nehme 1 Originalflasche

Heichei ' sEonnacEZZen ?
für 75 Pfg . , 1 Liter leinstcu Weingeist
( Spiritus vini ) für Mk. 1,40 und
l1/ , Liter Wasser . Tie Mischung
ergicbt ei » reines , gesundes ,
wohlbekömmliches Getränk von
vollem , herrlichem Bonquet und
hochfeinem Geschmark , welches
durch Lager echtem Cognac voll -
ständig gleicht .

Es giebt Nachahmungen , welche
Cognac in nichts gleichen als in der
Farbe und nur Mistfallen erregen .
Tausendfach erprobt und aner -
kannt ist nur die uniibertrcssbare , uu -
vergleichliche

ReiGhel' s Copac- Essenz ,
welche echt einzig und allein nur direkt
erhältlich ist bei Otto Kelchel ,
Eisenbahnstr . 4. Fcr »spr . - A. 4, 3190 .
BerkanssslcNc » nirgends . Jede
Bestellung frei Haus . Die Selbst -
bcreitnng von Bii » » , Arne ,
Siordhttuser und sämintlichen
f . iauciiren mit den gescblich
geschützten Combinirlen Original -
Rcichel - Essenzen . Prospekte mit
Rezepten gratis und franko . _

Möbel
verliehen gewesene und neue , staunend
biflig , Theilzahlnng gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . 40552 *

Nene Köttigstr .
II . Gneisenaustr . 15 .

atente
Veraniivortlicher Siedakteur : Augnst Jacobev »> Berlin . Für den Jnseratentheil verantivortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

